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l- lamvoller sluftakt des tiano - vesuches
herzlicher kmpfang der holzen italienischen Säfte in der Neichs-
lzmiptstadt / sahrt durch ein jubelndes Spalier / feierliche
Kranzniederlegung am klzrenmal / Sras tiano beim fülzrer

Berlin . 22. Mai.
Am » onntagvormittag um 11 Uhr traf der Königlich-Italienische Minister des

Aeutzeren, Galeazzo Gras Ciano di Cortellazzo zu dem angekündigten zweitägigen
Staatsbesuch aus dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein, wo sich zu seiner Begrüßung
der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop mit dem deutschen Botschafter in
Rom , von Mackensen , hohen Beamten des Auswärtigen Amtes und den Mitgliedern
des persönlichen Stabes eingesunden hatte.

Zur Begrüßung waren ferner zahlreiche Reichsmini¬
ster, Reichsleiter und weitere führende Persönlichkeiten
von Staat , Partei und Wehrmacht erschienen. Außerdem
waren der Leiter der italienischen Handelsdelegation,
Botschafter Eiannini , der italienische Botschafter, Ver¬
treter des Fascio und der italienischen Kolonie zu¬
gegen. Ferner waren die Botschafter Spaniens und
Japans , sowie die Gesandten von Ungarn , Jugoslawien,
Mandschukuo und Albanien erschienen.

Nachdem Reichsaußenminister von Ribbentrop
den italienischen Gast und die Herren seiner Begleitung
aufs herzlichste begrüßt hatte , schritten der italienische
Außenminister und der Reichsminister des Auswärtigen
mit dem italienischen Botschafter in Berlin die vor dem
Bahnhof angetretenen Ehrenkompanien ab.

Unter stürmischem Jubel der Bevölkerung begleitete
Reichsaußenminister von Ribbentrop den italienischer
Minister des Aeutzeren zum Hotel Adlon. wo Gras
Ciano während seines Berliner Aufenthalts wohnt.

Mit Graf Ciano traf u. a. der Staatssekretär im
italienischen Kriegsministerium und Oberbefehlshaber
des italienischen Heeres. General Pariani mit Oberst¬
leutnant Piazintini und Hauptmann Gilardi ein.

festlicher Sonntag in der Neichshauptstadt
Die strahlende Maiensonne überglänzt ein wunder¬

bar belebtes und farbiges Bild . Von den Häuserfron¬
ten . von zahllosen weißen Vannermasten und ragenden
Pylonen wehen die Trikolore Italiens und die Haken¬
kreuzfahne. grüßen die faschistischenLiktorenbündel und
die Hoheitszeichen des Reiches.

Vor dem Anhalter Bahnhof haben sich die Massen
zu undurchdringlichen Mauern gestaut und drohen
jeden Augenblick das Spalier der Absperrmannschaften
zu durchbrechen. Hier stehen auch die Schwarzhemden
des Berliner Fascio und die Abordnungen der italieni¬
schen Kolonie.

10.45 auf dem flnftalter vaftnftof
Der breite , mit roten Teppichen ausgelegte Treppen¬

aufgang des Bahnhofs ist mit einem Blütenmeer herr¬
licher Frühlingsblumen und frischem Blattgrün ver¬
kleidet. Die riesige Bahnhofshalle ist über und über
mit großen lang Herabwallenden Fahnentüchern ausge¬
schmückt. In langer Front haben Ehrenformationen der
Partei und ihrer Gliederungen und mehrere Fanfaren-
züge der Hitler -Jugend Aufstellung genommen. Inzwi¬
schen haben sich neben den Angehörigen der italienischen
Botschaft zahlreiche hohe und höchste Vertreter des
Staates und der Partei zum Empfang eingesunden . Man
siebt u a die Reichsminister Gärtner und Darrö , Groß¬
admiral Raeder . Reichsmmister Lammers . General¬
oberst von Brauchitich. Generaloberst Milch.

Vie ftnkunft des dosten Saftes
Kurz vor 11 Uhr erscheinen Reichsaußenminister von

Ribbentrop und der italienische Botschafter Attolico.
Wenige Minuten später künden helle Fanfarentöne das
Eintressen des Sonderzuges an , der nun in langsamer
Fahrt einrollt . Brausende Heilruse tönen auf , als der
italienische Außenminister Gras Ciano als erster aus

dem Sonderzuge tritt , um zunächst von Außenminister
von Ribbentrop mit Handschlag empfangen zu werden.
Nach herzlichen Worten der Begrüßung werden dann
Gras Ciano und die Herren seiner Begleitung durch den
Chef des Protokolls . Frhrn . von Doernberg , den anderen
zum Empfang erschienenen hohen Vertretern der Partei
und des Staates vorgestellt.

rriumpstale saftet durch veriin
Als dann Graf Ciano gemeinsam mit Reichsaußen¬

minister von Ribbentrop vor dem Bahnhofsportal er¬
scheint. schlägt ihm eine brandende Welle von Heil-
rufen entgegen ; zwischendurchklingt es immer wieder
irx lautem Chor : „Duce, Duce, Duce". Ein dichter Walk»
bunter Fähnchen in den italienischen und deutschen
Farben wogt über den Menschen, die dem hohen Gast
stürmische Willkommensgrüße entbieten . .

Unter den Klängen der italienischen und deutschen
Nationalhymnen schreiten Graf Ciano und Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop die Front der drei Ehren¬
kompanien ab. Und nun beginnt die Fahrt durch das
festliche Berlin , durch das Spalier der jubelnden Men¬
schenmenge, die den hohen Gast der befreundeten italie¬
nischen Ration mit triumphaler Begeisterung begrüßt.

Als Graf Ciano und Reichsaußenminister von Rib¬
bentrop vor dem Hotel Adlon ausstcigen. schlagen ihnen
noch einmal die Heilrufe entgegen. Die Ehrenposten der
ss-Leibstandarte erweisen mit präsentiertem Gewehr die
militärische Ehrenbezeugung.

k. b. London, 22. Mai.
In London wurde am Sonntag das Ergebnis der Be¬

sprechungen von Lord Halifax in Paris dahin zusam¬
mengefaßt, daß England jetzt zum Abschluß der von
Moskau gewünschten Dreimächte-Allianz zwischen Eng¬
land, Frankreich und Sowjetrußland bereit sei.

Zur Begründung des Wechsels in der englischen Hal¬
tung wird in London unter anderem behauptet , daß
Polen und Rumänien , die bisher die wichtigsten Hin¬
dernisse auf dem Wege einer englisch-sowjetrussischen
Allianz gewesen seien, ihre grundsätzliche Zustimmung
geben wollten . ( !?) Die britische Regierung will noch
im Laufe der Woche nach Warschau und Bukarest die
förmliche Anfrage richten, ob noch irgendwelche Ein¬
wendungen gegen den Abschluß eines englisch-französisch-
sowjetrussischenBündnisses gemacht würden.

Außenminister Lord Halifax wird am Mittwochmor¬
gen wieder in London zurückerwartet, um an der Voll¬
sitzung des Kabinetts teilnehmen zu können. Da selbst
der diplomatische Korrespondent der offiziösen „Sunday
Times " der Ansicht Ausdruck gibt , daß die Regierung
die Moskauer Forderungen annehmen werde, ist kaum
mehr an der endgültigen Beschlußfassung Londons zu
zweifeln. Die englischen Blätter behaupten zum Teil,

Die Reichshauptstadt hat dem Abgesandten des italie¬
nischen Volkes einen ebenso herzlich begeisternden wie
würdigen Empfang bereitet : Der Einzug des Außen¬
ministers des Duce war ein Fest der tiefen Verbunden¬
heit der deutschen mit der befreundeten italienischen
Nation.

kine würdige Sefallenen-kstrung
Zu vielen Tausenden säumten die Berliner wieder die

Linden und den Borplatz des Ehrenmals , als sich
Graf Ciano mit General Pariani und den Herren der
Begleitung , geleitet von einem hohen Offizier der
Wehrmacht, um 11.45 Uhr zum Ehrenmal Unter den
Linden begaben, wo die Vertreter des impcrialen
Italiens bei ihrer Ankunft von dem Stadtkommandan¬
ten von Berlin , Generalleutnant Seifert , begrüßt
wurden.

Formationen der Partei standen zu beiden Seiten
vor den dicht gestaffelten Reihen der Berliner Spa¬
lier . Zur Linken waren die Berliner Fascio und italie¬
nische Studenten aufmarschiert , während die Avant-
guardisten , Jnngfaschisten, die Balilla , die Jungfaschi-
stinnen und Jungitalienerinnen an der anderen Seite
des Males Aufstellung genommen hatten.

Die Fahne senkte sich und das Lied vom guten Kame¬
raden klang anf, als Graf Ciano mit der Begleitung
das Ehrenmal betrat . Er legte einen riesigen Lorbeer-
kranz nieder , der ihm von Unteroffizieren des Wach-
regiments und italienischen Offizieren vorangetragen
worden war und verharrte mit erhobener Rechten im
Gedenken an die Gefallenen.

Nach der Heldenehrung nahmen Außenminister Graf
Ciano und Generalleutnant Seifert den Vorbeimarsch
einer Ehrenkompanie des Wachregimenrs ab. Der ita¬
lienische Außenminister nahm darauf noch Gelegenheit,
die angetretenen Ehrenfsryrationen der italienischen
Kolonie in Berlin zu begrüßen. Lebhafte Duce-Duce-
Rufe klangen ihm entgegen, als er sich von ihnen ver¬
abschiedete und ins Hotel Adlon zurückfuhr.

(Siehe auch Seite 2)

daß der neue Kurs der Regierung bereits auf der
Sitzung des Auswärtigen Ausschussesdes Kabinetts am
vergangenen Freitag festgelegt worden sei, die unmittel¬
bar nach der Rede Chamberlains im Unterhaus abge¬
halten wurde.

Schon aus dieser Tatsache geht hervor , wie richtig die
Erklärungen des Premierministers in DeutiMand ein¬
geschätzt werden.

Das Vorgehen der britischen Regierung kommt sogar
den englischen Blättern ziemlich überraschend, die jetzt
die undankbare Aufgabe haben, die englische Bevölke¬
rung auf den „roten Pakt " vorzubereiten . Da weite
Kreise der Bevölkerung immer noch gegen einen Pakt
mit den Sowjets sind, tischt die Sönntagspresse von
rechts bis links wieder einmal das Gerede von der
„Friedensfront " — sprich: Einkreisung — auf, die
schwach und unvollständig sei, solange die Sowjets nicht
mitmachen.

Wie der „Sunday Dispatch" wissen will , werden sich
die drei Mächte verpflichten, einander gegenseitig im
Falle eines Angriffes zu unterstützen. Falls irgendein
anderes europäisches Land angegriffen werden sollte,
dann wollen die drei Mächte diejenige Hilfe leisten,
um die sie ersucht Werdens!) .

London zum Vreimachte -Pakl bereit
flnnalzme der Veöingungen Moskaus — Kalifat kapitulierte in Paris

DieKmiis kisr
U. v . Berlin . 22. Mai.

Der jubelnde Empfang , den die,Berliner Bevölkerung
am Sonntag dem Außenminister des faschistischenIm¬
periums bereitete , galt nicht allein der sympathischen
'Persönlichkeit des Grafen Ciano,  sondern auch dem
engsten Mitarbeiter des Duce und Repräsentanten der
befreundeten italienischen Nation . Was aber die Herzen
aller , die stundenlang die Berliner Straßen umsäumten,
um den hohen Gast zu huldigen , mit ganz besonderer
Begeisterung erfüllte , war das Bewußtsein der ge¬
schichtlichen Mission,  mit der Mussolini seinen
Außenminister und den Oberbefehlshaber des italieni¬
schen Heeres nach Berlin entsandt hat.

Was könnte deutlicher die politische Lage Europas
in diesem Zeitpunkt kennzeichnen als die Tatsache, daß
am gleichen Tag , an dem in Genf die Vertreter der
Demokratien sich zusammenfinden, um neue Ein¬
kreisungspläne gegen die autoritären Staaten zu schmie¬
den. in Berlin ein Pakt unterzeichnet wird , der für die
Zukunft die sicherste Garantie des europäischen Friedens
und einer gerechten Ordnung auf diesem Kontinent dar¬
stellt. Die weltanschauliche, politische und militärische
Einheit , die einen Block von 150 Millionen Menschen
von der Nord- und Ostsee bis nach dem tripolitanischen

franco an pdolf Hitler
Berlin,  22 . Mai.

Generalissimus Franco hat anläßlich der in Madrid
stattgehabten großen Parade an den Führer folgendes
Telegramm gerichtet: „Am Tage des Sieges vereint
sich mit mir ganz Spanien im Gedenken an das deutsche
Volk und an seinen Führer , die uns in den harten
Kriegstagen so viele Beweise der Zuneigung gegeben
haben. (gez.j : Generalissimus Franco ."

Afrika und den Küsten des Indischen Ozeans umfaßt , ist
zugleich ein Bollwerk, an dem alle Kräfte der Zer¬
störung , der Vergewaltigung der Lebensrechte der Völ¬
ker, der Erhaltung eines aus Haß und Neid geborenen
Systems des Wahnsinns zerschellen werden.

„Dieser Block, gewaltig an Waffen und Menschen, will
den Frieden , aber er ist bereit , ihn auch durchzusetzen,
wenn die großen Demokratien , die konservativ und
reaktionär sind, unseren Marsch aufhalten wollen." Mit
diesen Worten umriß der Duce  in Cuneo vor dem
Abschluß seiner Besichtigungsreise durch Piemont und
der Inspektion der italienischen Befestigungsanlagen an
der französischen Grenze die fundamentale Bedeutung
des heutigen Tages.

Wenn in der historischen Stunde , in der Reichs¬
außenminister von Ribbentrop und der italienische
Außenminister Graf Ciano in der Neuen Reichskanzlei
den deutsch-italienischen Bündnispakt unterzeichnen, die
Augen der ganzen Welt nach Berlin gerichtet sind,
dann muß diese Stunde zugleich den Völkern Anlaß sein,
sich darüber klar zu werden , welchen Weg, vor dessen
entscheidende Wahl sie jetzt gestellt sind. sie in Zukunft
einzuschlagen gedenken. Der' Pakt von Mailand und
Berlin hat das Diktat von Versailles endgültig aus¬
gelöscht. das Phantom von Genf verjagt ' und den
Kampf gegen die Mächte der Neuordnung , der Gerech¬
tigkeit und des Friedens zu einem Risiko gemacht, der
für die Gegner der Achse und ihre Freunde gleich¬
bedeutend mit Selbstmord ist.

Um so stolzer vereinen sich das deutsche und das
italienische Volk durch den symbolischen Akt, der heute
durch die Unterschriften Ribbentrops und Cianos in der
Neuen Reichskanzlei in Berlin vollzogen wird . Die
Solidarität der beiden Nationen , gegründet auf die
weltanschauliche Gemeinschaft ihte 'r Revolutionen die
herzliche Freundschaft der Völker und die Identität
ihrer Interessen findet durch diesen Pakt auch die Ver¬
schmelzung ihrer politischen und milirärischen Kräfte
und damit die letzte Vollendung der  Achse.
Einig , stark und entschlossen marschieren das Groß-
deutsche Reich und das faschistischeImperium Seite an
Seite ihren Zielen zu und niemand wird diesen Marsch
mehr aufhalten können.

kftre und Sank der deutschen Mutter!
Neilksinnenmimster 0r . srick und die Neirksfrauenfükrerin sprachen zum Muttertag

Berlin,  22 . Mai.
Aus Anlaß des Muttertages veranstalteten die NS .-

Frauenschast und das Deutsche Fraucnwerk in Zusam¬
menarbeit mit der Hitlerjugend am Sonntagmorgen im
ganzen Reich eine Feierstunde , in deren Mittelpunkt
neben einer Ansprache des Rcichsinnenministers Dr.
Frick eine Rede der Rcichsfrauenfiihrerin , Frau Scholtz-
Klink, stand. Millionen von Müttern in Gemeinschaft
mit ihren Angehörigen in ganz Großdeutschland hatten
sich an den Lautsprechern versammelt , um die Reichs¬
sendung abzuhören , die von musikalischen Darbietungen
würdig umrahmt war.

Reichsminister Dr . Frick führte u. a. aus:
Deutsche Mütter und Frauen ! Am heutigen Reichs-

müttertaa ist es mir eine besondere Freude , erstmalig
zu den Müttern Eroßdeutschlands  sprechen zu
können, ihnen allen den Dank des gesamten Vater¬
landes zum Ausdruck zu bringen für all ihre selbstlose,
aufopfernde , stille Arbeit im Dienst ihrer Familie , die
den ewigen Hbensquell unseres Volkes bildet , und aus
der die ' sittlichen und geistigen Kräfte zu seiner Füh¬
rung erwachsen.

Nur wenige Jahre trennen uns erst von der Zeit,
da unter dem schleichendenGift volksfremder materiali¬
stischer Lebensauffassung , die das Jagen nach Genuß,

rücksichtslosesSichausleben des eigenen Ichs als höchstes
Glück propagierte und die kinderreiche Mutter dem Ge¬
spött preisgab , die Wiegen sich mehr und mehr leerten,
die Ehegemeinschaft zu einer Interessengemeinschaft
herabsant , und der rassische Tod unseres Voikes sich vor
unseren Augen bereits abzuzeichnen begann.
welch ein Wandel seit 1SZZ!
Unser Führer , dessen 50. Geburtstag wir vor wenigen
Wochen als größten deutschen Freudentag begehen dürf¬
ten. war es, der mit eisernem Besen volksfremdes Den¬
ken ausfegte und uns lehrte , daß die Zukunft eines
Volkes nicht auf äußeren Erfolgen , nicht auf dem ma¬
teriellen Reichtum des einzelnen ^ der vergänglich ist,
beruht , sondern auf der Zahl >einer gesunden
Kinder.  In dieser Erkenntnis hat auch der Führer
der Mutter als Hüterin unsere? Erbgutes die Stellung
im Leben der Nation wieder eingeräumt , die ihrer Be¬
deutung zukommt, und er hat die F a m i l i e in >̂en
Mittelpunkt allen iozialen Wirken? gerückt.

Mutter und Kind gilt an erster Stelle unsere Sorge,
unser Schutz uns uniere Förderung . Denken wir an die
zahlreichen gesetzgeberischenMaßnahmen zur Erleichte¬
rung und Förderung der Eheschließung die Kinderbei¬
hilfen. die in erster Linie den kinderreichen Familien

zugute kommen sollen, denken wir an die Schutzbestim¬
mungen für die erwerbstätige Frau . denken wir an die
Einrichtungen der Gesundheitsämter mit ihren Be¬
ratungsstellen zur Fürsorge für Mütter und Kinder , an
die gesetzlichenHilfen bei Geburt und Wochenbett, Lei¬
stungen. die erst kürzlich durch den Erlaß eines neuzeit¬
lichen Hebammengesetzesmit der Sichelstellung von Heb-
ammenhilfe eine wesentlicheErweiterung erfahren haben.

Denken wir aber auch an die zahlreichen von feiten
der Partei  getroffenen Maßnahmen zur Unterstützung
der Familien , vor allem an das große soziale Hilfs-
werk „Mutter undKind"  mit seinem vielen Hilfs¬
stellen und seiner großzügigen Müttererholungsfürsorge.

Mein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang
der Arbeit des deutschen Frauenwerks . In seinem
R e i chs m ii t t e r d i e n st hat es sich ein Schulungs-
instrumenk geschaffen das allen deutschen Frauen den
Weg zur Erfüllung ihrer eigentlichen Bestimmung, Frau
und Mutter zu sein, weisen soll. Der Reichsmütterdienst
nimmt leinen Ausgangspunkt vom Leben der Frau und
sieht >ein Ziel darin , die Frau zu befähigen , in haus-
wirtschaitlicher, pflegerischer und erzieherischer Hinsicht
ihren Haushalt zu leiten sie zugleich aber auch mit
nationalsozialistischem Gedankengut vertrautzumachen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Unser Isgessmessl
(vis llsutiZs ^.usgsllö umtubt sollt Loitsu)

Italiens Außenminister weilte nach herzlichem
Empfang durch die Neichshauptstadt beim Führer.
England hat dem französischen Druck aus Beitritt
zum Dreimächtepakt nachgegeben.
Bei Kalthof wurde ein Danziger Staatsbürger von
polnischen Beamten erschossen.
Reichsminister Dr. Goebbels verkündete den Natio¬
nalen Musikpreis 1839.
Zur Verleihung der Ehrenkreuze am Muttertag
sprachen Reichsminister Dr . Frick und Rcichsfrauen-
führerin Gertrud Scholtz-Klink.
Gauleiter Carl Rover , der an der Westwall-Besichti¬
gung teilnahm , sprach im Saarbrückener Rundfunk
zu den Arbeitern aus Norddeutschland.
Einen 7:1-Sieg verbuchte die ostmärtische Auswahl
über eine Protektoratsclf in Wien.
Im Kampf um die Deutsche Fußballmeisterschaft
wurden die vier Eruppenmeister ermittelt.
Hermann Lang (Mercedes -Benz) siegte im Nürbura-
ringrennen vor Tazio Nuoolari (Auto -Union ).
Henkel-Metaxa brachten Deutschland im Davispokal¬
spiel in Warschau die 2:1-Führung.
Die irische Fußball -Nationalmannschaft traf in Bre¬men ein.



U,i ÄMsntag , den 22. Mai 1939 Bremer Leitung

kln Vanslgec von polnischen veamten erschossen!
kin schwerwiegenderZwischenfall in Kolchos— Scharser Protest des Van;iger Senates

sel ( !) aus der Richtung des polnischen Autos durch
zwei Schüsse erschossen. Nach den bisherigen amtlichen
Ermittlungen steht es einwandfrei fest. daß die Insassen
des polnischen Autos , welche an der Danziger Grenze
in Diessau kurze Zeit vorher als die Herren Legations -,
rat Perkowski, Dr . Sziller , Oberster Zollinspektor Swita
und viertens ein Chauffeur festgestellt worden sind und
identisch sind, sowohl mit dem Schützen, welcher die töd¬
lichen Schüsse abgegeben hat , als auch denjenigen Per¬
sonen, welche nach Verlassen und polizeilicher Beschlag¬
nahme des Autos den Bahnhof Kalthof mit einer Loko¬
motive verlassen haben.

Der Täter ist also somit zweifellos unter den Insassen
dieses polnischen Autos zu suchen. Wenn auch der Ver¬
dacht naheliegt , datz der Chauffeur dieses Wagens ver¬
mutlich der Täter ist, so sind die übrigen Insassen des
Autos B 81—308 durch die Tatsache schwer kompromit¬
tiert , datz bei der polizeilichen Beschlagnahme des Autos
in demselben gefunden sind: eine geladene Pistole,
die jedoch unbenutzt war , K) das leere Futteral einer
Mauserpistole. Die tödlichen Schüsse sind nach polizei¬
licher Ermittlung zweifelsfrei aus einer polnischen
Armeepistole abgegeben.

Besonders erschwerend fällt ins Gewicht, datz die bei¬
den aus der Taxe Entstiegenen, Chauffeur Hopf und
Fleischer Erübner , vollkommen unbewaffnet
sich dem Blendscheinwerfer des polnischen Autos ge¬
nähert haben und der erschossen« Fleischer Erübner
schon deshalb als harmloser Verkehrsteilnehmer beson¬
ders kenntlich war , datz er eine brennende Pfeife im
Munde hatte.

kmpörung In vanzig
Polnische Berdrehungsversuche

Danzig, 22. Mal.
Das provokatorischeVerhalten der von Polen an den

Deutsch-Danziger Grenzstationen unterhaltenen pol¬
nischen Zollinspektoren, die sich schon öfters durch ihr
herausforderndes Benehmen bei der Danziger Erenz-
bevölkerung unbeliebt gemacht haben, zumal sich in
letzter Zeit Ungehöri-gkeiten und Belästigungen gegen¬
über deutschen Mädchen und Frauen häuften , löste am
Sonnabend Kundgebungen vor dem Hause der polni¬
schen Zollinspektoren in Kalthof aus . Eine kleine Men¬
schenmenge, die sich dort angesammelt hatte , gab ihrem
Unwillen Ausdruck und zerstreute sich nach kurzer Zeit
in völliger Ordnung wieder. Zwischenfälle waren nicht
zu verzeichnen.

Am Sonntagmittag gegen 11 Uhr wurde in Danzig
den ausländischen Pressevertretern von polnischer Seite
eine Darstellung der Vorgänge in Kalthos übergeben, in
der folgendes behauptet wird:

Am 20. Mai seien polnische Zollbeamte in Kalthof
von einer Menschenmenge schwer bedroht worden. Sie
hätten Danziger Polizeihilfe nachgesucht, die ihnen aber
verweigert worden sei. Daraufhin hätten sie sich auf
polnisches Gebiet begeben, um sich in Sicherheit zu
bringen.

In Wirklichkeit sind die Kundgebungen, mit denen
die Danziger Erenzbevölkerung ihrem Unwillen gegen¬
über ständigen Provokationen seitens polnischer Zoll¬
beamter Ausdruck gab, völlig ruhig und ohne Zwischen--
fälle verlaufen.

In der polnischen Meldung heitzt es weiter , die pol¬
nische diplomatische Vertretung in Danzig habe beabsich¬
tigt , zwei Beamte nach Kalthof zu entsenden und um
polizeiliche Bedeckung gebeten. Das sei ihr von amtlicher
Danziger Seite verweigert worden. Daraufhin hätten
sich die polnischenBeamten allein nach Kalthof begeben,
wo sie von einer Menschenmengebedroht worden seien.

Wie in der Note des Senatspräsidenten Greiser fest¬
gestellt wird , liegt die Untersuchung politischer Zwischen-
fälle einzig und allein den Danziger Polizeibehörden
ob. Es ist amtlich festgestellt worden, datz zur Zeit des
Eintreffens der polnischen Beamten in Kalthof voll¬
kommene Ruhe herrschte und kaum noch Menschen auf
der Strahe zu sehen waren.

Die polnische Meldung behauptet , in Notwehr und
in Bedrohung habe der Chauffeur des polnischen Wa¬
gens zunächst einen Schutz in die Luft abgegeben, und
als diese Warnung nichts genutzt habe, habe er in die
Meng« geschossen.

Dazu ist von Danziger Seite amtlich festgestellt wor¬
den, datz sich keiner der Insassen des polnischenWagens
von den Insassen der aus Marienburg kommenden
Taxe bedroht fühlen konnte, und datz die „Menge" aus
zwei Personen bestand. Im übrigen ist der Schießerei
keinerlei Wortwechsel vorausgegangen.

Die polnische Meldung will glauben machen, datz zur
Zeit ihrer Ausgabe in Warschau nichts über die Folgen
der scharfen Schüsse bekanntgewesen sei.

Dazu ist festzustellen, datz Senatspräsibent Greiser dem
Minister Chobacki die Protestnote um 11.15 Uhr über¬
gab und damit den Ausgang der Schietzeretzur Kennt¬
nis gab. Darüber hinaus ist erwiesen, datz in polnischen
politischen Kreisen in Danzig bereits am Sonntagfrüh
um 7.45 Uhr bekannt war , datz die nächtliche Schietzeret
in Kalthof ein Todesopfer gefordert hatte.

Note Zellen im englischen Heer?
Warnung des militärischen öesteimdienstes

Danzig, 22. Mai
In der Nacht zum Sonntag gegen 23 Uhr wurde ein

Beamter des Danziger Senats von feiten der polnischen
diplomatischen Vertretung in Danzig alarmiert , wöbet
dem Senat angeblich beunruhigende Vorgänge bei Kund¬
gebungen in Kalthof  in aufgebauschter Form zur
Kenntnis gebracht wurden. Bereits wenige Minuten
später konnte dem anfragenden polnischen Legationsrat
Perkowski mitgeteilt werden, datz in Kalthof völlige
Ruhe herrsche und datz es bei den Kundgebungen zu kei¬
nerlei Ausschreitungen gekommenwar . Trotz dieser Ver¬
sicherung fuhr , wie festgestellt wurde, Legationsrat Per-
kowsti nach Kalthof . An der Danziger Grenzstation
Liessau traf , von Danzig über Dirschau kommend, das
polnischeAuto 8 6l—306 mit dem polnischen Legations¬
rat Perkowski, dem polnischen Legationsrat Sziller und
dem polnischenOberzollinspektor Swita ein, um in Rich¬
tung Kalthof weiterzufahren.

Es ist nachgewiesen, datz die Insassen des Autos den
Ort in völliger Ruhe' vorfanden. Sie hatten sich zu¬
nächst zum Hause der Zollinspektion begeben, das in
tiefem Frieden lag, und dann weiter zum polnischen
Bahnhof Kalthof.

Ganz unabhängig von diesen Ereignissen war von
Marienburg eine Taxe mit einigen Danziger Staats¬
angehörigen gegen 0.50 Uhr durch Kalthof gefahren.
Als das Auto am Bahnhof vörüberkam, wurde es von
dem dortstehenden polnischenAuto B 61—30 t mit einem
Scheinwerfer geblendet. Die Taxe hielt an , und der
Chauffeur zusammen mit einem Fahr gast machten sich
auf den Weg. um festzustellen, ob das blinkende Auto.
etwa Hilfe brauchte. Auf halbem Wege erkannte man
jedoch, datz nichts vorlag , so datz beide Männer kehrt-
machten, um zurückzugehen.

Hn diesem Augenblick fielen aus dem polnischen Auto
zwei Schüsse, von denen der Fahrgast Grübner in das
Genick und von hinten in die Schulter getroffen wurde.
Er war sofort tot . Der . Täter flüchtete in das Bahn¬
hofsgebäude. Irgendein Wortwechsel zwischen dem Täter
und den Beschossenenhatte nicht stattgefunden.

Ehe noch die sofort alarmierte Polizei herbeikommen
konnte, hatten sich Legationsrat Perkowski,  Lega¬
tionsrat Sziller,  der Oberzollinspektor Swita  und
die polnischen Eisenbahnbeamten auf dem Bahnhof
Kalthof auf einer aus Dirschau herübergeko-mmenen
Lokomotive aufpolnisches Gebieteptfern  t ( !)
Die Polizei fand am Tatort den polnischen Kraftwagen
und darin eine geladene Pistole und das Futteral einer
Mauserpistole. Die tödlichen Schüsse sind aus einem
polnischen Armeerevolver  abgegeben worden,
so datz also drei Schußwaffen im Wagen gewesen sein
müssen.

Es ficht fest, datz aus dem Auto, das mit zwei Mit¬
gliedern der diplomatischen Vertretung Polens in Dan¬
zig besetzt war , geschossen worden ist. Wer geschossen hat,
steht noch nicht fest, obgleich anzunehmen ist, datz der
Chauffeur des polnischen Wagens namens Murawski
der Schütze war . Es steht aber fest, datz zur Zeit der
tödlichen Schüsse keinerlei Anlaß für irgendeine Nervosi¬
tät bestand und datz vor allem der Erschossene' selbst sich
in völliger Harmlosigkeit ohne irgendein verdächtiges
Benehmen dem polnischen Auto genähert hatte . Datz es
sich um einen polnischen Wagen handelt«, konnte im
übrigen gar nicht bekannt sein, weil die Insassen der
Kraftdroschke von den vorhergehenden Ereignissen in
Kalthof und von der Anwesenheit amtlicher polnischer
Vertreter keine Ahnung hatten.

Vle Note Van;igs an Polen
Wegen dieses in seinen Einzelheiten noch zu Klärenden

Vorfalles hat der Präsident des Danziger Senates,
Greiser, am Sonntag in einer Note an den diplomati¬
schen Vertreter der Republik Polen in Danzig, Minister

^shodacki, ernste Vorstellungen erhoben und auf das
schärfste gegen das Verhalten exterritorialer Staats¬
beamter auf Danzig« Gebiet protestiert . Von polnischer
Seste werden alle erforderlichen Schritte zur Wieder¬
gutmachung und zur Klärung des Falles gefordert.

In der Note des Danziger Senatspräsidenten wird
u. a. festgestellt, datz dem Legationsrat Perkowski die
beabsichtigte Fahrt nach Kalthof in keiner Weise ver¬
wehrt worden war . Das Ersuchen, auf dieser Fahrt
einen Danziger Polizeibeamten als Begleiter zu er¬
halten , mutzte rechtlich und auch sachlich abgelehnt wer¬
den, weil die Untersuchung politischer Zwischenfälle abso¬
lut Angelegenheit der Danziger Staatsbehörden ist und
Perkowski amtlich darüber unterrichtet worden war , datz
seine Fahrt dorthin zwecklos bleiben mutzte, weil die
entstandene Demonstration bereits ihr Ende gefunden
hatte , wobei den in Kalthof ansässigen polnischen Zoll¬
inspektoren keinerlei materieller oder körperlicher Scha¬
den zugefügt wurde.

Zu dem durch das Verschulden polnischer Bediensteter
hervorgerufenen Zwischenfall des Erfchietzens eines
harmlosen Danziger Staatsangehörigen aus nächster
Nähe und von hinten wird in der Note weiter festgestellt,
datz der erschosseneFleischer Erübner den ganzen Tag
über nicht in Kalthof gewesen war , sondern sich in Ma¬
rienburg aufgehalten hat . Die polizeilichen Ermittlun¬
gen ergaben einwandfrei , daß er sich erst gegen 0.30 Uhr
telefonisch eilte Taxe nach Marienburg hat kommen
lassen und mit dieser die deutsch-danziger Grenze bei
Kalthof passiert hat . Die Taxe wurde in Kalthof
durch das Auto mit dem polnischenKennzeichen8 61—306
vom Bahnhofsdamm her derart stark abgeblendet, datz
sie zu halten gezwungen war . Die Blendwirkung wurde
anscheinend durch die Benutzung einer Handblendlaterne
erhöht.

Bei der für jeden Kraftfahrer selbstverständlichenFest¬
stellung nach dem Urheber dieses gegen jede Verkehrs¬
regel sich vergehenden Verhaltens wurde der Fleischer
Erübner , der, mit dem Taxichauffeur Hopf hierzu den
Wagen verlassen hatte , ohne jeden Wortwech-

k. b. London,  22 . Mai.
„Sunday Lhronicle " berichtet in großer Aufmachung

über die Bildung von roten Zellen, die die Kommuni¬
sten im englischen Heer planen.

Die roten Organisationen hätten bereits Vorberei¬
tungen getroffen, damit kommunistischeZellen in der
regulären und territorialen Armee sofort eingerichtet
werden könnten. Die Kommunisten hätten den „Kriegs¬
dienstverweigerern " geraten , den Dienst nicht abzu-,
lehnen, falls sie von dem neuen Militärgesetz erfaßt
würden, sondern sich in den Dienst der bolschewistischen
Propaganda unter ihren Kameraden zu stellen, Der
-m-ilitäriiche EeheimdiLnst,Aa. behauptet das Blatt , über¬
wache scharf die Mitglieder der kommunisti'chen Jugend-
liga . Sollte das der erste bittere Vorgeschmackdes an¬
gestrebten Bündnisses mit den Sowjets sein? Jedenfalls
.ist nicht uninteressant , abzuwarten , mit welchen Mitteln
die Regierung gegen bi« Zellenbildung vorgehen wird,
ohne den Verbündeten in Moskau allzusehr vor den
Kopf zu stoßen.

Popularität durch Handedruck
König Georg empfing 100 USA .-Journalisten

L b. London, 22. Mai
Ein großer Teil der amerikanischen Presse hatte dem

englischen Königspaar alles andere als einen herzlichen
Empfang bereitet . Dies lag einmal an der isolationisti¬
schen Einstellung eines großen Teils der USA .-Presse,
die fürchtete, datz die Vereinigten Staaten durch den
Königsbesuch zu weit in das Fahrwasser des englischen
Mutterschiffes gesteuert würden , zum anderen aber auch
an der Art , wie die britischen Abgesandten den Besuch
in Amerika vorbereiteten . Nachdem sich in den letzten
Tagen der britische Botschafter in Washington sowie
Frau Roosevelt eingeschaltet hatten , um der Presse „be¬
ruhigende" Erklärungen abzugeben, durchbrach am
Sonnabend König Georg die geheiligte Hoftradition . In
Ottawa schüttelte das englischeKönigspaar nämlich hun¬
dert amerikanischen Journalisten die Hände. Diese Tat¬
sache hat dazu geführt , datz Englands König in USA.
nunmehr als der „Held des Tages " gefeiert wird . Die
Blätter überschlagen sich förmlich in ihrer Aufmachung
über die königliche Sensation , wobei es ein Blatt sogar
fertig bringt , die lebensgroße Hand ihres Reporters
wiederzugeben ( !) mit dem Bemerken, datz sie die Hand
des Königs geschüttelt habe.

öeneral Moselep hat das Wort!
Schwerste Angriffe gegen Washington

Newyork, 22. Mai.
General Mosel ey,  besten Anhänger bereits zum

Teil vor dem Dies-Untersuchungsausschutzgehört wur¬
den, ist ebenfalls vorgeladen worden. Er hat bekannt¬

lich die Verschwörung einer jüdisch-kommunistischen
Revolution aufgedeckt, in die jüdische USA .-Jngenieur«
und hohe Regierungsbeamte verwickelt sein sollen. Der
General weilt zur Zeit in El Centro in Kalifornien
und erklärte , datz er sofort nach Washington fliegen
werde, um vor dem Kongretza-usschutz auszusagen. Er
habe nichts zu verbergen und kenne nur ein Ziel:
Amerika, das er als Patriot glühend liebe, auf die
ungeheure Gefahr im Innern aufmerksam zu machen.
Die Amerikaner müßten die Republik retten bevor «s
zu spät .sei.

Moseleq fragte : „Merken denn die Amerikaner nicht,
daß sie mitten in der größten Schlacht ihrer Geschichte
stehen?" Er fuhr fort : „In dieser Schlacht geht es
darum : 1. das amerikanische Volk aus dem drohenden
Weltkrieg herauszuhalten ; 2. uns vor unseren inneren
Feinden zu retten , die bereits alle Schlüsselstellungen
unserer Bundesregierung an sich gerissen haben."

„Wenn es ein Verbrechen ist", so schloß der ameri¬
kanischeGeneral , „dem amerikanischen Volk die Augen
über die tragischen Zusammenhänge der gegenwärtigen
Lage Amerikas zu öffnen, dann bekenne ich mich aller¬
dings schuldig." _

Höhepunkt der Neichsmusiktage
Düsseldorf,  22. Mai.

Die Reichsmusiktage 1038, die am vergangenen Sonn¬
tag in Düsseldorf eröffnet wurden und die einen ein¬
drucksvollen Querschnitt durch das gesamte deutsche
Musikleben und -schaffen gaben, erreichten am Sonntag¬
nachmittag ihren festlichenHöhepunkt mit einer großen
kulturpolitischen Kundgebung in der Städtischen Ton¬
halle, auf welcher der Präsident der Reichskulturkammer,
Reichsminister Dr. Goebbels, eine große Rede hielt , in
der er Siegfried Borries und Rosl Schmidt als Träger
des Nationalen Musikpreises verkündete.

Die Feierstunde wurde eingeleitet mit der Urauffüh¬
rung der eigens von Paul Eraener für die Reichsmusik¬
tage geschaffenensymphonischenVariationen für großes
Orchester „Prinz Eugen, der edle Ritter ". Gauleiter
Florian  begrüßte den Minister auf das herzlichste
als den Schirmherren dieses Festes. Unter begeistertem
Beifall sprach der Gauleiter dem Minister seinen tief¬
empfundenen Dank dafür aus , datz er entschieden habe,
für alle Zukunft die Reichsmusiktag« in Düsseldorf ab¬
zuhalten.

Hierauf nahm Reichsminister Dr . Goebbels das Wort
zu seiner Rede, die wir im Auszug morgen im kultur¬
politischen Teil nachtragen werden Nach den mit starkem
Beifall aufgenommenen Ausführungen des Ministers
gedachte Gauleiter Florian des grössten Förderers der
deutschen Kunst, des Führers Adolf Hitler , der das
größte Verständnis für unverfälschte deutsche Kunst be¬
sitze. Mit der Führerehrung und den Liedern der Nation
schloß die Kundgebung.

pbskhluß des Neihlswahreetages

khre und Sank der deutschen Mutter!
(Fortsetzung von Seite 1.)

Bei der Bedeutung seiner Arbeit für den Aufbau
der gesunden Familie und damit eines starken Volkes
habe ich den Reichsmütterdienst seit Beginn seiner
Tätigkeit unter meinen besonderen Schutz gestellt und
werde ihn auch in Zukunft in jeder Weise föröevn.

Der diesjährige Miittertag erhält durch die erstmalige
Verleihung des klirenkreures der deutschen Mutter
durch den Führer eine ganz besondere Weihe. Der Füh¬
rer und mit ihm das deutscheVolk ehrt die unbekannte
deutsche Mutter mit den Worten : „Als sichtbares Zei¬
chen des Dankes des deutschen Volkes an kinderreiche
Mütter stifte ich das Ehrenkreuz der deutschenMutter ."
Um die Verehrungswürdigkeit der Mutter , die das
deutsche Ehrenkreuz trägt , besonders hervorzuheben,
wurde für die Hitler -Jugend die Grußpflicht angeord¬
net. Dieser Verordnung liegt neben der Mutterver¬
ehrung ein tieser Erziehungsgedanke zugrunde.

Bei der Durchführung der Verleihung des Ehrenkreu-
zes werden am heutigen Tage an erster Stelle die kin¬
derreichen Mütter über 60 Jahre bedacht. Sind es doch
jene Mütter , die dem Volke viele Kinder geboren, die
an ihren Kindern -den oft nicht leichten Mütterbcruf voll
ausgefüllt haben und denen in vielen Fällen es nicht
erspart blieb , ihre Kinder im Kampf um die Heimat zu
opfern. Für alle diese Mütter ist das Ehrenkreuz ein

Zeichen dafür , daß das Vaterland ihre Opfer nicht ver¬
gessen hat und sie um ihres erfüllten Frauenlebens
willen im Dienst an Volk und Vaterland ehrt.

Das Ehrenkreuz der deutschen Mutter ist jetzt die
höchste Anerkennung, die das Deutsche Reich der kinder¬
reichen Mutter angcdeihen läßt . In seinem Zeichen
allen deutschen Müttern zu danken, ist mir aufrichtiges
Herzensbedürfnis . Ehre der deutschenMutter!

Nachdem Dr. Frick gesprochen hatte , nahm die
Reichsfrauenführerin  das Wort . Wenn wir all¬
jährlich unser Erntedankfest feiern, erklärte sie, so sei
das ebenfalls gewissermaßen eine Feier f̂ ir das Mutter-
tum in der Natur . Das tiefste Wesen alles Mütter¬
lichen sei stets lebendig.

„Wir danken heute allen Müttern , vornehmlich im
Sudetenland und in der Ostmark, für ihren Einsatz, be¬
sonders aber dort , wo Mütter ihre Kinder lehren, auch
in schweren Zeiten deutschzu sein und zu bleiben."

Der ritterliche Mann und die ritterliche Frau ge¬
hörten zusammen. Auch wenn heute eine Mutter vor
dem Lautsprecher sitze, deren Sohn vielleicht auf den
Schlachtfeldern geblieben ist, so sei sie doch nicht allein.
„Denn wir sagen: Sei nicht traurig , wir fühlen mit dir,
weil du zu uns gehörst. Wir wollen das Leben immer
schöner werden lassen."

Mit Dank und Gelöbnis an den Führer schloß die
Reichsfrauenführerin ihre zu Herzen gehende Ansprache.

Leipzig, 22. Mai.
Der Tag des deutschen Rechts in Leipzig, der zugleich

die sechsteReichstagung des NS .-Rechtswahrerbundes
und der erste grotzdeutscheRechtswahrertag war , fand
am Sonntagnachmittag mit einer Großkundgebung in
der Feierhalle der deutschen Arbeit , in der er eröffnet
worden war , auch seinen Abschluß. Der Reichsrechts¬
führer , Reichsminister Dr. Frank,  gab einen lleber-
blick über die groye Bedeutung eines solchen Rechts¬
tages, der 25 000 Rechtswahrer aus allen Teilen des
Reiches vereinigt hatte.

Dr . Seytz - Jnquart  legte in grundsätzlichenAus¬
führungen die umwälzende Bedeutung der Aufgaben
dar , die der lebenden Generation auf dem Gebiet des
Rechts gestellt sind und wies hin auf die historischeBe¬
deutung dieser Revolution des Rechts für das Leben
der Völker.

Der Führer  hat in einem Telegramm an den
Reichsführer des Nationalsozialistischen Rechtswahrer-
bundes, Reichsminister Dr. Frank , den zum Tag des
DeutschenRechts in Leipzig versammelten Rechtswahrern
Grotzdeutschlandsfür ihr Treuegelöbnis gedankt.

Hans Schlenck noch Vreolau berufen
Oldenburg, 22. Mai.

Generalintendant Hans Schlenck vom Staatsthca-
ter in Oldenburg ist von der Spielzeit 1940/41 ab auf
mehrere Jahre als Generalintendant der Städtischen
Bühnen und der SchlcsischenPhilharmonie nach Bres-
lau berufen worden.

Unterredung Mbbentrop-tiano
Frühstückzu Ehren des italienischen Gastes

Berlin,  22. Mai.
Am Sonntagvormittag , 12.15 Uhr, stattete Graf Ciano

in Begleitung des italienischen Botschafters Attolico,
Reichsminister von Nibbentrop im Auswärtigen Amt
einen Besuch ab. Die beiden verantwortlichen Leiter d«r
auswärtigen Politik der Achsenmächtehatten Gelegen¬
heit, in einer längeren Unterredung die in Mailand
geführten Besprechungen über die außenpolitische Lage
fortzusetzen.

Bei seiner Hin- und Rückfahrt durch die festlich ge¬
schmückte Wilhelmstraße wurde Graf Ciano von der
seit Stunden ausharrenden Menichenmenge begeistert
begrüßt. Nach der RückkehrGraf Cianos begab sich von
Ribbentrop ins Hotel Adlon, um dem,  italienischen
Außenminister seinen Gegenbesuchabzustatten. Vormit¬
tags gab der Reichsautzenminister zu.Ehren des italieni¬
schen Gastes ein Frühstück im Hotel Kaiserhos, an dem
von italieniicher Seite General Pariani , der italienische
Botschafter in Berlin Attolico mit Botschaftsrat Graf
Magistrati und dem Herren der italienischen Botschaft,
ferner der Leiter der italienischen Wirtschaftsabordnung,
Botschafter Giattnini , der Inspekteur des Fascio in
Deutschland, Graf Roggeri , und der Leiter des Berliner
Fascio, Leutnant Cavini , sowie sämtliche Herren der
Begleitung des italienischen Außenministers teilnahmen.
Von deutscher Seite waren mehrere Reichsleiter an¬
wesend und sonstige namhafte Vertreter der Partei und
der Parteisormationen sowie die ältesten Parteigenossen
des Gaues Berlin geladen.

Ver süfirer empfing örastiano
Berlin,  22 . Mai.

Der Führer empfing am Sonntagnachmittag in Ge¬
genwart des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den Grasen Ciano zu einer längeren Aus¬
sprache.

Außenminister Graf Eiano , der von dem italienischen
Botschafter in Berlin , Attolico, begleitet war , wurde
in der Neuen Reichskanzlei vom Chef der Präsidialkanz¬
lei des Führers , Staatsminister Dr , Meißner,
empfangen. Auf der Hin- und Rückfahrt wurde Graf
Ciano von der Bevölkerung mit stürmischem Jubel
begrüßt.
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fibendtafel bei fldolf fiiller
Berlin , 22. Mai^

Au Ehren des Königlich-Italienischen Ministers des
Aeutzern, Graf Galeazzo Ciano, hatte der Führer am
Sonntagabend zu einer Abendtafel -in seinem Hause
geladen. An dem festlichenEmpfang nahmen teil neben
dem italienischen Außenminister der italienische Bot¬
schafter in Berlin und Frau Attolico, der Generalstabs¬
chef des italienischen Heeres, Staatssekretär Armeegene¬
ral Pariani , Botschafter Buti , Botschafter Gieannini,
Gesandter Graf Vitetti , Protokollchef Gesandter Geitzer
Celesia, die Mitglieder der Königlich-Italienischen Bot¬
schaft und des Generalkonsulats mit ihren Damen,
ebenso die Begleitung und der Ehrendienst des Grasen
Ciano, der Landesgruppenleiter des Fascio, Graf Ruq-
geri Laderchi, wie auch Vertreter der italienischen Presse.

Deutscherseits waren u. a. mit ihren Damen anwe¬
send: Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Eöring , der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop , die
Oberbefehlshaber und Generalstabschefs der Wehr¬
machtsteile, die Mitglieder der Neichsregierung, die in
Berlin anwesenden Reichsleiter, der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes, von Weizsäcker, die Botschafter-
von Papen und von Mackensen sowie Vertreter des
Auswärtigen Amtes und der Wehrmacht.

Litauens flußenminister beim sichrer j
. Berlin,  22 . Mai,

Der Führer empfing gestern in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop den
zur Unterzeichnung der deutsch-litauischen Wirtschafts¬
verträge in Berlin anwesenden litauischen Außenmini¬
ster Urbsys in Begleitung des litauischen Gesandten
Skirpa.

Memel als MndeglieL!
Deutsch-litauische Zusammenarbeit

Berlin , 22. Mai.
' Aus Anlaß der Unterzeichnung der deutsch-litauischen
Wirtschaftsverträge gewährte der Reichsminister des
Auswärtigen vonN 'ibbentrop  einem Vertreter der
litauischen Nachrichtenagentur eine Unterredung über
den Abschluß der Wirtschaftsverträge zwischenDeutsch¬
land und Litauen . Zu der Frage der allgemein poli¬
tischen Beziehungen zwischen dem Reich und Litauen
führte der Reichsautzenminister u. a. folgendes aus:

Nach der Regelung der Memelfrage gibt es zwischen
Deutschland und Litauen keine Differenzen mehr. Im
Gegenteil : In der Zukunft können Deutschland und Li¬
tauen sich nach jeder Richtung hin ergänzen. Deutschland
als der große Konsument Europas kann einen erheb¬
lichen Teil der litauischen Produktion übernehmen, Li¬
tauen kann dagegen jeden Bedarf an Jndustrieprodukten
in Deutschland decken. Der heute abgeschlosseneHandels¬
vertrag bildet eine bedeutsame Grundlage für diese eng«
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden
Staaten.

Im übrigen sind die politischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Litauen durch unseren Vertrag vom
22. März sichergestellt, der jede Gewalt  zwischenden
beiden Ländern ausschließt.  Aber darüber hinaus
möchte ich sagen, datz Deutschland eine immer weitere
Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen der bei¬
den Länder wünscht, und man möge in Kowno wissen,
datz nunmehr Litauen immer auf die Freundschaft
Deutschlands bauen kann!

Grotzdeutscher Handwcrkertag abgeschlossen. Höhepunkt deß
diesjährigen Grohdentschen Handwerkertages in Frank¬
furt  war die öffontliche Kundgebung am Sonntag , in der
Reichswirtschg >stsminister Funk  und iRoichsorgantsationstei-
ter Dr . Leh zu den Handwerkern sprachen.

Aus der Hauptversammlung d«s BcreinS deutscher
Ingenieure j>n Dresden  sprach am Sonntag der Genrval-
infpoktvr für das deutsche Stratzenwesen Dr . Todt  über
die Aufgaben des Ingenieurs im Grohdeutschen Reich.

Mussolini wieder in Rom . Mussolini ist Sonntag nachmittag
vvn seiner Besichttgungsrcise durch Pieinont nach Rom zu¬
rückgekehrt. Auf allen Stationen , die sein Hng passierte , wur¬
den dem Duce von der Bevölkerung herzlich« Kundgebungen
bereitet.
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Des Iripolis-Siegers kifei-Iriumpti
7m erbitterten Zweikampf meistert Lang lMercedes-Venz) Nuvolari ffluto-Unionj

Im 12. Internationalen Eisel -Rennen aus unserem berühmtem Niirburgring seierte Hermann Lang  im Trei -Liter-

Kompressorwagcn von Mercedes -Benz den größten Erfolg seiner Laufbahn , die ihm nach dem dreifachen Sieg in Tripolis,

s dem Ziege aus der Avus und in Pau nun den ersten Platz aus Europas schwerster Strecke einbrachte. Im mörderischen

Kamps, den 20» Nv» sieberhast verfolgten , rang der Schwabe im Rennen der Meistersahrer Tazio Nuvolari (Auto -Union)

Nieder und verwies ihn aus den zweiten Platz. Lang verbesserte den Niirbnrgrekord auf 133,8 und den Rundenrekord aus
138,5 Stdkm. und sicherte sich im ersten Mcisterschaftslaus die fünf Punkt «.

Bei den Krafträdern warteten die Sieger in allen drei
Klassen mit neuen Rekorden aus. Die Auto -Union gewann
mit Kluge aus der 250-eem -DKW .-Maschine mit 113,6 Stdkm.
(bisheriger Rekord l »6,7 Stdkm .) und mit Fleischmann aus
der 3ö»-ecm -TKW .-Maschine mit 117,6 Stdkm . (bisheriger
Rekord 113,6 Stdkm .) . In der Halbliterklasse wurde Kraus
(BMW .) Erster mit 121,1 Stdkm . (bisheriger RekoA) 117,8'
Stundenkilometer ) . Die Rennen wurden als dritter M«ister-
schafislauf geivertet.

Im zweiten Meisterschastslauf der Sportwagen war der
Rumäne Christes mit dem spezialkarossierten BMW . in der
2-Lit«r-Klasse mit der neuen Rekordzeit von 115,1 Stdkm . (bis¬
heriger Rekord 112,1 Stdkm .) der weitaus schnellste Mann.
In der 1,5-Liter -Klasje siegte Rose (Düsseldorf ) aus BMW.
mit 1»t,8 Stdkm ., und in der kleinen Klasse verbesserte Rei-
chenwollner , München , (Fiat ) seinen eigenen Rekord aus
36,8 Stdkm.

20» »66 sahen den kleinen Mercedes

Nach einer empfindlich kalten Nacht brachte der Ostwind
das lang ersehnte schöne Wetter , und so setzte aus den ver¬
besserten und weiter ausgebauten Anfahrtsstraßen zum Ring
der bekannte Riefenanmarsch mit Fahrzeugen aller Art ein.
Es mögen 266 066 Zuschauer gewesen sein , die sich rings um
die 22,8 Kilometer lange Nordschleise ausstellten . Bei der feier¬
lichen Flaggenhissung wies Korpssührer Hühnlein daraus hin,
baß er das Eisel -Rennen , das mit dem Muttertag zusammen¬
fiel , nur deswegen nicht verschoben habe, weil kein anderer
Termin zur Verfügung stand. Später ergriss der Korpssührer
noch einmal das Wort , um Hermann Lang und Rudolf Ca-
racciola , die Ersten des Großen Preises von Tripolis , für
ihren denkwürdigen Ersolg aus afrikanischem Boden zu seiern.
Anschließend fuhren die Untertürkheimer eine Ehrenrunde
aus dem berühmten kleinen Mercedes.

Deutschlands schnelle Sportwagen

Der Ausschwung des voni Führer des deutschen Kraftf -ahr-
sports immer wieder geförderten Sportwagens kam beim Eisel-
Rennen klar zur Geltung . Es wurden Durchschnitte erzielt,
die an die von Kompressor-Rennwagen früherer Jahre heran¬
reichten. Der Rumäne Christes (BMW .) wurde in der 2->Litcr-
Klasse von Bcrgmeister von Hanstein (BMW .) gehetzt bis.

Haustein ausschied. Dann übernahm Dr . Werneck. (BMW .)
dessen Rolle , kam aber mit seinem um 1Ä> Kilogramm
schwereren Wagen nur in den Kurven an den führenden Ru¬
mänen heran , der aus der Geraden immer wieder .davon¬
fuhr. Der Vorjahrssieger Greiszu siel schon in der ersten
Runde . aus.

Fabelhafte Motorradrekord «.

Innerhalb Jahresfrist wurden die deutschen Motorräder
soviel schneller, daß in den einzelnen Klassen die Rekorde
der nächst höheren gefahren wurden ! Schon nach der ersten
Runde hatten Kraus und Gall aus BMW , '/> Minute Vor¬
sprang vor Anderson -England . Die beiden Deutschen fegten
Rad an Rad über den Kurs . Kraus siegte ganz knapp vor
Gall . Ein großes Rennen suhr Fleischmann mit der alten
35» ccm DKW . Schon bald erschien er im Feld der schwereren
Klasse und lag bei dieser nur noch hinter Gall unh Kraus.
Fleischmann fuhr mit 117 Stdkm . für seine Klasse die alte
Rekordzeit der 506-ccm-Maschinen . Europameister Ewald Kluge
siegte in der Viertelliter -Klasse aus Äuto -llnion -TKW . über¬
legen vor seinem Kameraden Winklcr und brach mit 113,6
Stdkm . in einen Geschwindigkeitsbereich ein , der bisher nur
den 356-ccm-Maschinen zugänglich war.

13 Rennwagen standen am Start

Es fehlten der im Training verunglückte Franzose Carrtäre
und der Motorrad -Europameister Georg Meier , aus den man
besonders gespannt war . Meiers Auto -Union war nicht fertig
geworden . Von Brauchitsch (Mercedes -Benz ) und Hermann
Müller (Auto -Union ) schössen aus . der zweiten und dritten
Reihe nach vorn . Sie erwischten den besten Start . Seaman
war mit der Kupplung in seinem Mercedes zu unsanft um¬
gegangen und mußte schon nach der ersten Runde als erster
ausgeben . Die Reihenfolge lautet : Lang , der eine Startrunde
von 133 Stdkm . ( !) hingelegt hatte , von Brauchitsch vor Ca-
racciola . Earacciola setzte sich aus den zweiten Platz vor
Nuvolari (Auto -Union ), der von Brauchitsch überholt hatte.
Lang mußte Reise» wechseln, so daß Earacciola vor Nuvolari
in Front gelangte . Nach sünf Runden war Lang Vierter vor
von Brauchitsch und Hasse. Earacciola wechselte ebcnsalls
Reifen ; doch bis dahin hatte Lang Nuvolari bezwungen und so
konnte Mercedes die Spitze behaupten . In der siebenten

Runde schraubte Lang den Rundenrekvrb Cavaccwlas7 auf
138,6 Stdkm ., konnte aber Nuvolari nicht abschütteln, der neckn
Sekunden hinter ihm lag und dem Earacciola im Abstand von
2» Sekunden folgte . Hermann Müllers Motor arbeitete un¬
rein ; Müller fiel zurück und Bigalke passierte ihn . Nuvolari
brauchte nicht anzuhalten und fuhr das Rennen durch. Er
erhielt das Zeichen zum Angriss auf Lang . nachdem man sich
an seiner Bor beim Vorbeiflitzen des Auto -Union überzeugt
hatte , daß die Reisen noch in Ordnung waren : Doch Lang
behauptete sich nach meisterhafter Fahrt und siegte in neuer
Rekordzeit vor Nuvolari , Earacciola , von Brauchitsch, 'Hass«,
Bigalke , Müller und Hartmann . Die italienischen Wagen und
der Talbot des Franzosen Etancelin wurden/überrundet . .

Ergebnisse: Sportwagen bis 2 » g » « ein (6 Runden
gleich 136,8 Kilometer ) : I. Christea -Rumänien (BMW ..) !
1:11:24,4 S !d. gleich 115,1 Stdkm . (neuer Rekord), 2. Werneck-
Partenkirchen (BMW .) 1:11:46 gleich 114,6 Sldkm, . 3. Briem-
Berlin (BMW .) 1:12:34,1: 11 gestartet , 5 am Ziel . Biß
l5 « > ccrn (5 Runden -gleich 144 Kll « u-gt«r>:- ck»' Rpse-D!cheldbrs
(BMW .) 1:65 :13,4 St » , gleich M,8 . Stdk-m-.L -S. .NürHerKt - .
Ehen (MG .) 1:06 :4« gleich 68 Stdkm ., 3. Hillegart -Hombu-vg
(HRG .) 1:06 :53,4 ; 1» gestartet , 6 am Ziel . Pis 11jA1. x « n
(4 Runden gleich 31,2 Kilomeier ) : 1. Reichenwallner -Münthen
(Fiat ) 56:18,2 Min . gleich 67,4 Stdkm . (neuer Rekord), 2.
Hummek-Freibuvg (BMW .) 56 :33,6 gleich 66.8 Sldkm ., d . Neu-
ber-Nennkirchen (Fiat ) 57:39,2; 11 gestartet , 8 am Ziel . / -

Krafträder:  Bis 506 ccm (6 . Runden gleich 136.S Kilo-
meter) : 1. Kraus (BMW .) 1:67:43,3 gleich 121.1 Stdkm. (neuer
Rekord), 2. Gall /BMW .) 1:67:45 gleich 121,65 Stdkm, , 3. An¬
derson -England (Norton ) 1:11:47,2, 4., Bock-Mann,heim (Nor¬
ton ) 1:12:16,4, 5. K. Rührschneck-Nürnberg (Norton ) 1:12:36,2:
26 gestartet , 21 am Ziel . Bis 356 ccm (6 Runden gleich-
136.« Kilometer ): 1. Fleischmann (Auto -Union , DKW ) 1.:68 :46
Stunden gleich 117,6 Sldkm . (neuer Rekord). 2. HcwidlMe
(Auto -Uuion DKW .) 1:12:53,2 gleich 112,6 Stdkm .. 3. Petrulchke
(Ai to-Union DKW .) 1:14:64,2 . 4. Tborn -Prikker-GodesHerg
(Delocettei 1:16:26, 5. Sonntag -Stettin (DKW .). 1:16:35̂ 4;
21 ' gestartet , 21 am Ziel . Bis 256 ccm (3 Runden , gleich
136,8 Kilometer ) : 1. Klinge (Auto -Union DKW .) 1:12:13,4 Std.
gleich 113,6 Stdkm . (neuer Rekord). 2. Winkler (Nnto -Uulon
DKW .) 1:13:62,2 gleich 112,8 Stdkm , 3. Wünsche .(DKW .) '
1:13:62,3. 4. Kadleuz -Karlsruhe (DKW .) 1:18:68,1 . 5. Bevger-
Breskan (DKW .) 1:18:24,4; 23 gestartet , 26 qm Ziel . .

Rennwagen (16 Runden gleich - 228,1 Kilometer ) : 4.
Hermann Lang (Mercedes -Benz ) 1:46:57,1 Stunden gleich
135,5 Stdkm . (neuer Rekord), 2. Tazio Novulari (Auto -Uuion)
1:41:68,3 gleich 135,3 Stdkm ., 3. Rndok-s Earacciola (Mercedes-
Benz ) 1:41:28,4 gleich 134,8 Stdkm , 4. Manfred von Dr-cm-
chitsch (Mercedes -Benz ) 1:42:53,1 gleich 133 Stdkm .. . 5. Rudolf
Hasse (Auto -Unlon ) 1:42:56,1 gleich 132,6 Stdkm ., 6. E. Bigalke
(Autv -Union ) 1:44:52,1 gleich 136,5 Stdkm ., , 7, .Hermann P.
Müller (Auto -Union ) 1:46:31,2 gleich 128,5 Stdkin .. 8. Hugo
Hartmann (Mercedes -Benz ) 1:48:16,4 gleich 126,5 Stdkm . Eine
Runde zurück: 6. Paul Pietsch-NwuMdl/Schwarzwald (M-dse-
radi), 10. L. Joa -P !rm>ascns (Maserati ), 11. . Philippe Etan-
celin -Frankreich (Tatbvt ). 12. H. Dipper -Epsuri . (Maserati ) ;
13 gestartet , 12 am Ziel . ,

öroßartiger krfolg für Slimstede
Das große Landesturnier und Nennen in Mdenburg-oiMstede weiter ausgebaut

In Verbindung mit der SA .-Rciterstandarte 63 Oldenburg ! webel Barkemeher (Sechserzug) . — Das Flachrennen der
eröffnete der Landcsrennverein Oldenburg am Sonnabend in
Oldenburg -Ohmstcde mit dem großen Landcsturnier und
Rennen die große Reihe der diesjährigen pfcrdesportlichcn Ver¬
anstaltungen iin Oldenburger Lande . Aus Städt und Land
nahm die Bevölkerung , an dieser glanzvollen Veranstaltung
lebhaften Anteil und verlieh dadurch dem Frühjahrsrennen
den Charakter eines wirklichen Volksrennens.

Mit den Vorführungen sür die Vielseitigkeitsprüfung
Klasse A und dem über 7 Kilometer sührenden Geländeritt
wurde das Turnier am Sonnabcndvormittag eingeleitet . Be¬
reits die Konkurrenzen und Rennen am Nachmittag brachten
dann in Ohmstede aus dem Turnierplatz sehr guten Besuch bei
verhältnismäßig günstiger Witterung und ausgezeichnetem
Sport . Der große Turnierplatz ist auch sür das diesjährige
Rennen wieder gründlich überholt und ausgebaut worden
und bot im Schmuck des jungen Maiengrüns und der Fahnen
ein prächtiges Bild . — Zahlreiche Ehrengäste , Vertreter des
Staates / der Stadt ) bei! Partki 'und Wehrmacht , der Lcmdes-
bquernschaft und viele Liebhaber aus Pscrdezüchtertreisen
hotten sich eingcfunden . Die Eignungsprüfungen uiib Schau-
nummern waren recht interessant und abwechslnpgszesch : die
jeweiligen Ergebenste der schnell und sicher arbeitenden Preis-
g« richtc absolut zutreffend . Spannend Verliesen die Rennen,
die an Reiter und Pferd große Anforderungen stellten . Mit
besonderem Beifall wurden die S cha u n u m in e i! n der
Haake - Beck - Brauerei Bremen „Oldenburger
Pserde im Viererzug"  und das gleiche Gespann vor
dem Wirtschastswagcn begrüßt , die auch zur Teilnahme an den
Konkurrenzen der Reichsnährstands -Ausstellung in Leipzig ge¬
meldet sind.

Die Ergebnisse des ersten Tages : Eignungsprüfung für
Wagenpsorde (Einspänner ) o. M .: 1. Wacht, Hüpers , 2. Batl.
Art .-Reg . 58, Oldenburg , 7jähr . Fuchs „Ouick". 2. Böning-
Moorriem . d. 7j. br. -St . „Friedet " (Bes , Schwarting -Großen-
meer . 3. W . Büsing , Jade , m, 7j. br. Si . „Trosa " (Bes. dcrs.).
11 Gespanne beteiligt . Oldenburger Trabreiten (Entf . 2506
Meter ) : W . Jansscn -Seriem , 12j. br. W . „Pual ", 2. Chr. Bcl-
ling -Strcek , 18j. br. St . „Marka III ", 3. Woltmann -Oevel-
gönne , 10s. R.-St . „Zusella ". (Am Start 6 Pserde). Dressur¬
prüfung . Kl . L.: Frl . Miliane Molsen -Bremen , 8j. schw. W.
„Polarstern ", 2. Hptm . Schuster , 2. Batt . AR . 58, Oldenburg,
12j, W . Lustig ' , 3. Obsttt. v. Choltitz, IN . 16. Oldenburg , ält.
St . „Fulda ". (Am Start 14 Pferde .) Osfiziers -Flachrennen,
1660 Meter Entf .: Lt. Krause a. „Laubfrosch", IN . 16, 2, Oblt.
Kriß a. „Puella ", JR , 16, 3. Lt. Aschoss a. „Quader ", JR . 16.
Eignungsprüfung sür Wagenpferde (Zweispänner ): W . Büfi,,g-
Jade m, 7j. St . „Prosa " und 4j. W . „Rebell ", 2. Feldw . Barke¬
meyer in. 6j. W . „Olaf " und 6j. St . „Ruth ", JR . 16, 3. I.
Büsing -Lalsper m, 6j. St . „Haninga " und ch. St . „Handonc ".
Oldenburger Trabfahren (Entf . 2506 Meter ) : W . Zanssen-
Seriem m. 12j. W . „Paul ", 2. B . Kathe-Ellenstedt m. Ich.
St . „Kalle III ", 3. Chr. Bolling -Streek m. 13j. St.
„Marka III ".

Zum Abschluß des Sonn -abenbs fand noch ein Jagdspringen
Kl. L statt, zu dem 45 Unterschriften abgegeben wurden . In
den Sieg teilten sich das IN . 65 Delmenhorst und die SA .-
Gruppe Nordsee . Ergebnisse:  1 . 8. Komp . JR . 65, Unter¬
offizier Kück aus Odin und SA .-Gruppe Nordsee . Obertrupp-
sührer Norbmann auf Friesenmädel . 3. 8. Komp . JR . 65
Oblt . Ahrends auf Postillon.

Bei ausgezeichnetem Rennwetter nahm der zweite Tag
des Landesturniers einen ausgezeichneten Verlauf . Es hatten
sich säst 10 066 Zuschauer aus dem Rennplatz eingefunden,
darunter zahlreiche Ehrengäste aus Partei , Staat und Wehr¬
macht.

Flachrennen  der SA . (über 1466 Meter , 8 Unterschrif¬
ten ): I . Wassermann aus Gerda, 2. Mohrmann aus Aller-
wieder die Haake-Beck-Brauerei , Bremen , ihre berühmten
liebste, 3. I . Tambour auftBerland . — Ohm st «der Flach¬
rennen  für 4jährige und älter« inländische Halbblutpferde
über 1800 Meter . Am Start 14 Pserde . 1. Stall Niedvrsach-
sen, Verben (Reiter Proda aus Belladonna ) ; 2. Schütz. Halle
i. W .. auf Jrländer ; 3. Schütz, Halle i . W , (Reiter Krüger
aus Freigeist ) . — Eignungsprüfung  sür Wagen-
pserde (Mehrspänner ) o. M .: 1. 4. Komp. JR . 16 Oldenburg,
Fahrer Hplm . Maas (Viererzug ) ; 2. 13. Komp . JR . 16, Feld-

dreijährigen inländischen Halbblutpferde bracht« wieder einen
Derbener Sieg . 1. Jacob , Verben (Reiter Broda auf Dian-
thus ), 2. Schröder . Soha (Reiter Werner aus Abendsonne ) . —
Den Dressur - Manns chastskamps  gewann in der
Abteilung die Reitergesolgschast der HJ . Leer, die damit
den Wanderpreis des Gebiets Nordsee der SI . sich eroberte.
In der Abteilung 8 siegte die Gefolgschaft der HJ . Moor-
riem. Die siegreiche Mannschaft bekam den Ehrenpreis des
Landesrennvereins.

Den Wanderpreis des Landesbauernführers errang im
Dressurmannschastskampf der Reiter -SA . der Reitcrsturm
1/63 , Trupp Moorriem I, der damit Gewinner des Wander¬
preises wurde . Zweiter Sieger wurde der Trupp Berne des
SA .-Neitersturms 1/63, dritter Trupp Leer des SA .-Reiter-
sturms 5/63.

Offiziers -Jagdspringen um den Preis des Standorts Olden¬
burg über 6 Hindernisse auf 2466 Meter . (Am Start zwölf
Pftrde .) 1. Lt. 'Lchradtt , J .-R. 16, äuf Meister , 2k Lt. Nle-
mann , A:-R. 58, Oldenburg , aus Rrccarda, 3. Lt. Krause,
J .-R. 16, auf Quichote.

Jagdspringen um den Wanderehrenpreis des Neichsstatthgl-
ters Carl Oiöver über 3660 Meter , 8 Hindernisse . (Am Start
5 Pserde .) 1. Schütz-Halle i. W . auf Taucher , 2. Blohme-
Sagen auf Wildsang , 3. A .-R. 22 Verben , Oblt . Falmeyer auf
Platzwette.

Vielseitigkeitsprüfung Kl. A. (Gemeldet 53 Pferde .) 1. Ger¬
hard Backhaos -Schwoiburq aus Hermane , 2. Leltjen -Jeh-
ringhave aus Ada . 3. Büsing -Jade aus Bento.

Zum Abschluß sand ein Jagdspringen der Klasse M und
zwar um den Ehrenpreis des . Landes Oldenburg statt. 1. Oblt.
Falmetzer . A.-R. 22. auf Ler mit 6 Fehler in 2,25 Mtn .,
2. SA .-Otrf . Nordmann aus Christa , 4 F ., 2,22 Min . 3. Un¬
terossizier Kück, J .-R. 65, auf Odin , 4 F ., 2,28 Min.

Italiener wurden Voppelsieger
Fünsländerkamps der Ztratzensahrer in Berlin

Prachtvolles Sommevwetter und dementsprechend ein
Massenbesuch von etwa 66 06Y Zuschauern wär dem Fünf¬
länderkampf der Stvaßensahrer auf einer neu ausgewählten
1866-Meter -straßenvuvdstvecke im i Ôsten- BeMys , bsschieden.
Da man . im Gegensatz zu änderen Rundstreckeüreünen , dies¬
mal aus die Punktwertung verzichtet hatte, , ging viel von
der sonst gewohnten Spannung verloren . Zudem verliefen
alle Ausreißversuche ergebnislos . Die Italiener kamen zu
einem Doppolerfotg , im Endspurt , viß Tvcacclli nach einer
Fahrzeit von 2:25:3l den Einzelsieg vor Sörensen -Dänemark
und Montn -ovi -Jtalien an sich, und die gute Placierung von
zivei der vier geweiteten Fahrer verscl-afste Italien auch den
Sieg in der Mannschaftswertung mit 16 Puntten vor Bel¬
gien (30), Dänemark (32), Schweden (35) und Deutsch¬
land (36).

flmateurboren in vegesack
Die im Aumunder Sporthans durchgeführte Amateur -Box-

vcranstaltilng stand im Zeichet ' temperamentvoller Kämpfe
und der Besuch des KamPfabcudS ließ nichts M wünschen
übrig . Der Deutsche Jugendnwistcr Fincke XDegesack) konnte
seinen Kamps ivegen Fehlens /kies' "Gegners nicht änstragen
und zeigte , einen Schaukagtzsst ,/Mc . .ErgcKnM Mren ; Svälqk
(Vegesack) gegen Norden (Verben )' unentschieden : Nansen
(Kirchwehhe) Punktsieger über Jacobscn (Boxsreunde ) ; Lüne-
Nlauu (Verben ) Punktsieger über .Wilkcns (Boxsreunde ) ; Hische
(Kirchwehhe) gegen Bargemann . (Bvrsrcunbe ) unentschieden;
Dnnker (Verben) gegen v. Brill (Sportmann ) unentschieden;
Scedors (Bremen ) Punktsieger jibcr Bahrs (Verben) ; Klein
(Kirchwehhe) Punktsieger über May (Vegesack) : Bmilmann
(Vegesack) schlägt Mutschmann (Kirchwehhe) nach, Punkten;
Scheper (Kirchivehhc) schlügt Vvnllier (Weser-Flug ) 3. Runde
k. o.; Hagen (Kirchwehhe) schlägt Nebink (Boxfreunde ) n. P . ;
Scharringhausen (Kirchwehhe) schlägt Weber (Boxfr .) n. P .;
Freers (Boxfreunde ) schlägt Mühlenbrok (Kirchlvehhe) u. P.

Vremer Jugend in sportlichem Kampf
ver Verlauf des zweitägigen veichsjugendwettkampfes lSZS/ Neger Betrieb aus aiien Spoetplätsen

Wenn diese Zeilen in Druck gel)«n, hat unsere Brevier
Jugend einen Wettstreit unter Dach und Fach gebracht, der
hinsichtlich seines Ausmaßes und der Etnsatzbereitschaft einzig¬
artig dasteht Zwei ganze Tage währten die diesjährigen
Reichsjugendwettkämpse der HJ ., des DJ . und des BDM.
sowie die Einzelveranstaltungen , mit denen der Sonnabend-
und Sonntagnachmittag ausgefüllt waren . Ob in der Bre¬
mer Kampfbahn und auf den Slebenplätzev , in Hastebt , in der
Neustadt , auf dem Stadtwerder , im Fiwborfs oder auch in
den einzelnen Vororten , überall stand die junge Gefolgschaft
des Führers im friedlichen Wettstreit , um Zeugnis abzulegen
von ihrem Leistuiigswillen und ihrem Bemühen , auch zu ihren,
Teil dazu beizutragen , das neue Deutschland Adolf Hitlers
körperlich zu kräftigen und wehrtüchtig zu machen. Am Svnv-
abendvormittag wiirdcn insgesamt 7520 Pimpse im Alter
von 10 bis 13 Jahren innerhalb von vier Stunden von
487 jugendlichen Ju -ngvoltführerv reidlmgslos „abgefertigt ".
Der Einsatz der Pimpse , die dank der ausgezeichneten Platz-
verhältnisse uüd auch der günstigen Wittevungsverhältnisse
gute Leistungen böten , war auf der ganzen Linie vorbildlich.
1583 Jungen erreichten 180 und mehr Punkte und erhielten
als Anerkennung für ihre vorzüglichen Leistungen die
Stegernadel 1639 ausgehändigt . Als beste der 530 Jungen-
schaften erwies sich die Jgschst . 4/42 (Burg ), die insgesamt
2411 Punkte auf sich vereinte . Es folgen : Jgschst. ll/36
(Jndnstriehasen ) mit 2261 Punkten und Jgschst . 5/48 (Wester¬
deich) mit 2188 Punkten . Den tieften Einzelkünipfer stellte
das Fähntem 41 (Gvambke) in Kruse. der 304 Punkte er¬
zielte . Dichtauf folgen Brüning vom Fähnlein 20 (Oberneu¬
land ) mit 296 Punkten und Haar vom Fähnlein 47 (Rabling-
hausen ) mit 265 Punkten . Münch vom Fähnlein 38 (Am
Koppenbeog) wars den Schlagball 75 Meter weit , während
Haeslop vom Jungstamin IV (Tchwachhausen) 4,66 Meter
Uieitspvang und Hoizgvaebe vom Jnngstamin V (Westen) die

flusklang der Bremer lenmsmeisterfchasten
Vremer Meister wurden: 6. fj. Sanders, Lrl. fl. Vuß. Sebriider Meier/kuienkampff

Mit der Austragung der letzten Vorgadekonkurrenzeu san-
den die ovm Bremer Tennisverein von 1896 ausgerichteten
„Aleisterschastvn der Bremer und . Bremerinnen " in^den gestri¬
gen frühen Stbendstunden ihren Abschluß. Wie am ^ onnadend,
so war der Veranstaltung auch am Tclstußiag ein herrliches
Wetter beschieden, das den Gesamtverlaus vorteilhaft beein¬
flußt hat . Um die Mittagszeit brannte die Sonne jedoch un¬
barmherzig hernieder und machte das Spiel gewiß nicht zum
Vergnügen . Vor einer verhältnismäßig großen Zuschauer¬
menge wurde um 16 Uhr die Entsä/eidung tm Männereinzel
herbeigeführt , für das sich der Titelverteidiger K. H. San¬
ders - und  der zur Zeit in Bremen auf Urlaub wellende
Wolfganq Blaum  qualifiziert hatten . Der junge Sanders
hinterließ auch gestern einen sehr guten Eindruck und recht¬
fertigte das Vertrauen , das man auf Grund feiner seit Be¬
ginn des Turniers gezeigten Sickierheit in ihn gefetzt hatte , in
jeder Weise . Bereits beim ersten Satz machte sich das stärkere
Konzentrationsvermögen des jungen 66ers , der in der letzten
Zeit sebr viel dazugelernt hat und über einen sicheren Blick
vertilgt ' bemerkbar, ' während Blaum anfangs leicht nervös
spielte. Saickers zog im ersten Tat! mit 6:2 davon Den
Hichepunkt seine? teumssportlichen Könnens bildete der zweite
Satz . in dem Sanders oftmals unter dem begeisterten Beifall
der Tribünen die schwierigsten Bälle erlies und ausgezeich¬

net« Returns zeigte, denen sein Gegner nicht gewachsen war.
Vl . litt offensichtlich unter den Folgen eines ungenügenden
Trainings und wies nicht die erforderliche Leichlfüßigkeit auf.

Der Ausgang des zweiten Satzes lautete 6 :0 sür Sanders.
Am heißesten war der dritte Satz umkämpft , der trvtzdem die
Niederlage Blanins mit 3 :6 brachte. ' Dieser ging zunächst
leicht m Führung , ohne jedoch bei 4:3 den Durchstoß San¬
ders ' verhindern zu können . Beim Stand von 5 :3 haiite
Sanders mit 40:36 nicht weniger als vier Matchbälle , bis das
Schicksal Blanins besiegelt war . Mit dieser hervorragenden
Leistung hat Sanders seinen Titel ehrenvoll verteidigt.

Die Scksiußrunde im Fraueneinzel sah die sieggewohnte
Meisterin Frl . Bnß gegen Frau Bansemir  in Front , die
eine Niederlage von » :6 und 2:6 einstecken mußte . Der Sieg
im Männerdoppel siel an Gebrüder Meier - Kulen-
kampsf,  die G r a s h v f f / D r. S chu b e r t mit 6:6 und
6 :4 hinter sich ließen . Die beiden Dorgabeetnzel endeten mit
Siegen des Schnöden Tvahn  über Edzard  mit 6 :2 6:2
und von Frl . P ö t s che mit 6 :3 und 7:5 über Frl . Kah¬
ler.  Während der beiden Pfingstseiertage iverdvn aus den
vorzüglichen Plätzen des BTV . v. 66 an der Schwachhauser
Heerstraße die „E r n st - P o e n s g e n - 2 P ie l e" ausgc-
trage » , an denen Vertretungen der Gaue Nordmark , Brau
vendurg , Westfalen und Niederjachsen beteiligt sind. H

60-Meterstrecke in 7,5 Sekunden durchlief. Alles Leistungen,
die auch den HöchstleistungSgedanten zu seinem Recht' ver¬
helfen Die Ergebnisse in den einzelnen Jungstämmen lauten:

Jgst . I : Beste Jgschst .: 16/2 (Toventor ) 1823 Punkte . Bester
Einzelkämpscr : Oldenburger (Fhl . 5) 265 P . — Jgst . II : Beste
Jgschst.: 8/6 (Tannhäuserplatzl 1866 Punkte . Bester Einzel¬
kämpscr: Bollhorst (6) 256 P . — Jgst . III : Beste Jgschst .:
2/15 (Osterhotzj 183.3 Punkte . Bester Einzclkämpfer : Vicrputz
(15) 255 P . — Jgst . IV : Beste Jgschst .: 1-26 (Oberneuland ) 1983
Punkte . Bester Eiiizelkämpscr : Brüning (20) 266 P . — Jgst . V:
Beste Jgschst .^ 2/24 (Freihascn ) 2126 - Puukft . Bester Einzel-
kämpser: Micenec (25) 265 P . — Jgst . Vl : Beste Jgschst.: 2/26
(Kleinbnhnhof ) 2085 Punkte . Bester Einzelkämpscr : Mahnten
(27) 276 P . - Jgst . VIII :: Beste Jgschst .: 11/36 (Industrie-
hasen ) 2261 Punkte . Bester EiuMkämpfer : Münch (38) 276 P.
— Jgst . IX : Beste Jgschst .: 4/42 (Burg ) 2411 Punkte . Bester
Einzclkämpser : Kruse (4l ) 304 P . Jgst . . Xe Beste Jgschst .:
5/48 (Westerdeich) 2188 Punkte . Bestxr Einzelkämpscr : Haar
(47) 265 P . - Jgst . XI : Bkste Jgschst'. : 2/52 (Hvhcntor ) 1975
Punkte . Bester Einzelkämpscr : Küttner (54) 259 P . —
Jgst . XII : Beste Jgschst.: 5/56 (Huckelriedc) 2634 Punkte
Bester Einzel -kämpfer.' Wolters (58) 269 P . — Sonderest,heften:
Beste Jgschst .: 3/Spietschar 2663 Punkte.

Der gestrige Svnntag sah die Angehörigen der Hitlerjugend
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sowie den BDM . 'und
die Mädel des BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit " eben¬
falls auf mehr als zehn Plätzen der >Ltadt und ihrer Um¬
gebung in voller Aktion . Während die HJ . 166-Meter -Laus.
Woi-ifpru -ng und Ken-lenwertwnrf ausführen mußte , traten
die Mädel im 75-Meterlaiis , Weitsprung und Ballweitwnri
an , um auch hier den Eltern zu beweisen , welch pflegliche Br -,
trenung die Leibesübungen in -den- Reihen 'Lör- tzJ/ . iHih (dös)
BDM , genießen . Schvn am frühen Vormittag, -der vob -Herr-!
lichstem Wetter begünstigt war , verhallten die Startschüsse im
leichten Morgenwind . Wie uns berichtet wurde , Find gleich¬
falls gute Ergebnisse erzielt worden . Dagegen blieb der Nach¬
mittag den Haiiptveranstaltiingen in Form gemeinsamer
Stamm - und Nstigsportseste vorbehalten , die ausnahmslos
einen sehr befriedigenden Verlaus nahmen . Diese Wettbewerbe
erhielten um so größere Bedeutnug , als .sich die Sieger und
Siegerinnen die Berechtigung zur Teilnahme an der vom '4.
bis 11 Jimi dauernden Sportwoche des Standorte ? Bremen
der HJ . erkämpften.

Der Marine - Stamm Bremen  I führte gestern
nachmittag aus dem Kuhhirten sein Stamm -Sportfest dürch,
dessen Leitung in Händen von ' Obergefolgschastsführer'
Grefe  lag . Nach dem gemeinsamen Einmarsch , an dem auch
der MZ . und SZ . beteiligt waren , wies Obergesolgschastssüh-
rer Giese auf den Zweck der Kämpfe hin und eröffnete den
Nachmittag . . In pausenloser Folge wurde ein reichhaltiges
lcichtathlettsches Programm abgewickelt, in ' dem verschiedene
spannende Entscheidungen herbeigeführt werden konntech Ein.
U-ußball -Kurzspiel und eine „Bunte Wiese ", .die einen ein¬
drucksvollen Ausschnitt aus der Körperschulung der SI . bil¬
dete, ergänzten die Konkurrenzen , die folgenden Ausgang
nahmen : ' . , - '

106-Meter -Lauf : 1. Uhlmann , lst7 Sck., Gef . 1; lOO-Meter-
Lans für Führer : I Heydcn . 12,4 Sek ., Gef. 6; 1660-Meter-
Lauf : I . Jürs , 2.45 6 Min ., Gef . 3; Weitsprung : I ! Frank,
6,17 Meter , Gef, 1: Hochsprung : 1. Uhlmann , 1,66 Meter,
Gef. 1; Speerwerfen : 1. Uhlmann 41 Meter , Gef . 1; Diskus¬
werfen : 1. Steuers , 42 Meter , Gef 1; 4Xl00 -Metcr °Ttassel:
1. Gef. 1, l Mannschaft . 47,7 Sek .: Kugelstoßen : 1. Mech-
mann . 12.5 Meter , Gef. 7; 460-Metet -Lauf für 'Führer :- '1.
lu-vdcn . 58,2 Sck ., Gef. 6: 20ma1-hnlbe/Nundd -Stafftk : '1.
Gef. 1. 6.13.5 Min .: Kenlcnweitwcrscn : 1. Wicchlnänn . 57 'M -!
ter Gef. 7. Den Abschluß der reibungslos durchqMhrteii Ver -i
anstaltung bildete die Siegerverkündung und -ehrung . Z

WettkSmpfe der Sfl.-StandarleZ
Gruppenführer BSHmckrr als Gast

Im Rahmen der Relchswettkämpfe der SA . für das/Jahr
1639 wurden am Sonntag auch innerhalb der Standarte 3 in
Leer die Ausscheidungskämpfe in den drei Gruppen Wehr-
mannschastskampf . Wehrsportlicher Einzelkamps und Äport-
ticher Mannschastskamps durchgelührt . Ter ^ ^ uhrer der SA .-
Eruppe Nordsee, SA .-Gruppeuführer Bohmcker,  wohnte
von -Ansang an diesen spannenden Wettkämpfer, bei und war
ein interessierter Zuschauer . .
. Ergebnisse : Wehrmannschastskamps : 1. Sturm 22/3 Ede-
wecht, -2. Sturm 15/3 Böllen . Radsahrstreife : l - Sturm 12/3
Bunde 2. Sturm 2/3 Boekelerfehn . Mannfchasts -Orien-
tierungslanf : 1. Sturm 8/3 Holtland , 2. Sturm
ahn 406-Metcr -Hindcrnislauf : Gruppe A : 1. Sturm „5/3
Haltbcck 2. Sturm 4/3 Remels . — Gruppe B : 1. Sturm 23/3
Lpeü . 3066-Meter -Hindernislaus : 1. Sturm l (3 Leer, 2. stürm

'24/3 Wcstepstedc. Haudgranatenweitwurs : Klasse A : 1. Sturm
12/3 Bunde , 2, Sturm 21/3 Zwischenahn . — Klasse B:
1. Sturm 5/3 Sollen . — Klasse C: 1. Sturm 6/3 Leer. H,n-
dcrnisstasscl 26Xst - Runde : 1.. Sturm 1/3 Leer, 2- Sturm 11/3
Weencr . Wehrsportlicher Einzelkampf : Teutscher Mehrkampf:
Klasse A : 1. SA .-B!ann Wippe , Sturm -26/3 , Brahmloh;
Klasse B : 1. SA .-Mann Paggen , Sturm 8/3 , Holtland . -260-
Nletcr -Hindernistaus : 1. Sturm 26/3 Bramsloh . Sportlicher
Atannschastskampf : 100 Meter : Klasse A: Sturm 24/3 Westor-
stedez'Kla se B : 1. Sturm 26/3 Friesohthe ; Klasse E-' l -Skurm
8/3 Holtland . 3000 Meter : Klasse A : 1. Sturm 12/3 Bunde;
Klasse B : 1. Sturm 14/3 Jrhove ; Klasse C: - 1. Sturm - 3/3
Oldersum . Kugelstoßen : Klasse A : 1. Sturm 12/S Bunde;
Klickte B : 1. Sturm 13/3 Jeinaum ; Klasse C: 1. Sturm 23/3

Hauptprobe für das kreisfest
Der T-urntag für Turnerinnen des Kreises 'Bremen im

NS -RL., der Sonntag in der Turnhalle des ADTD von 1886
Aus den Häfen stat-lif-aud, wurde zu einer letzten Pvobe der
Eemeinschafts -übun-gen a-us-gestaltet . Trotz lockernden Sommer-
we-bters hatten sich dazu an 200 Bor-turnerinnen euigesunden,
und auch die L-andvereine waren gut vertreten . Damit wurde
erneut das Pflichtbewußtsein der Turnerinnen des Kreises
Bremen unter Beweis gestellt . — Mit munterem Wort ' be¬
grüßte Kretsfrauen -turnvartin Berts Menkens  ihre Ge¬
treuen , begann die T-a-Aesar-beit mit der Durchnahme der all¬
gemeinen Keulenübungen sür das große Fest. Die drei Grup¬
pen derselben zeigten bei Ausführung der Gefchwünge eine
tadellose Zusammenarbeit , gefällige Haltung der liebenden so¬
wie auch gute Richtung gaben der Zuversicht Raum , daß diese
Ge-neinsch-aftsvorführung eine der glanzvollsten des Kreis-
festes wird . '
, Nicht ganz so sicher werden die Ball -übungen von der Mehr¬
zahl der Turnerinnen beherrscht. Maihilde Fürchtenicht
als Leiterin dieser Vorführung wandte deshalb viel Geduld
und Eifer auf , um die Feinheiten jeder Bewegung , die Na¬
türlichkeit des spielerischen Tuns in die/lechte Form zu brin¬
gen. Von leichten Fehlern abgesehen , die durch fleißiges lieben
noch auszumerzen sind, war der Gesamteindruck ein guter . —
Allen Wettkämpferiunen wurde sodann Gelegenheit gegeben',
unter sachlicher Aufsicht die Pflichtübungen der gemischten
Mettkämpfe durchzutnruen . Mancher Hinweis und manch
gutes Beispiel lverden bewirken , daß beim entscheidenden Tur¬
nen die Bewertung eine noch bessere wird.

Mitteilungen über das Kreisfest . über dos Erforderliche
bester Haltung , den Zuschritt des Anzuges beim Wettkämpf,
die Länge des Tanzkleides u. a. machte die Kreisturnwärtin.
Die Abtertungsleiterinnen wurden dringend gebeten, in ihrer
lMinischen Schar den Erfordernissen Nachdruck zu erwirkest.
— Den Schluß der Tagesarbeit machte die Durchnahme der
beiden Pflichttänze sür das Kreisfest . Sowohl beim Ländler,
als einem elfässischen Banernt -an-z, wie auch beim märkischen
Tanz „Gimpel " wurde alle Lust und Lebhaftigkeit offen-bar,
welche die Turnerinnen beim Aufklingen der prickelnden
Musik durchflutet . Bei tänzerischem Tun ist natürliches Sich-
geben erstes Gebot . Die schönen Pflichttänze sorgten für ein
Zusammenklingen von Freude , Anmut und Natürlichkeit der
Bewegungen , so baß damit dein avbeitsret -chen Tag schönster
Abschluß wurde . (20

Internes Sportfest der BIS.
Die Bremer Turngemei -nds hatte die Jungturnerinnsn ihrer

beiden Abteilungen für die weibliche Jngenb , die eine be-
ackfl-li-chr,. Stärke ausweisen , am Himmetfahrt -stage ,zu einem
internen Sportfest in Seobergen vereinigt . Fast 50 'Mädel
traten zum Wsttkauipf a» . Die beiden Jugendklassen bs-s zwm
17. Lebensjahre Maßen ihre Kräfte 'im ' volkstümlichen . Trpi-
kbiu-pf. Sauf , Wei-tsprnug u»d 'Schlagbällweitwürf . ''Ich dpi
Klaffen der alteren Jahrgänge lourde . der lÄurf '. mich dem
Voll-ball ausgefühvt . Der Nachwuchs bewies auch bei^dieser
Gelegenheit , daß dft BTG . sür die Zukunft keine Sorgen zu
haben braucht. In Abwesenheit von Marg -a K-allensee holte
sich die vielseitig veranlagte Sportlerin M. Dallnus den Sieg
in der Klasse der 18—20jährigen Mädel . Hanna Bronger siegte
bei dem am stärksten besetzten Kampf der 14 -̂ l6jä -hrigen . Die
bisher noch nicht an Wettkämpsen beteiligten Mädel wurden
in einer Konkurrenz „Suche nach der unbekannten Sportlerin"
zusammengefaßt . Hier errang L. Müller den ersten Sieg . "

rEgebnisse : Jugendklasse B : 1. Wilma Schütte 59 P , 2. L.
Backmeher und Herum Bischofs 56 P . — Jugendklasse A:
1. Hanna Bronger 58 P ., 2. M . Riesenberg 55 P . — Klasse
der 18—20jährtgen : 1. M . Ballnus 60 P .. 2. M . Hofs mann
55 P . — Klasse der über 20jährigen : 1. A . Mach nie 60 P .,
2. L Steinbach 57 P . — Silche nach der unbekannten Sport¬
lerin : 1. L. Müller 60 P ., 2. L Guth 56 P.

Rennergetniffe
K- nn- ver, 21. Mai . (Eig. Drahtbcricht.) 1. Rennen : 1. E . Blahin

Irma flAm. K. Schlitzkus), 2. Granit , 3. Eilpiinz . Tat . 28, Pt . ;
14. Einlauf 59:10. — 2. Rennen : 1. Major Schnnäerts Jagdspru
lh . Lindow), 2. Etromwart , 3. Sonja . Tot 27, Pl . 12, 11 15' Ei
lauf 51:10. — 3. Rennen : 1. Lt. n. Boetting -r- F- tinelli (Besitz«
2. Eipsys Hope. 3. Der Wind. Tot . 137, PI 1k, II 11 Einla
514:10. — 4. Rennen : 1. B. Bchrs Dürer (E Zade). 2. Insljallr
3. Sonnenflcck. Tat . 85, Pl . 20, 15, 18. Einlaus 234:10 — 5 Renne
1. Major Frhr . v. Rcitzenstcins Sauhatz lRittm N>. Hasse) 2 Eunt
3. Orcndel. Tot . 22, Pl . 14, 30. Einlauf 161:10 — s. Rennen - 1 Esi
Kreicns Pcracruz (A. Reiche!), 2. Kongo, 3. Aitos Tot 284 Pl
15, 22. Einlauf 1182:10. — 7. Rennen : 1. Frau E. o Dcwitzs Pe
st- b (I . v. D-Witz), 2. Jack, 3. Tocantins . Tot 4K, Pt - 27' 37 Ei
lauf 482:10. — 8. Rennen : 1. Graf E. Solms ' Paprika (Schlitzkw
2. Heidekind, 3. Immerzu , Tot . 43, Pl . 1k, 12. Einlauf 106:10.

Karlrhorst , 21. Mai . (Eig . Drahtbcricht.) 1. Rennen : 1. K. Kre
mers Heldcnsaust (I . llntcrholzncr ) , 2. L- rbatz, 3 Kurzer Kaps. T
19, Pl . 12, 14. Einlauf 52:10. — 2. Rennen : 1. Frau S . Beckman
Faidala (B. Ahr), 2. Jmpasse, 3. Lenz. 4. Siedlet . Tot 56, Pl . !
18. 22, 23. Einlauf «76:10. — 3. Rennen : l . Frau Au Lt S
Mitzlaffs Herzbube (Fli - th), 2. Rhein . 3. Horrido. Tot 28 Pl
15. Einlauf 78:10. — 4. Rennen : 1. Lt . Frhr . o. d. KnesebccksJt-
lTimme) , 2. Wirrnis , 3. Prpgretz. Tot . 24, Pl 11,- 41, 12. Einlo
58:10. — 5. Rennen : Hürdenrennen der Vierjährigen 8500 RL
3000 Meter . 1. Stall Neumarks Paus (W, Wolfs) 2. Domhe
3. . Feuernelkc. Tot . 42, Pl . 23, 2V. 22, Einlauf 380:10 — 8 R<

Bachmayr. v. Linanius u Traf zu Ltzuars Lochend
Gluck lR . Prigge ), 2. Euardi , 3. Eisblumc . Tot 4«, Pl 26 20 Es
laüf 144:10. — 7. Rennen : 1. Graf E. A. Wuthcnaus Dolma Bagtsi
fJ . Starosta ). 2. Tamaran , 3. Falcidia . Tot 38 Pl 16 14 !
Einlauf 138:10. — 8. Rennen : 1. Graf E. Salms ' Auftakt (I N
rosta), 2. Landsknecht. 3. Carratfch, 4. Antoniazzo. Tot 42 Pl '
23, 21, 13. Einlaus 840:10. - . a . -p . .

Dresden, 21. Mai . (Eig . Drahtbcricht.) 1. Rennen : 1. Gest. Schi¬
lderhaus' Marabou (H. Bcrndt ). 2. Hanseat, 3. Mio Tat -47 Pl !
20 Einkauf 88:10. ^ 2. Rcntien : 1. Stall Alihooenp Wnz -nweg (
Zehmifch), 2. Hadrian , 3. Dcndrologc Tat . 18; Pl - '12. 18. Einla

'j.' Nennen : 1 Gest. Mpdlinghoocns Pincio (I . Pinzen
2. Nuber. 3. Smike. 4. Ricardotto . Taf . 41, Pl . 13. 12 17 43 Ei
laus 184:10. - 4. Rcnncn :^l . Gest. Nötigen» Patent (I . Rast'cnb-
ger) , 2. Marocain , 3. Elücksmädcl. Tot . 27, Pl . 17, 27. Einla
128:10. — 5. Rennen : Preis der Dreijährigen . Ehrenpreis und 28 8
Reichsmark. 2000 Meter . 1. Gest. Ebbcslohs Ngorongorp 1O SchiNid
2. Octaoianus , 3. Per - sperum. Tot . 85 Pl . 20 18, 40 Einla
»̂ 0- — 6 Rennen - 1. Gest Zoppenbroichs Hcrnani (L. Bählkl
2. Graf Flambo , 3. Glasbläser , 4. Meisterin. Lo> 58. Pl . 14, 14 ;
k , 420:10. — 7. Rennen : 1. Stall Weismanns Elfmeter t
Z^hmffch), 2. Langida, 3. 211er. Tat . 99. Pl . 30. 29, 28. Einla

Reust, 21. Mai . (Eig. Drahtbcricht ) 1. Rennen 1 Gest Raver
bergs Parsorcejagd (Schramm), 2, Fechter, 3. Ecrro Tot 94 Pl 1

" - Rennen : 1. Frau A. Wortmanns ' E
landentt (M. Mortmann ), 2. Torgomy, 3. Wintersturm Tot 139 9

Einlauf 820:10 - 3. Rennen : 1. Dr K EiLsenkämp-
Erasstttrch (M Schmidt), 2, Schnepfe. 3. Obersteiger Tot . 23, Pl l
II , 12. Einlauf 58:10, — 4, Rennen : 1, Frau K, Hahns Äij°- N l?
Wortmann ), 2, Voltaire II , 3, Denar , Tot , 48, Pl 15 14 18 Ei
laus 152:10 - 5 Rennen : 1, 4- Stall Birkenhofs Staatspaladin (!
Lomm- tzsch) 1. 4- R v Skrbenskys Lampertus (F Schonsisch),
Heldgefft. Tot , 11, 41. Pl , 11, 19, 12, Einlauf 124:10, - 8. Renne
l.  I . L- uxtermanns Winnetou (Hellmann), 2, C- tilina , ,3. ,Een--k
lau, . Tot. 14r, Pl , 21, lo, 18, Einlauf 876:10, — 7 Rennen : 1 l

lM , Schmidt), 2, 4- Weltruf , 2 4- Thanicko Tj
48- PI 2«, 14 15 Einlaus 188:10, — 8 Rennen : i Frau A, Fähe
OmbeNe- (Stock), 2, Meister, 3. Marland , Tot , 33 Pl . 17 13 s
Einlauf 110:10.

^ '6- Drahtbcricht.) Traber -Derby der Ostmai
28 000 RM 3300 Meter 1 J - s. Bunzls Guy Boy IE Wiltshire
2̂ V^nus, 3. Astor, 4. Valentin . Tot 14, Pl . II . 13, 14, Einla

Unsere Voraussagen:
Saint -Eloiid (Beginn l4 Uhr) , 1, Rennen : La Fare , Molldon T-

2 Rennen : Le Koh I Nor , Dampt, Tanglers — Z, Renne,
Sablon Earpi , Le Vizir , — 4, Rennen : Eing Avril , La Rsboü
jene , Kilaki., - 5, Nennen : Brontcs , Peilte , Boyaca , — 8, Renne,
Jean Bart , Le Righi , Murchison. sz
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Die letzten Vier im Handball ermittelt
Martin Vrinkmann in der Vorrunde ausgeschieden— lura schlug flrsten

MTSA . Leipzig ohn« Punttverluft
Die Steüiner Polizisten hatten in ihrem Leipziger Spiel

gegen den Meister MTSA . Leipzig nichts zu bestellen . MTSA.
gewann überlegen 13:1.

Ein schöner Kamps si«I aus
Zwischen Hindenburg Minden und MSD . Weißenfels lag die

Entscheidung in der Gruppe 3, als Weitzenfels zurückzog und
Minden den GruPPenfieg kampflos überließ . Oberalstet Ham¬
burg bezwäng die Lüneburger Soldaten 11:9 (9:6) und trat
ihnen den letzten Tabellenplatz ab.

Lintsort spielte nur unentschieden.
Der Liptsorter SB ., der als Gruppensieger bereits fest¬

stand , konnte beim VfB . Aachen nur ein 3:3-(1:2)-Unent-
schiedsn erzwingen , ja , fünf Minuten vor Schluß führte der
Mittslhheinmeister noch, dem es als einzigem Verein geglückt
war , Lintfort einen Punkt abzunehmen . LSE . Ludwigshafen
wurde in Arolfen vom Heffenmeister ff Arolfen 8:14 (5:5)
besiegt und beendete die Gruppenspiele als einziger sämtlicher
Gaumeister ohne Punkte,

Waldhos verhilft München zum Sieg
In der Gruppe 4 lagen der Lstmarkmcister Wiener AC.

und der Bayernweister Post München punktgleich an erster
Stelle . Beide trugen ihr letztes Spiel aus . Der Wiener AC.
traf in Mannheim auf den wiedcrerstarkten Meister von Baden
SD , Waldhos . der mit 11:8 (5:4) zu einem verdienten Sieg
kam . Da der Post SB , München den Schwabenmeiftcr Alten-
stadt 4:3 (3e2) schlug, sicherte er sich den ersten Platz der
Gruppe.

Borrunde der Frauen
Bei der Vorrunde der Frauen gab es folgende Ergebnisse:

Hessen-Preußen Kastei — Mart . Brinkmann 5:1 (2:0)
Unser Bremer Meister und Niedersachsenmeistsr hat das Vor¬

rundenspiel um die Deutsche Meisterschaft in Kassel nicht sieg¬
reich beenden können . Die Mannschaft mußte sich dem besseren
Gegner beugen , hinterließ aber einen guten Gesamteindruck,
Der Bremer Elf lag der große Rasenplatz nicht , so daß die
Mannschaft nicht zu ihren sonstigen guten Leistungen auf¬
laufen konnte . Der Hessenmeister stellte eine ausgeglichene Elf,
die besonders im Sturm gut besetzt war . Ganz hervorragend
war tue Rechtsaußin . Bei den Bremerinnen konnte die Tor-
wöchterin noch am besten gefallen , doch gaben sich alle Spie¬
lerinnen große Mühe , doch es wollte einfach nicht klappen . In
der zweiten Spielhälfte siel die Mannschaft vollkommen aus¬
einander.

Unter der guten Leitung von Jakob (Tuspo Kassel) sind die
Bremerinnen sofort im Feldspiel überlegen , doch werden in der
allgemeinen Nervosität einige aussichtsreiche Sachen versiebt.
Mehrmals rettet Pfosten und Dortgtte , dann streichen mehrere
Schüsse knapp am Pfosten vorbei . Hätte die Bremer Elf hier
ihre Ueberlegenheit in Tore ausdrücken können , wäre unsere
Mannschaft wohl als Sieger heimgekehrt . Die Hessen-Mädel
hatten bald heraus , daß in der Bremer Mannschaft die linke
Läuserin Ersatz war und fanden hier durch kluges Einsetzen
der Rechtsaußin die notwendigen Lücken. Durch die Rcchts-
außin und durch eine unglückliche Abwehr der Bremer Schluß-
märmin holt Kassel bis Halbzeit die 2:0-Führung heraus.
Nach Seitenwechsel fällt die Bremer Mannschaft vollkommen
auseinander . , Kassel hat es leicht , durch Rechtsaußin und
Halblinke eine sichere 5:0-Führung herauszuholen . Der Bre¬
mer Mittelstürmerin Krüger ist es vergönnt , fünf Minuten
vor ' Schluß durch einen ausgezeichneten Schuß den Ehren-
tresser zu erzielen.
Eintracht Frankfurt -7- DfR , Mannheim 2:4 (1:2) : TV , 1869
Fürth — TV . Bad Eannstatt 3:4 (2:1) ; TiB . Berlin — Asco
Königsberg 5:3 (3:1); Magdeburger Frauen SC . — Fortuna
Leipzig 5:5 n , Perl . ; Post SD . Wien — Schlesien Breslau
3:1 (3: l >: DE . 98 Münster — Eimsbüttel Hamburg 0:l« (Uftft
Kölner BC . — Stahl -Union Düsseldorf 1:9 (1:4).

4 3 0 1 6S 24:16
S S 1 2 5:5 25:38
3 1 1 1 3:3 15:14
4 1 0 3 2:6 18:24

97 Osnabrück
Pioniere Nienburg
TuS . Avftcn
Adler Wilhetmshave -n

In der Gruppe 8 ließ sich der Favorit Polizei Hannover
aus eigenem Platz durch den LSB . Reineke Hildeshcirn über¬
raschend glatt mit 4:10 (4:3) schlagen . Die Beamten konnten
nur bis zum Seitenwechsel den Kamps offen halten , sielen
aber dann eindeutig ab . Die Höhe des Hildesheimer Sieges
überrascht besonders . — Der BlSV . Munsterlager kehrte aus
Göttingen . von der Tschft. 46 Eöttingen mit einem 9:5-(5:3)-
Sieg heim.

5reundschastsspiele

Tura Gröpelingen — TuS . Arsten 8:3 (4:2)
Bei herrlichstem Frühlingswetter triften sich diese Mann¬

schaften aus dem Sportplatz am Mühlendamm im Freund¬
schaftsspiel . Zahlreiche Zuschauer sahen einen spannenden
Kamps , wenn auch die Arstcr mit ihrer Spietweise nicht be¬
friedigen konnten . Trotz der manchmal drückenden Neber-
lcgcnhcit wußte der Arster Sturm die Gelegenheiten nicht
auszunützen . Es wurde zuviel in der Mitte init dem Ball
hin - und hcrgctändelt . Hinzu kam das Pech mit den Tor¬
schüssen. Weiter kam hinzu , daß Arsten 10 Minuten lang
wegen Verletzung eines Spielers mik nur 10 Mann spielen'
mußte ; ^während dieser Zeit sielen zwei Tore.

Das Spiel begann für die Avster Mannschaft sehr verhei¬
ßungsvoll , Es wurde flott nnd schön gespielt , und der Erfolg
blieb nicht aus , 1:0 hieß es durch Ghlers nach kurzer Spiel¬
zeit . Nach nnd nach; setzte sich aber das zweckmäßigere Stür¬
me rfpi «! Turas durch . Der Ausgleich wurde hergestellt nnd
kurze Zeit darauf auch das Führungstor erzielt , Arsten ließ

sich aber nicht entmutigen und erreichte nach schönem Stür-
«i.erspiel durch Ghlers I ein weiteres Tor . Tura setzte all«
Hebel in Bewegung und erreichte ein Halbzeit -ergebnis von 4:2.

In der zweiten Spielhätst « hatten die Sportanhänger
Arstens mit einem Airsrassen ihrer Mannschaft gerechnet.
Leider wurden sie arg getäuscht . Wenn fünf Spieler in der
Mitte Herumspielen , kann nichts Gescheites dabei heraus¬
kommen . Was , nützt die große Feldüberlegenheit , wenn der
Gegner die Tore schießt. Es würd « ein KveiseHpiel vorgeführt,
bei dem die vierbeinige und etwas hart spielende Hinter¬
mannschaft Turas leichte Arbeit hatte . Was Arstens Stürmer
oft pergMich versucht hatten , gelang schließlich dem rechten
Läufer Jllers . Tura erhielt noch einen Dreizeihnmeter zuge¬
sprochen , den Giohoiff prompt verwandelte . Arsten spielte zum
Ä-chluß ziemlich lustlos , was natürlich nicht fruchtbringend
war . , 25

BTB . spielte mit zivei Mannschaften gegen BZW . Das
Spiel der 1. Mannschaften gewann BSD . verdient mit 8:6
(6:0). Die 2. Mannschaften sahen BSB . mit 12:7 (7:3) eben¬
falls als Sieger.

Meisterschaft der Sfl . - 6ruppe Nordsee
In den Spielen um die Handballmeistevschast der SA .-

Gruppe Nordsee svurden Sonntag die vier Zwischenrunden-
spiele erledigt . Diese fanden statt in Delmenhovst , Vegesack
und Nordlzorn . Die Sieger aus diesen Spielen , die Mann¬
schaften der Standarten 1-5 (Shke), 7'5 (Bremen ), 411 (Weftr-
münde ) lind 68 (Wagen ) werden nunmehr die Endrunde be-
streiten . Die Standarte 15 (Shke ) schlug die Standarte 91
(Oldenburg ) 12:7 (8:3), Die L'tandarte 75 (Bremen ) besiegte
die Standarte 3 (Leer ) 7:4 <3:2). Erst nach dem Wechsel hatte
sich die Bremer Mannschaft besser aus den Gegner eingestellt
und konnte durch zwei Tore eine klar « Führung kzerauAzvlen,
die dann trotz gefährlicher Gegen angrifft gehalten werden
konnte . Aus den» hart . aber fair durchgeführten Spiel ging die
Standarte 75 verdient ' als Sieger hervor . Die Standarte 411
(Wesevmünde ) -besiegte die Standarte 14 (Werden ) in Veae-
sack mit 8:6 (6 :2) .

Laustball-6auklassen-5piele wurden fortgesetzt
flvlv . fiilzrt ohne punklverlust in der Nordstaffel

Mit sieben Spielen der Faustball -Gauklcisse wurde gestern
die Spielreihc der Staffel Nord , allgem . Klasse, fortgesetzt.
Der ABTV . siegte zweimal und hat sich bannt an die Ta¬
bellenspitze gesetzt, als einzige Mannschaft ohne Punktverlust.
Die größte lleberraschnng bedeutet ' das Ergebnis des letzten
Spiels , wo Bürgerselde durch den Osnabrücker Dv . eine
Niederlage erlitt.

Bürgerselder Tbd . — Delmenhorster TV. 33:28 (22:18). Ein
schönes, sportliches Spiel , das zunächst ausgeglichen ist,
doch fallen die Delmenhorster teils durch Eigensehler , teils
durch harte Rückschläge des Gegners , zurück.

ATS . Bremerhaven — Osnabrücker TV. 40:35 (18:19). Keine
besonderen Leistungen wurden hier geboten . Die Bremer-
havener können zum Schluß einige gute Rückschläge an¬
bringen , die den Sieg sicherstellen.

Delmenhorster TV. — ATS . Bremerhaven 52:29 (28:17).
Die Delmenhorster sind besser im Schwung als im ersten
Spiel und siegen in sicherer Weift.

ABTB . — » ili -nthaler TV. 28:23 (17:10) . Die Lilienchaler
waren mit einer verjüngten Mannschaft , die besonders in
der zweiten Hälfte , ausgezeichnet « kämpferische Leistungen
zeigte, zur . Stelle . Unverkennbar war unbedingt das bessere
Zusammenspiel nnd die größere technische Reise der ABTVcr,
die bald eine sichere Führung haben . Bis auf 3 Punkte kann
Lilienthal sich durch ausgezeichnete Leistungen an die Bremer
heranbringen , doch ABTB 's Sieg nicht verhindern.

Um den flufstieg zur Sauklasse

In der Gruppe war das vorgesehen « Spiel Adler Wil-
helmMoven gegen TuS . Arsten verlegt worden und kommt
nnnmähr am 18. Juni zum Anstrag . Die führende Spvg . 97
Osnabrück erlitt in Nrenburg eine überraschende 6:7(2 :4)-
Niedevlage durch den MSB . Pioniere Nieüburg . Beide Mann¬
schaften waren sich durchaus gleichwertig . Die Pioniere haben
somit für den Dirs . Arsten . der beide Mannschaften aus
eigenem Platz hat , wertvolle Schrittmacherdienste geleistet . Die
Tabelle:

ABTV . — Bürgerselder Tbd . 28:l8 (N :9). Ein ausgezeich¬
netes Spiel , das beste des Tages . Es gibt teilweise wunder¬
bare Schlagserien zu beobachten nnd ein ausgezeichnetes
Spiel an der Leine . Die Ballannahme war bei beiden Mann¬
schaften sehr siclier. ABTV . hält bis Seiteinvechftl ' einen
Vorsprnng von 2 Punkten . Nach Sestenivechset zieht Bürger-
felde plötzlich gleich und macht dann noch 3 Punkte gut.
ABTB . läßt sich nicht aus der Ruhe bringen und ist aus ein¬
mal mit harten Rückschlägen da , holt Ausgleich und Füh¬
rung Bürgerfelde fällt zuvz .Schluß deutlich ab und muß
ABTV . einen klaren Sieg überlassen.

Osnabrücker TV. — Lilienthaler TV. 37:32 (22:15). In die¬
sem Spiel zeigt es sich. daß die Lilienthaler Mannschaft noch
sehr unausgeglichen ist. Sie konnte an die Leistungen des

ersten Spiels nicht heranreichen . Die harten Rückschläge des
Osnabrückers Grell , der technisch allerdings noch viel lernen
muß , machten den Lilienthalern zu schassen.

Osnabrücker TV. — Bürgerselder Tbd . 27:25 (12:12). Die
lleberraschnng des Tages ! Während die Bürgerselder nicht so
gut spielen wie vordem , wachsen die Osnabrücker über sich
selbst hinaus . Die harten Rückschläge von Grell sorgen immer
wieder für Einstand . Plötzlich ist Osnabrück mit 2 Punkten
vor . Eine beachtenswerte Leistung.

Staffel Süd
Braunschwsiger MDB . — MTV . Eintracht Hildesheim

44:28 (25 :8), TKH . - MTV . Bad Lauterberg 36:87 (20:13).
Braunschweiger MTV . — Bad Lauterberg 53:85 (29:10) , TKH.
— Hildesheim 46:35 (26 :15), Braunschweiger MTV . — TKH
48:28 (21 :6), Bad Lauterberg — Hildesheim 38:23 (14:13).

flltersklasse 1 in Velmentzorst

In Delmeuhorst hatten ATS . Bremerhaven und Polizei
Bremen wenig Mühe , ihre Spiele siegreich zu gestalte » , da
Nordhorn nur eine sehr schwache Mannschaft stellen konnte
und der Delmenhorster Tv . nur vier Spieler zur Stelle hatte,
weil ein Spieler seine Els unentschuldigt im Stiche ließ . Es
ist dies um so bedauerlicher , als sich herausstellte , daß die
Delmenhorster in ihren : Spiel gegen die Bremer Polizei selbst
mit vier Mann , beträchtlichen Widerstand leisten konnten,
wenn sie auch um eine ehrenvolle Niederlage nicht herum¬
kamen.

Die Spiele sahen zunächst überraschend einen Sieg von
Nordhorn über die unvollständigen Delmenhorster Turner,
die zwar beim Wechsel mit 14:12 vorne lagen , am Ende
aber doch eine knappe Niederlage von 27:32 einstecken muß¬
ten . Bremerhaven hatte im Anschluß wenig Mühe , Nordhorn
mit 56:12 (25:8) eindeutig auszuschalten . Ausgeglichener ver¬
lies das Spiel Polizei Bremen gegen den Delmenhorster Tv ..
das mit einem 46:27- (26:18-) Sieg der Bremer endete . Poli¬
zei und Nordhorn trugen zwei Spiele gegeneinander aus.
Im ersten Spiel unterlag Nordhorn klar mit 15:50 (9:23).
und auch das Rückspiel sah mit 52:11 (25:5) «inen sicheren
Polizistensieg . Im letzten Spiel konnt « sich der TTV . durch

einen Ersatzmann vervollständigen , mußte jedoch auch durch
den ATS . Bremerhaven eine 26:50- (14:29-) Niederlage ein¬
stecken. 12

Staffel Süd
TKH . — MTV . Celle 36:31 (19:16), Einigkeit Gltesmarode

— Polizei Göttingen 39:87 (88 :13), TKH . — Göttingen 37:28
(17:1ö), MTV . Celle — Gliesmarode ' 34 :29 (21 :12) , MTV.
Celle — Göttingen 39:33 (24:16), Glies -marode — TKH . 36:16
(14:9).

1 . Kreisklasse

In der 1. Kreisklasse wurden Sonnabend die Spiele fort¬
gesetzt. Bon den Spielen aus Platz Woltmershauftn wurden
keine Ergebnisse gemeldet.

In Hemelingen spielten Hastedt 1 und Begesacker Tv . un¬
entschieden 25:25 (7:15). Die Begesacker überraschten auch im
zweiten Spiel nach der angenehmen Seite und schlugen
Hemelingen mit 29:19 (9:13). Als beste Mannschaft erwies sich
Blumenthal , die allerdings beide Spiele recht knapp gewann.
Hemelingen wurde 41:38 (20:16) und Hastedt 1 mit 39:39
(19:13) geschlagen. — Aus dem BTV .-Platz gab es vier aus¬
gezeichnete Spiele . BTE . erwies sich als beste Mannschaft.
Sie schlug Haben -Hausen mit 27:23 (13:12) und Hüstedt 2 mit
35:20 ( t7 :11). BTV . hatte große Mühe . gegen Habenhansen
mit 35:34 (20:18) siegreich zu bleiben . Hastedt 2 wurde von
BTV . mit 30:38 (21:20) sicher das Nachsehen gegeben. on ^

Schlagball
Bei den Schlagballspielen gab es klare Sieg « der Favoriten.

Arbergen war in Meistersorm nnd schlug Osterholz -T . mit
t 10:18. Die Einzelergebnisse kennzeichnen den Spielverlauf am
besten. 34:4 Weitschläge ; 72:1 Läuft und 4:13 Fänge . —
Arbergens alter Widersacher , der Tv . Mahndorf , gewann
ebenfalls klar gegen Cluvenhagen mit 103:21 Auch hier
kennzeichnen die Einzelergebnisse am besten den Spielverlauf,
34:3 Weitschläge , 83:0 Läuft , 6:18 Fänge wurden erzielt . ——

fjarbig lief deutschen Nekord
Beim Jubiläumssest der Mannheimer Turngesellschaft stellte

am Sonntag Rudolf Harbig über 800 Meter mit 1:50,5 einen
neuen deutschen Rekord auf . Er verbesserte damit seine bei den
vorjährigen Europameisterschaften in Paris ausgestellte Best¬
leistung um eine Zehntelsekunde . In Anbetracht der Tatsache,
daß wir erst am Beginn der Saison stehen, ist Harbigs Lei¬
stung als ganz hervorragend zu bezeichnen.

Hamburg schlägt Vremen im kegeln
In der Hamburger Kcgelsporthalle ging nach achtstündigem

Kamps der Städtewettkamps der Kegler zwischen Hamburg
und Bremen zu Ende . Aus 12 Bahnen (Bohle ) wurde hart H
um den Sieg gekämpst , der schließlich mit 70 395 gegen 69 622
Holz an Hamburg siel. Die Hamburger holten also ein Plus
von 773 Holz bei je 96 Startern heraus . Den Altherrenkamps
gewann Hamburg gleichfalls mit 6500:6486 Holz gegen Bremen,
wie auch der Frauenkamps in beiden Riegen von Hamburg
entschieden wurde.

Vesselmann K o . - Sieger

Rund 8000 Zuschauer wohnten dem 4. Kampsabend im H
Königsberger Ostpreußenring in der KdF, -Halle bei und
erlebten trotz einiger Umbesetzungen spannende Kämpft . Einen
harten Kampf lieferten sich in , Halbschwergewicht der Aachener '
Jean Kreitz und Schwedens Er -Ec»ropameist «r John Andersson . 4
Kreitz war in den ersten fünf Runden klar überlegen und ' )
schlug den Nordländer sogar einmal bis 9 zu Boden . Später ^
erlitt er aber Verletzungen über beiden Augen » nd ließ stark '; )
nach. Trotzdem langte es aber noch zu einem sicheren Punkts«
sieg sür Kreitz. Mittclgewichtsmeister Besselmann hatte in dem^
sür Menabessi eingesprungenen Wiener Putz keinen eben- '
bärtigen Gegner und gewann in der dritten Runde durch einen ;
genauen Kinntresser entscheidend . Bantamgewichtsmeister l
Weiß zögerte gegen Anastasi -Jtalien zu lange und gewannt
schließlich nur nach Punkten . Die drei Königsberger Ex- '
amateure erfochten sämtlich Punktsiege , nnd zwar Limbach -
über Heise-Hannover , Stinski über Cunoh -Hamburg und Gar-
meister über Schmidt -München.

liii

Rad -Städtekamps Wien — Berlin . Die besten Bahnamaftur « i
von Berlin und Wien lieferten sich am sonntag im Wiener M
Radstadion einen Städftkamps , den die Wiener mit 46:41
Punkten für sich entschieden.
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Uebermätziger Futzschweitz ist für Dich und andere
peinlich. Die Füße , in Schuhe eingezwängt , leiden
in der sommerlichen Hitze. Aufschürfungen , wunde
Stellen , Ekzeme, Uebermüdung sind die Folgen.
Da ist Efasit -Puder ein Retter in der Not . Er
hat eine kühlende, trocknende Wirkung , desinfiziert
und beseitigt unangenehmen Geruch, macht die
Haut geschmeidig, verhütet , rechtzeitig genommen,
vielfache Beschwerden , insbesondere Wundlaufen,
Blasenbildungen , Ekzeme und lästigen Geruch!
Hervorragend geeignet zur Massage!
Auch sonst gegen Schmerzen , Ermüdungen und
Ueberanstrcngungen der Füße die komplette Efasit-
Fußpflege ! Efasit -Fubbad erfrischt und kräftigt den
Fuß , regt die Vlutzirkulation an , macht die Füße
widerstandsfähig . 90 Pfg . (8 Bäder ). Efssitcreme
Hervorragend für wunde , mitgenommene Stellen
.iller Art . 55 Pfg . Efasittinktur hochwirksam bei
Hühneraugen , Schwielen , Hornhaut . 75 Pfg.
timm sofort Efasit ! Fußbeschwerden schwinden!
rrhältl . in Apotheken, Drogerien u . Fachgeschäften.
Verlangen Sie unverbindlich Gratispröben vom
Esasit -Vertrieb . Togalwerk . München v 27/ ? .
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Sauleiter Növer sprach im Westwallfunk
Bremen , 22. Mai

Her klirentag der Mutter in Bremen
Morgenfeier der Jugendgruppen sNS.-Zrauenschaftj und der Sfl. — Überreichung der khrenkreuze in allen Ortsgruppen

MG

^ ^ uknskms : sil. ü. Xisü
An der denkwürdigen Fahrt des Führers durch die

Befestigungsanlagen im Westen des Reiches, die von
Aachen bis hinunter zur Baseler Ecke an der schwei¬
zerisch-französischen Grenze führte , nahmen auf Ein¬
ladung des Oberbefehlshabers des Heeres, General¬
oberst von Brauchitsch,  auch die Reichs- und Gau¬
leiter teil , die den Führer von Saarbrücken bis Karls¬
ruhe begleiteten — unter ihnen auch Gauleiter Ro¬
ver.  Unser Bild zeigt ihn am Mikrophon des Reichs¬
senders Saarbrücken im Gespräch mit SchachtmeisterRich.
Kunze,  der als Landsmann des Gauleiters und zu¬
gleich im Namen der unendlich vielen , am Westwall
beschäftigten Arbeiter aus Norddeutschland und der
Waterkante den Gauleiter auf das herzlichste begrüßte.
Gauleiter Rover dankte und gab seiner Freude über
den Einsatz gerade des norddeutschen Arbeiters und
seiner Landsleute an diesem gigantischen Werk Aus¬
druck. _

Hohes Alter . Heute vollendet die Kviegermutter Margarete
He m me lsk a mp , Lalitenau, Am Deich 35, das 80. Le¬
bensjahr . seit 1910 ist Frau HemmelSkamp Witwe . Der Lohn
Lüder ist an einer - schweren Kriegsverletzung verstorben . Frau
H. gehört der NSKDV. an. Der Reichskriegsopsersühoer hat
der betagten Kriegermutter «in herzlich gehaltenes Glück¬
wunschschreiben übersandte desgleichen der GauamtÄeiter Pg.
Kroger.  Der Kreisobmaun Pg . - Kahser  spricht seine
Glückwünsche persönlich aus und wird eine Ehrengabe des
ReiclMriegs 'vpsersührers überreichen.

können Bernhard
Tom -Tyk -Straße 5,

Silberhochzeit . Am heutigen Tage
Gutheil  uud Frau , Huchting -Grollaud,
das Fest der silbernen Hochzeit sciern.

Silberhochzeit . Am heutigen Tage begehen Heinrich Freye
und seine ssrau Adeline , geb Schrubbe , wohnhaft Nachdigal-
straße 28 pt ., das Fest der Silberhochzeit,

bringt rasche Hilfe Togal .Beseitigt
I 1 1 § D  Schmerzen , verkürzt KrankheitS-

dauer u. stellt dadurch die Arbeits¬
fähigkeit bald wieder hrr . Keine unangenehmen Nebenwirkungen!
Machen Sie noch heut « «inen Versuch . In allen Apotheken M t .24.

Goldene Maiensonne begleitete von früh bis spät den
Sonntag , der in allen großdsutschen Gauen als der
Ehrentag der Mutter festlich begangen wurde. Auch in
Bremen stand dieser Tag unter dem besonderen Zeichen
der erstmaligen Verleihung des „Ehrenkreuzes der deut¬
schen Mutter ". Die NSDAP . und ihre Gliederungen,
insbesondere die NS .-Frauenschast und die Hitlerjugend
hatten sich mit aller Liebe und Sorgfalt der Vorberei¬
tung würdiger Feierstunden gewidmet, die alle von
dem Geist des Führerwortes getragen waren : „In
meinem Staate ist die Mutter die erste
Staatsbürgeri  n".

Am Vormittag hatte die NS .-Frauenschast zu einer
Morgenfeier  im sehr schön und stillvoll geschmück¬
ten kleinen Elockensaal eingeladen . Die Jugend¬
gruppen  der NS .-Frauenschaft , der Johann-
Gossel - Sturmder  SA . und eine Jungmädel-
gruppe  bereiteten hier den Müttern eine tief er¬
greifende Aufführung der packendenKantate „Den Müt¬
tern " von Hans Baumann . Die Jungmädel hatten ein¬
gangs mit Blockflöten, Lauten und Gesang sehr fein
musiziert. Mitarbeiterinnen des Kreisstabes sprachen die
Begrüßungsworte und den Vorsprach, und nach dem
Verklingen der Kantate rief die Kreisfraueuschaftslei-
tevin zur Führerehrung auf . Nach dieser ebenso schönen
wie gehaltvollen Feier , der auch die Gaufrauenschafts-
leiterin und die Gaujugendgruppenführerin beiwohnten,
wurde im Carin -Eöring -Häus ein Vasar von Ba¬
stei - und Näharbeiten  der Jugendgruppen er¬
öffnet, dessen Erlös für die Fahrtenkasse bestimmt ist.
Die sehr geschmackvoll und trotz ihres vorwiegend prak¬
tischen Zweckes mit viel Schönheitssinn gearbeiteten
Sachen : Spielhöschen, Kinderkleider , besonders schöne
Frauenschllrzen und allerlei Bastei- und Handarbeiten
— fanden ausgezeichneten Absatz und gaben darüber
hinaus ein gutes Zeugnis von der frohen und förder¬
lichen Gemeinschaftsarbeit in den Jugendgruppen . Auch
die in Verbindung mit dem Basar geöffnete Teestube
fand regen Zuspruch.

In feierlicher Form erfolgte in sämtlichen Bremer
Ortsgruppenbereichen die Ueberreichung der ersten
Ehrenkreuze an die über 60 Jahre alten Mütter . Vor¬
aussichtlich am kommenden Erntedanktag werden auch
den jüngeren Müttern die Auszeichnungen verliehen.
Wir nahmen an der Feier der Ortsgruppe Osten im
Festsaal der Schaumburger Schule teil , die gleichzeitig
mit einer Na »..-nsgebung deutscher Kinder verbunden
war.

Unter den Klängen des Deutschlandsliedes überreichte
Ortsgruppenleiter Ostendorf dreizehn Müt¬
tern das goldene , fünfzehn Müttern das

blin 8tolrei - ^ ugeiihlieli im lieben äep Hkntter: Der
llolieiti-t,-ügei- äer bsKlüeliwiiiixelit sie x»

äei- eben orlurltenen ^ usseieliiiung.

flusflug ins kampflaufer-vorado
Hie traditionelle Hammefasirtder Bremer Naturschuhgesellschast

Die alljährliche Hamme-
sahrt der Bremer Na¬
tur schutz - Gesellschast
gehört zu den denkwürdigste«
Erlebnissen des Bremer Er-
kursionssommers . Und wer »
an ihr teilgenommen hat , ver¬
fällt immer wieder ihren Rei
zen . Denn wo im ganze»
Reich noch würde es einem
Sonntagsausslügter geboten
werden können , daß er vom
Motorboot aus in aller Muße
und Bequemlichkeit den eigen¬
artigen Spielen der Kampf¬
läufer,  dieser wohl merk
würdigsten Langschnäbel und
Hochbeiner unter unseren Mar
schrnvögeln , zuzuschauen ver¬
mag!

Eine stattliche Schar Bremer
Naturfreunde hatte sich darum
auch gestern wieder an der
Abjahrtstelle in Burg - Le  -
s u nr eingeiunden , um sich
der kenntnisreichen Führung
Pros . Dr , B u ß ' anzuschließen
der in den langen Jahren,
in denen er sich ebenso sreu-
dig wie von allen Teilneh¬
mern stets herzlich bedankt,
zum rechten Dolmetsch der hei¬
matlichen Natur gemacht hat,
schon zahllose Bremer an die¬
sem kleinen „Hamme -Wunder"
Anteil haben ließ.

Im Elast des lferrlichsten Hochsrühlingswetters zitterte die
Ferne über diesem Dorado des Niedernngsgeslü-
gels.  Der last sommerliche Raum über dem in blumiger,
saftiger Frische leuchtenden Wiesengrund war erfüllt von den
Lauten der Sumpf -, Strand - und Waß'ervögel , deren An¬
führerin auch hier die „Greta ", die s ch w a r z s ch w ä n z i g e
Uferschnepfe  oder Iftmose , war , Zu ihnen gesellte sich
manches Feld lerchen  lieb , das „ iest, iest " der Wiesen-
pieper,  das herrische Schnellen der Schilsrohrsän-
ger  und die Käuzchenruse der Kiebitze,  In der Sorge
um die besondere Merkwürdigkeit dieser Landschaft möchte
man es nicht bedauern , wenn die Wassersportsahrzeuge und
die schweren Torfkähne , an deren Mackensenschen Bildern das
Auge immer wieder malerische Freude empfindet , so achtlos
an den Tummelplätzen der stummsten aller gefiederten Hitz-
köpse oorübergleiten . Um so mehr war dasür natürlich die
Ausmerksomkeit dieser Fahrtengruppe , die die besondere Vor¬
sicht und Stille kennt , aus die Ufer der Samme gelenkt , wo
dann bald auch die ersten Kampsläuser auftauchten . An die
zehn „Versammlungen " wohl gab es bis zum Ziele in Neu-
Helgoland  zu beobachten . Doch merkte man es den Tieren
an . daß der schon vorgeschrittene Lenz manches ueuer in ihren

Li-okessor- U u l! ei-I-intei 't äus
uusKestopkteu Tieren.

eigeutümliclitz Iloeinreitslcleick Lei- lvumpksiilkno un
J,uk»sliins : Tiscbsr

Vogelbeizen zum Erlöschen gebracht hat . Nur wenige unter
ihnen übten sich noch in ihren spielerischen Geseih¬
ten,  denen noch überdies die hohe, Trägheit bringende Mit¬
tagssonne alle Heftigkeit genommen zu haben schien. In
schwerem Ruderschlag querte ein vielbewunderter Fisch¬
reiher  die Fahrtroute , die auch an den Niststellen der ele¬
ganten Trauerseeschwalben  vorbeiführt «.

In Neu -Hslgoland , dem Rast - und Wendeplatz , entwars
Pros , Dr , Büß den Hörerinnen und Hörern , nachdem er an
zwei vorzüglichen Stopspräparaten noch näher die Eigen¬
heiten der Kampsläufergestalten demonstriert hatte , ein
fesselndes Bild aus der Geschichte dieses Landstriches , besonders
des benachbarten T e u s e l s m o o r e s . Er zog die überlie¬
ferten Schilderungen des Tacitus über die berühmten Moor¬
brücken und Bohlenwcge heran , von denen die Forschung
heute weiß , daß die Germanen sie noch vor den Römern
kannten und bauten . Mit manchem historischen Hinweis
würzt « Pros . Dr Büß seine Darlegungen , die in schönst«!
Ergänzung und Ausweitung des Geschauten ein liebens¬
wertes Bild der Heimat über den Tag hinaus in die Herzen
der dankbaren Tellckehmer senkte. Tscü.

Mne stimmunAsvolls I?oivi'
»ll8Kor«ioI>neteii siliittern.

bereitete >lie Ortsxruppe Leebsusvli-Uaseiibiireii äsn 46 mit ckem Lkrsiikreu?
^ .uknukinsn : Lcbmickt (2)

silberne und neunzehn Müttern das bron¬
zene Ehrenkreuz.

In seiner Feierrede wies er auf die Bedeutung des
Ehrenkreuzes hin , das ein sichtbares Zeichen
des Dankes der Nation an die Erhal¬
terinnen der Ewigkeit unseres Volkes
darstelle. Er erinnerte an den Weltkrieg , der von un¬
seren deutschen Müttern zwei Millionen Söhne for¬
derte, an die Jahre des Systems, in denen der Kin¬
dersegen in einer Familie als „unmodern " verpönt war
und an die Forderung des nationalfozialistifchen Deutich¬
lands , den reinen Blutstrom unseres Volkes in den
Kindern weiterleben zu lassen für ein ewiges Deutsch¬
land. Die Mütter , die bei der Geburt ihres Kindes ihr
Leben geben mußten, die Mütter , die den Ehrentag die¬
ses Jahres nicht mehr miterleben , denen die an ihm
teilhaben und denen, die als wahre Mütter der Nation,
wenn auch nicht mit eigenen Kindern gesegnet, all ihre
fraulich-mütterlichen Kräfte dienend einsetzen, galten die
ehrenden Worte des Ortsgruppenleiters . In seiner
Feierrede zur Namensgebung erinnerte er an unsere
Ahnen, denen die Namensgebung ein. heiliger Akt war,
denn der Name bedeutete ihnen Symbol des Wesens.
Er gab den Eltern das Gelöbnis : „Wer im Reiche
Adolf Hitlers zur Gemeinschaft steht , zu
dem steht auch die Gemeinschaft unseres
Volkes !"

Mit der Ausrufung des Namens wurde dann die
Ueberreichung der Urkunden an die Eltern verbunden.
Mit der Führerehrung schloß die Feier , die durch Kam¬
mermusik eines Streichquartetts unter Leitung von
Pg . Spllring.  durch einen Vorspruch des BDM.
uud der HJ ., die Vorlesung eines Politischen Leiters
der Ortsgruppe und gemeinsamen Gesang umrahmt
wurde.

Auch in den ländlichen Ortsgruppen  vollzog
sich die Ueberreichung der Ehrenkreuze in feierlicher und
stimmungsvoller Form . Für alle sei hier die Feier der
Ortsgruppe Seehausen-Hasenbllren genannt , die im
Saal von Hagens  die zu ehrenden Mütter mit ihren
Angehörigen und zahlreichen Volksgenossen vereinte.
Es ist besonders bemerkenswert , daß in dieser verhält¬
nismäßig kleinen Ortsgruppe 46 über 60 Jahre
alte Mütter mit dem Ehrenkreuz ausge¬
zeichnet  werden konnten, und zwar zwölf mit
dem goldenen , vierzehn mit dem silber¬
nen und zwanzig mit dem bronzenen
Ehrenkreuz  der deutschen Mutter . Der Ortsgrup¬
penleiter hielt die Feierrede , HJ . und BDM . umrahm¬
ten die Stunde mit Musik- und Eesangsvorträgen , und
alle Teilnehmer erlebten tief bewegt diese würdige und
inhaltsreiche Feierstunde . Anschließend vereinte eine ge¬
mütliche Kaffeetafel die ausgezeichneten Mütter mit den
Gästen der Feier.

NSKK.-Sturm 15/1N 62 abermals
Siegeranwarter/ Neue flnwartschast auf die fluszeichnung als besten

Sturm der Nlotorgruppe Nordsee

Der im Vorjahr als Siegersturm und damit als bester
Sturm der Motorgruppe aus dem Reichswettkampf
des Nationalsozialistischen Kraftfahr -Korps hervorge-
gangene Bremer Sturm 15/M 62 hat auch in diesemJahr
die in ihn gesetzten Erwartungen nicht enttäuscht. Seine
Anwartschaft auf die gleiche Auszeichnung auch in die¬
sem Jahr beweist es ! War es schwer, im Vorjahr be¬
reits durch zielstrebige Arbeit sämtlicher Männer des
Sturms die Siegerstellung zu erringen , so bedarf es
nach den Worten des Korpsführers doppelter An¬
strengung , diese Stellung auch zuhalten!

Zum Abschluß einer gestern durchgeführten Besich¬
tigung gab der Führer der Motorstandarte 62, Ober¬
führer Lehmann,  rückhaltlos seiner Freude darüber
Ausdruck, daß es diesem Sturm abermals gelungen ist,
als Vorstufe für die weitere Prüfung mit nur einem
anderen Sturm des Ständarteubereichs in die engere
Wahl zum besten Sturm zunächst des Standartenbe-
reichs zu kommen, er sprach damit den Kameraden An¬
erkennung, Dank und Lob zugleich aus . Daß sie es ver¬
dient hatten , bewies ganz besonders der gestrige Sonn¬
tag, an dem der Sturm im Gelände von Brokhuch-
ting  eine größere Uebung durchführte und zeigte, daß
seine Männer das leisten können, was von ihnen er¬
wartet werden kann. Mit einem frohen Lied auf den
Lippen verließen die hundert Mann die Stadt bereits
am frühen Morgen und marschierten hinaus ins Stedin-
ger Land. Hier wurde dem Verlauf der Uebung zunächst
eine Stunde innerer Sammlung vorangestellt — kein
schönerer Rahmen konnte dieser schlichten und dabei
so überaus eindrucksvollen Feier im Ge¬
denken des Stedingerkampfes  gegeben wer¬
den als es hier am Morgen eines strahlenden Sonnen¬
tages inmitten der Weite niederdeuticher Landschaft ge¬
schah.

Die Durchführung der Uebung ließ erkennen, daß die
Männer des Sturms sich mit ihrem ganzen Können
für die Sache einsetzten, jeder einzelne gab Beispiele
dafür , daß Geist und Haltung allein ausschlaggebend
für den Erfolg eines solchen Unternehmens sind —
eine Brücke wurde über die breite „Varreler Büke" ge¬
schlagen — und sogar von einem Lastzug befahren —,

Feldtelephone wurden verlegt und ein geschlossenes
Nachrichten-Netz in kürzester Zeit aufgebaut , in dem auch
der Einsatz von Brieftauben nicht fehlte und in das
selbst Bremer Dienststellen als Vermittler eingeschlossen
waren . Der hundertprozentig angetretene Sturm konnte
unter diesen Umständen auch das Uebungsziel bald er¬
reichen. Nach den viele kilometerlangen Späh -Trupp-
Gängen und dem Einsatz im unwegigen Gelände wurde
zur Mittagszeit dennoch in gleicher Frische abmar¬
schiert wie man morgens gekommen war.

In der Schule der 62. Motorstandarte in Strom
hob Oberführer Lehmann  vor allem noch die welt¬
anschauliche Haltung der Männer hervor . Nachdem dem
Oberführer ein Leistungsbericht überreicht worden war,
fand die Besichtigung ihren Abschluß mit einem kame¬
radschaftlichen Zusammensein der Sturmkameraden mit
ihren Angehörigen . Im Mittelpunkt dieser Sonderver-
anstaltung stand eine Ehrung der deutschen
Mutter.  Der Tag brachte sämtlichen Beteiligten das
stolze Bewußtsein , mit eingeschlossen zu sein in den
Kreis jener Männer , die als Angehörige der Kampf-
organisationen der Bewegung Soldaten des Führers
sind. x
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Filmmatinee im livoli
^ Drei interessante Filme aus der Verkehrsfliegerei und der
Flugzeugsabrikation gelangten aus der Morgcnvorftihrung im
Tivolitheater zur Vorsührung , zu der die Deutsche Lust-
hansa  A E . gestern vormittag eingeladen hatte . Dieser Ein¬
ladung waren mit den Vertretern der Partei , des Staates,
der Wehrmacht , des Reichsarbeitsdicnstcs , des Verkehrs und
der Wirtschaft recht zahlreiche Gäste gefolgt . Flugleiter Hei¬
mlich Zins meyer  wies zu Beginn der Veranstaltung dar¬
auf hin , daß sich die Verkchrsfliegerei , der jüngste Zweig der
Verkehrswirtschast , in den letzten Jahren zu einer ungeahnten
Bedeutung entwickelt habe . Der Flugverkehr verbinde nicht
nur Länder , sondern auch Kontinente . Heute sei es eine
Selbstverständlichkeit . Post in zwei bis drei Tagen nach Süd-
amezika zu besördern . Diese Flugpostverbindung bedeute eine
Ersparnis von rund 30 Tagen gegenüber der schnellsten
Schisssverbindung.

Als ersten Film sahen die Besucher dann den Junkersfilm
Metallene Schwingen ", Dieser Werksilm gibt einen

eindrucksvollen Einblick in ein Flugzeugiverk und zeigt , wie
Tausende von schassenden Händen Tag Mr Tag rastlos tätig
sind , um das zu sormeu und zu gestalten , was in den Kon¬
struktionsbüros geplant und entworfen wird . Mächtig sind
die Arbeitsstätten der Junkcrs -Werke , und gewaltig sind die
Arbeitshallen , in denen aus . . , zigtausend Einzelteilen in
planvoller Fließarbeit die modernsten Flugzeuge und Flug-
zeugmotoren gebaut werden . Wer diesen Film sieht , erhält
eine Ahnung von der Größe und der Bedeutung , von der
Zuverlässigkeit und Sorgsalt des deutschen Flugzeugbaues,

der in kürzester Zeit von den Dersailler Fesseln befreit wurde
und heute der gewaltigste der Welt  ist . Dieser
Junkersfilm zeigte in erster Linie die Erbauung von Komps-
ftugzengen - Von der Bedeutung des Flugzeugs im Dienste
des Verkehrs zeugten die Filme „Sieger des Frie¬
dens " und „Lotsen der Lust ". Diese beiden , Filme
der Deutschen Lusthansa vermitteln einen Eindruck von dem

IIIIIIIMIIIIIIIMIIMMIIIIIIMIMIMINIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIIIIIMIIMMI

Träger des SA.-Wehrabzeichens sein. heitzt
sich zu deutschemMannestum bekennen!

I»I»IIIII»IIl»I»»»»IM»M,»I„ „M,„ „„„ in,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

umfangreichen Passagier - und Postslugdienst , der von der
Lufthansa gepflegt wird und von dem großartigen Erleben
eines Fluges über deutsches Land und über alle Erdteile , Be¬
sonders anschaulich wurde im Film „Lotsen der Lust " dar¬
gestellt , wie unendlich sein der Flugsicherungsdienst ausge¬
arbeitet ist und sunktioniert . Selbst dichter Nebel , Gewitter
und Stürme bedeuten heute keine unüberwindlichen Hinder¬
nisse mehr für einen regelmäßigen und sicheren Flugdienst.
Unermüdlich sind am Boden Helfer am Werk , um die Flie¬
gerei zu sichern . Alle Filme wurden von den Besuchern mit
— was bekanntlich in Bremen bei Filmvorführungen sehr
selten und deshalb besonders beachtlich ist — lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen . (7)
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Kartoffelpuffer , Rhabarber
Aus >/, Kilogramm roh « geriebene Kartoffel » ; S bis 3 Eßlöffel
Mehl , Salz , Schuß Milch , 1 Zwiebel , 1 Ei und Schmalz zum
Backen , Die geschälten , geriebenen Kartoffeln werden mit den Zu>
taten vermischt und löffelweise als kleine flache Kuchen in heißem
Fett gebacken , — Rhabarberkompo  t -t , V» Kilogramm
Rhabarber wird gewaschen , in kleine Stücke geschnitten , mit 15»
Gramm Zucker kurze Zeit bis zum Sastziehen stehen gelassen und
dann kurz aufgekocht,

VolkswfrtsodaktHausrrlrtsotiLkt
iw ventsekso Vrsusnweril
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Veim Durchschwimmen der Weser ertrunken

Ein 16 Jähre alter Jungmann eines seit Sonntag¬
mittag bei den Pfählen am Sielwall festgemachten
Motorseglers ertrank am gestrigen Spätnachmittag um
17.18 Uhk bei dem Versuch , die Weser zu durchschwim¬
men . Damit ist in diesem Jahre bereits wenige Tage
nach Eröffnung des Badebrtriebes an der Weser das
erste Todesopfer zu beklagen , der als Folge der Nicht¬
beachtung polizeilicher Vorschriften anzusehen ist . Das
Durchschwimmen der Weser ist verboten , da an sehr
viele » Stellen des Stroms , die den Schwimmern meist
nicht genügend bekannt sind , äußerst gefährliche Strudel¬
bildungen eintreten.

Bei dem Ertrunkenen handelt es sich um den Jung¬
mann Erich Peters,  der zur Besatzung des Hambur¬
ger Motorseglers „Ens " gehörte . Er hatte den schönen
dienstfreien Nachmittag dazu benutzt , mit einem Boot
zum jenseitigen Badestrand zu rudern und hier zu baden.
Zusammen mit einem vom gleichen Schiff stammenden
Leichtmatrosen versuchte er zurückzuschwimmen . Plötzlich
bemerkte der ältere Kamerad , daß der Junge vergeblich
versuchte , sich über Wasser zu halten . Auf die weithin
gellenden Hilferufe des Leichtmatrosen eilten sofort meh¬
rere Helfer vom Ufer aus zur Unfnllstelle , Als erster
näherte sich der Inhaber der Sielwall -Fähre mit einem
Ruderboot dem Ertrinkenden , Ehe das Boot jedoch heran
war , versank der Junge vor den Augen der Helfer . Es
wird angenommen , daß er wahrscheinlich einen
Wadenkrampf  erhalten hat und infolgedessen plötz¬
lich nicht weiterschwimmen konnte . Die Rettungsschwim¬
mer der bei der Sielwall -Fähre stationierten Wache auf
dem Stadtwerder nahmen sofort die Nachsuche mit einem
Suchgerüt auf , auch die bald danach eintreffende Wasser-
schutzpolizei schleppte mit einem leichten Suchgerät in
der Nähe der Unfallstelle . Da die Bemühungen noch nach
Stunden ergebnislos blieben , wurde mit Eintritt der
Dämmerung die Nachsuche abgebrochen , an der sich auch
der Inhaber der Sielwall -Fähre mit einem seiner Fähr-
boote beteiligt hatte . X

TNemelland -Vefreiungsfeier
Die BundeSgruPPe Bremen im Bund heimattrener Ost- und

Westpreuhen hatte ihre Mitglieder und Freunde in den Sän¬
gersaal der Centralhallen zu einer Memelland -BeireiungSIcier
eingeladen . Kommissarischer Bundesgruppenleiter Horst
Bruennlein  wies zu Beginn der Feier , an der auch Ver¬
treter befreundeter Landsmannschaften teilnahmen , daraus
hin , daß der 22, März 103.0, der Tag der Heimkehr des
Mrmellandes ins Teutsche Reich, jedem Deutschen unvergeß¬
lich bleiben werde . Am 22, März sei eine unerhörte Leidens¬
zeit abgeschlossen worden . Nicht kleinlicher Haß und ungestillte
Rachsucht werd « die Memelländer gegen ihr « früheren Unter¬
drücker und Peiniger beseelen. Die Folge und das Ergebnis
der Zeit der Lostrennung vom Mutterland werde ein un -
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„Es gibt zwei Gerichte , die ich wirklich gut
kann - Kohlrouladen und Kalbsfrikassee !"

„Und welches von beiden ist dies heute ? "

bändig « ! Behauptungswille  sein , um deutsche
Erde und deutsch« Menschen in aller , Zeit davor zu bewahren,
jemals wieder unter fremde Herrschaft zu kommen . Ein von
Gertrud Komm  eindrucksvoll gesprochener Vorsprach und
Worte ostprenßischer Dichter , die Frau Fräcke  mit viel Ein¬
fühlung stimmungsvoll zu ltzehör brachte , waren der rechte
Auftakt sür den Dvrtrag von Dr . Bertuleit.  Der Redner
schilderte aus eigenem Erleben und aus den Schilderungen
der ihm persönlich eng verbundenen Führer der deutschen
Memelländer die Leidenszeit des Memellandes , Die schlichten
und darum so packenden Ausführungen Dr . Bxrtnleits zeig¬
ten , zu welchem Opser an Leben und Gut deutsche' Menschen
fähig sind , wenn es gilt , ihr Deutschlum zu verteidigen . Mit
dem Wunsche , daß auch bald das deutsche Danzig heimkehre
ins Mutterland , schloß der Redner seinen mit herziicliein Bei¬
sall ausgenommen ««! Vortrag , Trachtentänze und Lieder des
Vereins „E n z i a n " und ein heiterer mundartlicher Vortrag
von Frau Fricke, die viel Beifall fanden , bildeten den Ileber-
gang zu dem fröhlichen Teil des Abends , der die zahlreichen
Besucher noch lange in schöner Gemeinschaft vereinte . (7)

§ast 6 Millionen NM . 6ewinne
Bei der Reichslotterie der NSDAP , sür nationale Arbeit,

die Anfang dieses Monats begonnen hat . werben insgesamt
36 Millionen Lose ausgegeben , bei denen insgesamt 5 900 080
Reichsmark , also säst 6 Millionen Reichsmark sosort auszahl-
bare Gewinne und Prämisn -Gewinne verlost werden , das ist
sürwahr ein sehr günstiges Gewinn -Verhältnis . Der Zweck

Olüenvurx

Auf dem Rade vom Kramps befallen . In Oldenburg
stürzte ein Radfahrer infolge eines Krampfanfalls und
zog sich bei dem Sturz schwere Verletzungen zu . Der
Verunglückte wurde sofort in ein Oldenburger Kran¬
kenhaus gebracht.

Neuer Landesjugendwart der Landesbauernschaft
Weser -Ems . Als Nachfolger des Landesjngendwartes
der Landesbauernschaft Weser -Ems . Emil Abel , wurde
Hans Toben berufen . Der bisherige Landesjugendwart
Abel , übernimmt die Aufgabe des Kreisschulungsleiters
der Kreisleitung Vechta der NSDAP.

Schulungslehrgang auf der Vaucrnschule Haneburg.
Auf der Bauernichule Haneburg bei Leer wird vom 10,
bis 12. Juni ein Schulunqslehrgang veranstaltet . An
diesem Lehrgang können alle diejenigen Lehrlinge der
ländlichen Hauswirtschaft teilnehmen , die auf Grund
ihrer Ausbildung zu einer Prüfung im Herbst 1939
oder im Frühjahr 1940 zugelassen werden können , An¬
meldungen zu diesem Lehrgang müssen bis zum 1. Juni
bei der Abteilung II .4 der Landesbauernschaft Weser-
Ems abgegeben werden.

v « «ri »rs»

28 Jahre Kleinbahn Vechta — Cloppenburg . Die Klein¬
bahn Vechta — Cloppenburg kann in diesem Frühjahr
auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken . Am 8. Mai
1914 wurde die Teilstrecke Vechta — Schwichteler , am
7. Juni 1914 die Eesamöstrecke Vechta — Cloppenburg in
Betrieb genommen.

VsnsbrNek

Tödlicher Berkehrsunsall . Auf der Straße von Vorg-
loh nach Ebbcndorf wurde ein 79 Jahre alter Landwirt
in einer abschüssigen Kurve von einer Radfahrerin an¬
gefahren . Der Anprall war so heftig , daß der Mann auf
das Straßenpflaster geschleudert wurde . Er starb bald
nach dem Unfall . Die Radfahrerin zog sich eine Gehirn¬
erschütterung zu.

2K VK0 NSB .-Mitglieder in Wilhelmshaven . Auf
einem Gemeinschaftsabenb der NSV . gab Kreisamts¬
leiter Zebitz einen Ueberblick über die in Wilhelms¬
haven geleistete Winterarbeit der NSV ., die auch im
abgelaufenen Jahre wieder auf der ganzen Linie er¬
folgreich war . Wilhelmshaven hat heute rund 20 000
NSV, -Mitglieder . Neben der umfangreichen Durchfüh¬
rung des Ernährunigshilfswerkes soll jetzt auch die
Schaffung von NSV .-Kindergärten in Angriff genom¬
men werden , von denen der erste bereits im Stadtteil
Siebethsburg gebaut wird . Weitere sollen in kurzer
Zeit folgen.

Die Fahrt der Modellflotte auf der Weser . Die Mo-
dcllflotte des Reichsbundes für deutsche Seegeltung , an
der Spitze das Modell des Schnelldampfers „Bremen"
traf zu einem zweitägigen Besuch in Minden ein . Die
aus Angehörigen der Marine -HJ . bestehende Besatzung
zeigte interessante Manövrieriibungen auf der Weser,
Die Fahrt ging nach dem Aufenthalt in Minden weiter
in Richtung Vlotho.

der Sache und dieser günstigen Gewinn -Gelegenheiten bringen
es deshalb mit sich, daß diese Lose zu 0,50 RM , mit sofortigem
Gewinn -Entscheid überall ganz besonders gern gekaust werden.
Die Losverkäufer , die ja als die bekannten „braunen Glücks¬
männer " Tag und Nacht unterwegs sind erfreuen sich über¬
all größter Beliebtheit , und bei den Los -Ausliefcrungsstcllen
sind nicht nur alle Hände vvll zu tu » , die Verkäufer immer
wieder mit neuen Losen zu versorgen , sondern es stellen sich
auch die vielen Gewinner ein , die, soweit die kleineren Be¬
träge nicht sogleich von den Losvcrküusern ausbezahlt wer¬
den , ihre unverhofften Gewinne , die oft sehr groß bis z«
lOOO RM . aussahen können , freudestrahlend in Empsang
nehmen.

Außer den sofort ausbezahlten Gewinnen , deren Betrag
aus dem Hauptteil des Loses genau ersichtlich ist , findet am
3l , Juli  nochmals eine besondere Prämienziehung statt.
Deshalb sind die dem Hauptteil anhängenden Prämienlose
von den Loskäusern gut , aufzubewahren , damit nicht jemand
leichtsinnig möglicherweise einen späteren Gewinn sich ent¬
gehen läßt . Die Losverkäufer sind unbedingt verpflichtet , den
Lvskäufern den Prämienfchein auszuhändigen . Ferner ist aui
dem Prämicnschein ein Kontrollstcmpel , aus dem ersichtlich
ist, welcher Betrag bei sofortiger Gewinn -Auszahlung auf
den Hauptteil des Loses gefallen ist . Damit sind irgendwelche
Irrtümer vollkommen ausgeschlossen . Wenn also der Glücks-
mann kommt , kaust ihm ein oder mehrere Lose ab . Ihr unter¬
stützt damit den Zweck der Sache und könnt dabei , je nachdem
das Glück euch gerade hold ist, noch einen schönen Geldgewinn
bekommen.

Heiser,

Seinen Verletzungen erlegen .' Der bei dem Verkehrs-
uufall an der Straße nach Jtterbeck schwerverletzte Fah¬
rer des Unglücksau -tos Aasmann ist an den Folgen der
schweren Verletzungen , die er bei dem Unglück davon¬
trug , gestorben . Der Derkehrsunfall hak damit zwei Tote
und zwei Verletzte gefordert.

Stsri«

Diamantene Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Plate
und Frau in Höftgrube konnten das seltene Fest der
Diamantenen Hochzeit feinern.

Tagung der NS .-Gemeinschast „ Kraft durch Freude"
Gau Ost -Hannoyer . Eine große Arbeitstagung der Ab¬
teilung „Volkstum und Brauchtum " im Amt . „Feier¬
abend " der NSG . „Kraft durch Freude " für die Kreise
Stade . Elbmündung , Harburg -Land , Osterholz -Scharm-
beck und Wesermllnde findet am 3. und 4. Juni 1939 in
Stade statt.

Die Aktion „Das schöne Dorf « im Kreise Stade . Unter
Teilnahme des Landrats des Kreises Stade , Vertretern
aus Partei und Behörden , wurde in Vargstedt mit einem
Dorfgemeinschaftsabend der Auftakt zur Arbeit in der
Aktion „Das schöne Dorf " gegeben . Nach einem Licht-
bildervortrag unterstrich Krcissachbearbeiter Brockel-
mann -Stade , daß das schöne Dorf ein wertvoller Strei¬
ter sei im Kampf gegen die Landflucht.

SoltSLI

Kampf mit einer Giftschlange . Auf dem väterlichen
Hof in Reerdingen hatte ein Schüler der hiesigen Mit¬
telschule ein gefährliches Abenteuer mit einer Kreuz¬
otter . Als der Junge nichtsahnend den Hof überquerte,
sprang ihn eine Natter an , schlangelte sich unterhalb
des Knies und biß sich am Strumpfband fest . Der
Junge wat geistesgegenwärtig genug , sich durch einen
geschickten Griff von der Natter zu befreien und das
Tier durch einen Stock zu töten.

vrsnenbur«

Scheune durch Feuer vernichtet . Eine Scheune des
Bauern Bergmann in Cranenburg wurde durch einen
Brand völlig vernichtet . Den Feuerwehren gelang es,
zwei bereits brennende Scheunen und ein ebenfalls
schon in Brand geratenes Wohnhaus zu retten.

Richtseier der Liiheschleuse . In Erünendeich fand das
Richtfest der neuerbauten Liiheschleuse statt , die die
Lühegemeinden vor jeder Hochwassergefahr schützen
wird . Das Bauwerk , das vor etwa 114 Jahren begon¬
nen wurde , soll in diesem Herbst vollendet sein . Die
Betonschiittungen sind jetzt fertiggestellt worden , und
aus diesem Anlaß fand im Vlohmschen Saal das Richt - '
fest statt.

Im Hillswerk »Mutter und Kind"
sorgt Sie NSV. sür die samllie . wenn
sich die Mutter ta krtzotung befindet
oder brand >fi. S17S fiausdaltdilsen
peden bereit , an ihrer Stell » un-
»atsrttlich den Haushalt t» sichren.

/
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' (17. Fortsetzung)
„Wahrscheinlich nicht . Für Sie ist jedenfalls allein

wichtig , daß Sie nichts unterschrieben haben , was auf
„Fräulein Busch " lautet Und nun hören Sie weiter
gut zu ! Es liegt mir daran , daß Frau Eundelenar
nichts von unserem Besuch erfährt . Sie sagen also kein
Sterbenswörtchen , daß wir hier gewesen sind . Das sage
ich Frau Eundelenar nämlich morgen allein ."

„Jawohl , Herr Kommissar !"
„Aber ich verlasse mich darauf und werde falsch , wenn

Sie nicht dichthalten !"
Sie könne schweigen wie das Grab ! beteuerte Frau

Wellert . . .
„Na . Klinger ? " fragte Holz , als sie wieder im Wagen

saßen.
„Ein starkes Stück !"
„Finde ich auch . Na : Brauers Gesicht morgen ! Der

wird sich vielleicht ein bißchen wundern , wenn er hört,
was er für einen sonderbaren Vogel beherbergt !"

„Wie es so kam : Als Werner Blank wieder auf die
andere Hafenseite zurückfahren wollte und unter Harrys
Kran vorbeikam , winkte der aus dem Fenster . Werner
winkte lahm zurück . Man hätte ' ihn doch vorbereiten
sollen : dachte er auf der Ueberfahrt.

Als er ausgestiegen war und weiterging , sah er
einen Kreis Stauer auf der Erde hocken ; drei von ihnen
spielten Skat auf einem Pappkarton . . . .

Werner Blank erkannte Georg und klopfte lhm auf
Lie Schulter . „Einen Augenblick , Georg !"

Georg dachte . es sei irgendwer , und knurrte : „Verrückt!
Wo ich die ganze Faust vollhabe ? " Dann schrie er:

Grand ! Sagt keiner was dagegen ? " Er warf die
Karten auf den Karton und rieb sich die Hände . Da!
Mit Vieren ! Und schwarz , ihr Luder ! Zwei Dtttchen
krieg ' ich von jedem !"

„Komm mal !" sagte Werner wieder . .Es ist wichtig!
Er nahm ihn beiseite . „Du kennst dock Harry . Georg?
Ich meine : Du kennst ihn gut und noch besser als ich?

„Will ich meinen ! Und — ? Mach schnell ! Sonst
mogeln mir die Luder beim Mischen . . ." Georg schielte
zu seinem Skatplatz zurück.

„Es handelt sich um Harrps Braut , Georg ! Sie war
gestern nacht im „Schwimmenden Hund " mit einem
fremden Mann ."

„Emmy ? Mach keinen Unsinn !" wehrte Georg ab.
nachdem er seinen Schreck überwunden hatte . „Wer sagt
das ? Wer hat sie gesehen ? "

„Ich sage es , weil ich sie gesehen habe . Und nun bin
ich leider überzeugt , daß Harry davon nichts weiß . Denn
ich kann mir nicht denken , daß ein Verlobter seiner
Braut erlaubt , sich mit einem anderen Mann in den
„Schwimmenden Hund " zu setzen ' — ausgerechnet in den
„Schwimmenden Hund " ."

Georg schüttelte den Kopf : er konnte es immer noch
nicht fassen . „Vielleicht Zufall , Blank ? Sie mag in eine
kleine Bierreise geraten sein ; kann ja vorkommen,"

„Es ist aber schon einmal vorgekommen , vor einem
halben Jahr . und damals wie heute war es derselbe
Kerl , Ich kann nicht mehr an Zufall glauben,"

Georg wischte die Hände an den Hosenbeinen auf und
nieder . ' „Wcnn 's so ist — ? Aber dann platzt Harry !"

Werner Blank zuckte mit den Schultern . „Besser er
platzt vor der Ehe als in der Ehe . Er ist nun auf der
anderen Seite . . ."

„Ich weiß : Er hat Vertretung ."
„Ja , und ich traf ihn auf der Fähre , und er sagte

mir , er wolle nach der Schicht in den „Hund " . Wenn
er nun da mit Emmy und dem Kerl zusammentrifft . - ?

„Ach , verdammt ! Wird sie denn heute wieder dort
sein ? "

,LLenn sie 's so treibt wie das erstemal , ist das anzu¬
nehmen . Und deshalb dachte ich. es wäre das beste , du
paßt ein bißchen auf ihn auf, , Georg . Das wollte ich
dir sagen ." . ^ ,

„Feine Sache !" murrte Ee .org ergrimmt , wahrend
sein gutmütiges blondes Gesicht vor Zorn rot anlief.
„Du erzählst mir da ungeheuerliche Dinge , und dann
kann ich sehen , wie ich damit fertig werde . Feine Sache !"

„Tut mir für Harry selbst am meisten leid . . .
Werner , schon im Fortgehen begriffen , kam noch einmal

zurück . „Und ich will dir noch etwas sagen , Georg ! Wenn
Harry heute nicht mit Emmy und ihrem Galan , und
das ist der Kerl , zusammenstößt , dann schenke ich ihm
morgen reinen Wein ein , falls du es nicht fertig bringst.
Darauf kannst du dich verlassen ! Klärt sich die Sache
dann tatsächlich als harmlos auf , ist es gut : im anderen
Fall aber ist es , weiß Gott besser , er erfährt solche Dinge
vor der Ehe . , . Weißt du übrigens , daß gestern im
Syndikat Bernsteinschmuck gestohlen wurde ? "

„Gott verdamm ' mich : Nein ! 2m Syndikat ? "
„Ja . Aus der Facettiererei,"
„Da arbeiten Trude und Emmy !" schoß es Georg

heraus , „Und wer hat es getan ? "
„Ja , mein Lieber , wie soll ich das wissen ? Ich bin

von Natur ein Dummkopf !"
„Mehr Ueberraschungen gibt es wohl nicht ? " rief

Georg ihm erbost nach . Dann ging er zu seinem Skat¬
platz zurück.

Ein Kiebitz hatte seine Karten weitergespielt und
wollte sie ihm zurückgeben.

Georg schüttelte den Kopf . „Nee , mach man weiter!
Hab ' keine Lust mehr ." Er spuckte aus.

„Ich habe wie ein Pferd für dich gewonnen ."
„Mir gleich . Kannst auch alles behalten !" Er blieb

unter den anderen Stauern stehen . „Im Syndikat haben
sie gestern geklaut ? Ist es wahr ? "

„Natürlich, " bestätigte einer , steht ja schon in der
Zeitung !" ^ ^

Paul Zellner stieß ihn in die Seite . „Hat Trude es
dir noch nicht erzählt ? "

„Quatsch ! Die haben sich doch wieder gezankt!
schmunzelte Albert Bier . „Die reden schon wieder nicht
zusammen !" .

Georg schoß ihm einen grimmigen Blick zu . Albert
Bier war , wie er wußte , mit einer Poliererin aus dem
Syndikat befreundet , mit Paula Küster.

„Weißt du mehr davon ? " fragte Paul Zellmer Albert
Bier . „Ich meine : Hat dir Paula Näheres erzählt?

Albert hob die Schultern und ließ sie wieder fallen,
,,Na , ein wenig . Sie sagte , Emmy Warren wäre als
einzige der Facettiererinnen kontrolliert worden ; also
die kann es nicht gewesen sein,"

„Harry stand ja heute mit ner anderen zusammen
am Hafen ? " warf einer durchsichtig ein.

Ich habe sie auch gesehen ." antwortete Albert , „und
das Mädchen ist auch eine Facettiererin , Es ist eine
Neue ; Brauer hat sie sich von irgendwoher kommen
lassen , sagte Paula , Sie saß mal vor uns im Kino.

Paul Zellmer reckte den Hals und stieß Georg dann
zum zweiten Male in die Seite . „So jetzt gibt s wieder
Dampf . Georg ! Da kommt nämlich Trude !"

Die Stauer lachten hinter ihm her , als er Gertrud
Wilde entgegenging.
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Emilio Stolfa,  der die musikalsiche Leitung der beiden Lustspiele

„Die L i e b e s s a h r t " und „ Der Lügner"  im Schauspielhaus
innehat , ist von der - Leitung des Theaters verpflichtet worden , auch
die Gastspiele im Geller Schlatztheaier vom 14. bis 28 , Juni zu diri¬
gieren , Bekanntlich erhielt das Schauspielhaus die ehrenvolle Ein¬
ladung , mit diesen beiden Werken die Geller Festspielwochen zu voll¬
ziehen,«

Montag , 22. Mai : 5 .45 Weckruf zur Arbeit . . Wettermeldungen . —
5,55 Von Hof und Feld , — 6,88 Frühnachrichtcn . — 8,18 Leibes¬
übungen , — 8 .28 Zum fröhlichen Beginn (Schallplatte » ) . — 8 .38
Morgcnmusik , Ausf . : Musikzug der SA .-Gruppe Westmark . <7 -08 — 7 .18
Wetter , Nachrichten .) — 8 .88 Haushalt und Familie , (8 .28 — 18 .88
Sendepause .) — 18 .88 Die drei Schatzgräber . Ein Miirchenfpiel . —
18 .88 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Alteisehrung . —
11 .35 Stadt und Land . — 11 .45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt,
Binnenlands - und Seewetterbericht . — 12 .88 Schlotzkonzert Hannover,
— 13,88 Wettermeldungen , — 13 .85 Umschau am Mittag — 13 .15
Fortsetzung des Schlotzkonzerts , — 14 .88 Nachrichten . — 14 .28 Mu¬
sikalische Kurzweil . — 15 .88 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . —
15 .25 Klaviermusik . — 16 .88 Musik am Nachmittag . — 17 .85 Allerlei
Anregungen vom Bücherttsch , — 17 .15 Nu kriegt wi bald Pingsten!
Plattdeutsche Hörfolge . — 18 .88 Froher Feierabend . ( 18,48 Wetter,
Hasendienst .) — 19 .48 Maximilian Horden , der „ Ewige Isidor " .
Bon Pros . Walter Frank , Präsident des Reichs -Jnstituts für Ge¬
schichte des neuen Deutschlands — 28 .88 Erste Absndnachrichten , —
28 .15 Nachrichten in englischer Sprache , — 28 .38 Giuseppe Verdi,
Melodien aus seiner Oper „ Aida " . — 21 .18 Italienisches Konzert.
Das Orchester der Eiar , Rom , Leitung : Fernando Prevttgli . — 22 .88
Nachrichten . — 22 .28 2. Nachrichten in englischer Sprach «, — 22,35
Violinmusik . — 23 .85 Unterhaltungs - und Tanzmusik . Peter Arco und
die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg ( bis 24 .88 Uhr ) .
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Voraussage sür den 22 . Mai : Mätzige Winde aus östlichen Richtun¬
gen , nach lühler Nacht heiter bis wolkig , tagsüber nur wenig wärmer
als bisher , örtlich Wärmegewitter,

Ausfichten sür den 23 , Mai : Echwachwindig heiter bis wolkig , ört¬
lich Wärmcgewitter.

Hookvrassornsitsn
Unterschiede gegen Vremerhaoen : Notersand l Std . SS Min,,
Nordenhain 25 Min ., Brake 1 Std ., Farg k Std . 48 Min.
Datum
22 . Mai
23 . Mai
24 . Mai

Bremen -Stadt Degesack Vremerhaoen
5,39 17,53 5,24 17,38 3,24 15,38
8,25 18,37 6,18 18,32 4,18 18,22
7,89 19,28 8,54 19,85 4,54 17,85

Zwischen dem über dem Nordkap und südwestlich Island gelegenen
Tiefdruckgebieten und der Tiesstörung über der Lombardei , die in den
Alpen sehr ergiebige Niederschlüge verursachte , erstreckt sich von den
Azoren über den Kanal , Norddeutschland und das Baltikum nach Ruß¬
land ein « flache Brücke hohen Druckes . Diese bedingte in unserem Be¬
zirk rasch einsetzende Wetterberuhigung . Trotzdem die Einstrahlung säst
ungehindert wirken konnte , erwärmte sich die kühle Meercsiust nicht
über 28 Grad , Da der Lustdruck zur Zeit noch weiter ansteigt , wird
vorerst keine wesentliche Aenderung der Witterung zu erwarten fein.
Im Süden des Bezirks wird es vorübergehend zu stärkerer Bewölkung
kommen,
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NSDAP.
Ortsgruppe Altstadt . Dienstag , 23 . Mai , 18 .45 Uhr , Stabsleitek-

sitzung , Neuenstratze 3 . 28 .45 Uhr Vollsitzung aller Pol . Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen , Hankenstratze 21/23.

Hitler -Jugend
Elternabend des HJ . -Stammes III . Im kleinen Saal der Eentral-

hallcn findet am Freitag , 28 , Mai , ein Elternabend des Stammes III
und des Mädelringes VII statt . Beginn 28 .38 Uhr.

Lmol Ksrmeillsi 'gvlst sd k

vir -stt sekmsrrstillsnrl d
srkriseksnck - dslsdsnci »
kl in sllsn Lpotksllvn und vlogsiisn

„Du kümmerst dich aber fein um mich !" murmelte
Gertrud , als sie sich gegenüberstanden.

Er sah sie schief an . „Ich sollte mich ja nicht mehr
um dich kümmern — hast es mir ausdrücklich verboten ."

Gertrud erschrak sowohl über seinen ruhigen Ton als
auch über sein finsteres Gesicht . „Was ist los , Georg ? "

„Genug , um vor Wut den Hafen zu zerschlagen . Vor
allen Dingen wollen wir nun mal des ewige Zanken
begraben ! Alle hier lachen schon darüber . Man ist
schließlich kein Hanswurst !"

Gertrud war ehrlich betroffen . „Aber , Georg , es war
doch Ernst !"

„Einerlei ! Mir ist das über !" Er redete sich immer
mehr in Grimm hinein . „Und was ist das nun mit euch
im Syndikat ? Sind ja ichöne Sachen !"

Sie erzählte stockend . Aber als sie bemerkte , daß er
ihr aufmerksam zuhörte und daß darüber lein Groll
sich langsam legte , schwand ihre Furcht , daß er ernstlich
gekränkt sein könnte.

„Und ist es noch nicht heraus , wer es getan hat?
Sie schüttelte heftig den Kopf . „Nein . Und das ist es

eben ! Man hockt und arbeitet , und eine muß es doch
getan haben , aber man weiß nicht , wer , und das ist wie
die Hölle.

„Habt ihr keine in Verdacht ? "
„Gott , ja — Verdacht ? Berta Pollicke lief noch ein¬

mal zurück und hat ihre Handtasche geholt ; sie könnte
es schon gewesen sein , Oder auch die Busch , Die weigerte
sich sogar , zum ersten Verhör zu kommen , und hatte
Urlaub genommen ; erst heul « spät kam sie an,

Georg dachte nach . „Die Busch ? Ist das nicht die
Neue ? "

„Ja , die ."
Er sah sie lauernd an . „Du hast immer große Stücke auf
sie gehalten ."

Gertrud verzog das Gesicht . „Ich weiß ja auch nicht
mehr , Georg . Man kann sich auch irren . Sie hat sich zu
sonderbar benommen . Nein , ich weiß nicht mehr , was
ich von ihr halten soll ."

„Und Emmy ? "
Gertrud fuhr herum . „Emmy ? Die ist fei « ' raus —

die ist kontrolliert worden !"
„Und weiter weißt du nichts ? "
„Was soll ich noch weiter wissen ? Was hast du ? "
Er lachte grimmig . „Die Wut habe ich ! Eine Stink¬

wut sogar ! Aber nicht auf dich — auf andere ."
„Und wer sind die anderen ? "
Er spuckte aus . „Laß man ! Später !"
„Du sollst nicht immer ausspucken , Georg ! Kannst du

-', as nicht lassen ? "
„Nein !" sagte er kurz und fest.

(Fortsetzung folgt)
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Die vier lZruppenmeister ermittelt
<l3v., Dresdener 8t ., Kdmira-Wien und Lchalke machen das knde der Meisterschaft unter sich aus

In den vier Gruppen der deutschen Gaumeister , die den Deutschen Fußballmeister ermitteln sollten , sind gestern die
Vorentscheidungen gefallen . Die Gruppenmeister sind mit dem Hamburger SV . in der Gruppe I, dem Dresdner S «5.
in der Gruppe II . Admira -Wien in der Gruppe III und Schatte 04 in der Gruppe IV festgestellt worden . Vier äußerst
sprelstarke vereine hoben sich in diesem Jahre durchgesetzt, von denen die Ostmark -Els Admira nicht die schlechtesten Aus¬
sichten hat . Um die Meisterschaft wird es also noch zu schweren Kämpfen kommen.

In der Gruppe I stand der HSV . schon als Gimpen sieger
fest; seine 2:4-Niederlage kommt so Wohl etwas überraschend,
ist aber un übrigen ohne Belang . Der Dr -Sdner SC . in der
Gruppe II hatte sich im Bvrkakipf mit einem 4:1-2ieg bereits
Einen solchen Vvrsprung gesichert,, daß die Fortuuen aus
Dusseldors schon einen 4:0-Sieg hätten erringen müssen , um
noch den Gruppenmeister zu stellen . Ein 3 :3 machte eindeutig
den DSC . zum Tabellenersten . Arges Pech hatten die Stutt¬
garter Kickers . Nur einen Punkt brauchten sie aus dem Treffen
gegen Dessau ; aber selbst die Schußkrast Conens konnte nichts
ausrichten . 1:0 mußten sie die Segel streichen . Admira Wien
mit weitaus besserem Torverhältnis landete somit aus dem
1. Platz . Aus eigenem Platz machte der mehrfache Deutsche

Meister Schalke wenig Federlesens mit Vorwärts -Rasensport-
Gleiwitz . Ein sicherer 4:0-Sieg brachte die Schalker aus Ziel.
Die gestrigen Ergebnisse:

Gruppe I:
In Osnabrück : VfL . Osnabrück — HSV. 4:2 (4 :2)
In Berlin : Blau -Weiß — Allenstein 0:3 (0 :2)

Gruppe II:
In Düsseldorf : Fortuna — Dresdner SE. 3:3 (1 :2)

Gruppe III:
In Halle : SV . Dessau — Stuttgarter Kickers 1:0 (0 :0)

Gruppe IV -.
. In Schalke : Schalke 04 — Rasensport Gleiwitz 4 :0 (1 :0)
. In Hanau : Kassel 03 — Wormatia 3 :0 (0:0)

Die Tabellen
Gruppe I

Hamburger Sportverein 6 4 1 1 22 :11 9:3
VfL . Osnabrück - 6 2 2 2 10:12 6 :6
Vkau -Weiß Berlin 6 1 2 3 7:14 4:8
Hindenburg Allenstein 6 2 1 3 10:12 b :7

Gruppe II
Dresdener SC. 2 1 1 — 7:4 3:1
Fortuna Düsseldorf 2 — 1 1 4:7 1:3

Gruppe III
Admira Wien 6 3 1 S 20 :11 7:5
Stuttgarter Kickers 6 3 1 s 13:13 7:5
BsR . Mannheim 6 2 1 3 12:16 5:7
Sportverein Dessau 6 2 1 3 6 :11 5 :7

Gruppe IV
FC . S chaffe 04 6 5 — 1 17:4 10:2
Vovwärts -Nasensp . Gleiwitz 6 4 — 2 12:11 8:4
Wormatia Wovms 6 2 — 4 4:11 4:8
SV . 03 Kassel 6 1 — 5 7:16 2 :10

Gruppe1
Osnabrück schlug den HSV. 4 :2

Aus eigenem Platz landete der VfL . Osnabrück im letzten
Gruppenspisl einen verdienten Sieg über den Meister Ham¬
burger SL . Die Hamburger spielten ohne Noack, Dürfet und
mit Ersatz für Warntng im Tor . Der BfL . Osnabrück brachte
seine beste Mannschaft aus den Platz , nur der überragende
Mittelläufer Zuback war durch eine Verletzung verhindert.
Trotzdem vollbrachte er eine große kämpferische Leistung . Das
Spiel des HSV . war manchmal wohl etwas flüssiger als das
des VfL -, brachte aber vor allem in der 2. Halbzeit durch
zu enges Spiel keinen Raumgewinn und gab der Lsnabrücker
Deckung immer wieder Gelegenheit sich zu formieren , so daß
wenig Schußgelegenheiten für den HSV . hevaussprangen.
Gefährlich waren bei Hamburg vor allem die Außenstürmer
Tikorski und Torstens , Höffmann zeigte wohl seine spiele¬
rische Klasse, kam aber bei der aufmerksamen Bewachung
durch Zuback nicht fo zur Entfaltung , wie man erwartet
hatte . Die Läuferreihe des HSV . zeigte ein gutes Deckungs¬
und Ausbauspiel , wobei vor allem Seeler auffiel und der
Ersatztorwart konnte an den vier Toren nichts ändern . Vor
4000 Zuschauern spielte der VfL . Osnabrück endlich wieder
mit vollstem Einsatz und dem alten Schwung . Die Osnabrücker
beherrschten zeitweise das Feld sehr klar und waren durch
ihre schnellen und wohldurchdachten Angriffe sehr gefährlich.
Z-n der zweiten Halbzeit gab es für den VfL . eine Reihe
reicher Torgelegenheiten , die aber bei dem Schutzpech der
Stürmer nicht ausgenutzt wurden Die Kondition der beiden
Halbstürmer Villen und Limon ließ dabei zu wünschen
übrig , während die Läuferreihe und die Verteidigung mit
Flotho als Schlußmann sich nach anfänglichen llnsicherkieiten
glänzend zusammenfand.

Das Spiel begann recht schnell und der HSV , zeigte dabei
die größere Flüssigkeit . So gab es eine leicht« Feldüberlegen¬
heit der Hamburger , zumal in der Lsnabrücker Deckung
durch die Verletzung Zubacks einige Unsicherheit herrschte.
Nach etwa 15 Minuten stand der Hamburger Halblinke
Spundslasche  bei einem Angriff völlig ungedeckt vor
dem Tor und so konnte er den Ball ungehindert abschießen,
wobei Flotho überraschend passieren ließ . Wenige Minuten
später gelang den Osnabrückern aber bei einem schnellen
Angriff schon der Ausgleich durch den Mittelstürmer Vetter
und dann entwickelte der einheiln iscize Angriff ein großartig
angelegtes Spiel ohne verhindern zu können , daß der HSV.
nach 30 Minuten durch einen Kopfball Hösfmanns  auf
Flanke von Sikorfki erneut zur 2 :1-Führung kam . Dann
entschied sich innerhalb ganz kurzer Zeit der Kampf zugun¬
sten der Osnabrücker . Der VfL . kam groß in Fahrt und der
Rechtsaußen Reiher  schoß aus Vorlage des Mittelstürmers
den Ausgleichstreffer . Osnabrück drängte lvoiterhin stark und
der Mittelstürmer Better  schoß auf Vorlage von Villen
den 3. Treffer , um bereits eine Minute später aus 20 Nieter
Entfernung einen weiteren Kernschuß loszulassen , den der
Hamburger Tonvart ebenfalls nicht halten konnte . Mit
diesem 4:2-Stand war der Kampf entschieden . Bis zur Pause
lag Osnabrück weiterhin im Angriff , erzielte aber keine Tors
mehr , und nach der Pause versuchte dann der HSV , durch
konzentriertes Spiel ein günstigeres Ergebnis zu erzielen,
scheiterte aber an dem glänzenden Tecknngsspiel der Platz¬
besitzer In der letzten Viertelstunde kam Osnabrück noch
einmal stark auf . als Höffmann infolge einer Verletzung aus¬
scheiden mußte.

flllenstein bezwäng vlauweiß
Brandenburgs Meisterels Blaaweiß verlor auch das letzte

Gruppenspiel zur Deutschen Meisterschaft . Hindenburg Allen-
stein schlug die Berliner vor 8000 Zuschauern im Mommsen-
Stadion sicher mit 3 :0 (2 :0) Toren . Die Soldaten sind nach

einem schwachen Beginn bis zum Schluß des Titelkampses
in gute Form gekommen . Vlauweiß trat mit dreisachem Er¬
satz an und kann als einzige Entschuldigung ansühren , daß
die dadurch notwendigen Umstellungen das Mannschastsge-
fügc auseinanderrisscn . Alles in allem haben die Ostpreußen
selbst in dieser Höhe verdient gewonnen . Die Abwehr ist mit
dem zuverlässigen Tormann Glowka und dem schlagsicheren
Verteidiger Welsch außerordentlich stark , die Läufer sind aus¬
dauernd und die Stürmer nützen ohne zu zaudern jede Schuß¬
gelegenheit aus . So war Blauweiß die ersten 20 Minuten im
Feldspiel überlegen . Als jedoch die Gäste Tritt gesaßt hatten,
bewiesen sie sofort ihren gefährlichen Zug zum Tor . In der
40. Minute siel durch Paradys  nach Vorlage von Leiben-
guth das Führungstor , und zwei Minuten vor dem Pausen-
psifs erhöhte der Linksaußen Quast  durch beherzten Schuß
aus 2 :0. Nach dem Wechsel beherrschten die Soldaten weiter
das Feld . Schon wenige Minuten nach Wiederbeginn wurde
im Anschluß an einen Eckball , den Quast gut hereingab , durch
den Halblinken Zilkenat  das Endergebnis hergestellt.
Blauweiß , durch diesen Erfolg des Gegners völlig verwirrt,
suchte sein Hei ! nun in verschiedenen Umstellungen . Zeitweise
kam es auch zu schönen Zügen , es fehlte aber der letzte
energische Zug zum seindlichen Tor , so daß den Berlinern
selbst der Ehrentresser versagt blieb.

Gruppe2
Lortunas Sturm zu hilflos

Das Rückspiel zwischen den Abteikungsmeistern der zwellen
Gruppe , Dresdener SC . u>nd Fortuna Düsseldorf führte in
Düsseldorf rund 40 000 Zuschauer ins izerrtich gelegene Rhein-
stodivn . Die letzten Hoffnungen der Düsseldorfer , die nur durch
einen Sieg mit 4 Toren Unterschied noch in die Vorschluß¬
runde hätten kommen können , wurden hier begraben . Der
Dresdener SC . errang ein durchaus verdientes 3:3 (2:1), nach¬
dem er während der zweiten Haltbzeit bereits mit 3:1 in Füh¬
rung gelegen hatte . Bei Fortuna lieferte der Sturm im Felde
zwar ein gefälliges Spiel , vor dem Tor aber wirkte er ge¬
radezu hilflos . Der Dresdener SC . spielte in der ersten hal¬
ben Stunde ganz groß und entschied durch zwei Tore in die¬
ser Zeit bereits den Kamps . Helmut Schön war der alle über¬
ragende Spieler.

In der 10. Minute hieß es durch einen unverhofften
25-Meter Ŝchutz des Dresdener Läufers Köckeritz1 :0 für
die Sachsen . Acht Minuten später sorgte Richard Hofma  n n
für die 2 :0-Führung . Die Dachsen spielten nun auf Sicherheit,
nahmen Schön als Mittelläufer zurück und ließen dadurch
im Angriff etwas nach, blieben aber durch Borstöße immer
nach gefährlich . Fortuna erreichte zwar mehr und mehr eine
Feldüberlegenheit , vergab jedoch die schönsten Torchancen.
Sieben Minuten vor der Pause glückte Pickartz das Ehren¬
tor . während der DSC . in der 70. Minute durch ein Tor des
nun Mittelstürmer spielenden Dzur  auf 3:1 erhöhte . Zehn
Minuten vor Schluß und in der 89. Minute kamen die For¬
tunen dann noch durch Pickartz und Hei dach zu zwei
Toren , die ihnen das Unentschieden brachten.

Gruppe 3:
Die Kickers von Dessau besiegt

Die letzte Hürde , die von den Stuttgarter Kickers aus dem
Wege zur Gruppcnmcisterschast noch gemeistert werden mußte,
wurde den bisher so tapferen Schwaben zum Verhängnis . Die
Conen -Els traf in der Horst -Wessel-Kampsbahn i» Halle auf
den Mittemeister SV . 05 Dessau und unterlag vor rund 15000
Zuschauern sicher mit 1:0 (0:0) Toren . Ausschlaggebend für
den unerwarteten Sieg war in erster Linie die größere Lei¬
stung der Dessauer Halbreihe , in der Gehlert wieder einmal
„Turm in der Schlacht " war und den so gefürchteten Edmund
Conen nicht voll zur Entfaltung kommen ließ . Durch diese
Niederlage sind die Stuttgarter nun punktgleich mit Admira
Wien geworden . Da sie aber das schlechtere Torverhältnis aus¬
weisen , sind die Ostmärker noch Meister der Gruppe 3 und
damit Vorschlußrundenteilnehmer geworden.

Die erste Halbzeit stand zunächst im Zeichen gefährlicher
Stuttgarter Angriffe , bei denen Conen versuchte , aus allen nur
möglichen Lagen zu schießen . Nach zehn Minuten aber hatten
sich die Mitteldeutschen gefunden und lieferten bis zur Pause
einen offenen Kamps , Es gab gefährlicli « Momente vor beiden
Toren , zu zählbaren Treffern reichte es aber bis zur Pause
nicht , obgleich Dessau in der 20. und 30. Minute auf den ver¬
letzt ausgeschiedenen Mittelstürmer Schmeißer verzichten mußte.

Nach dem Wechsel wurde der Kamps äußerst dramatisch , doch
zeigte es sich immer wieder , daß der Stuttgarter Dreimänner¬
sturm Frey —Conen —Klipp sich gegen die überaus aufmerk¬
same und schlagsichere Dessauer Abivehr nicht behaupten konnte.
Auf der anderen Seite aber führte in der 68. Minute eine
schöne Einzelleistung Schmeißers,  der die Stuttgarter
Verteidigung samos umspielt hatte und dann überaus hart
cinschoß , zur 1:0-Eutscheidung . 5 Minuten vor Schluß hatte
Stuttgart noch einmal eine große Ausgleichschance : Conen
schoß einen Freistoß an der Stuttgarter Abwehrmauer vorbei
äußerst scharf aus Dessaus Tor , aber Müller holte den Ball
aus dem Winkel heraus und nahm damit den Schwaben die
Meisterschaft . Bei Dessau gesiel vor allem Müller im Tor, , die
Läuferreihe Weißenborn —Gchlert —Mantheh und Schmeißer
im Sturm . Stuttgart hatte eine gute Verteidigung , während
Dehhle nicht immer sicher wirkte . Conen gab sich alle Mühe,
spielte aber durch die gute Abwehr nicht immer so eindrucks¬
voll , wie man es in Halle erwartet hatte.

Gruppe4
Schalke wie aus einem Suß

Vor rund 45 000 Zuschauern trugen in der „Glückaus "-
Kampfbahn zu Gelsenkirchen Schalke 04 und Vorwärts Rasen¬
sport Gleiwitz das letzte entscheidende Spiel ihrer Gruppe
aus . Die Westfalen warteten mit einer großartigen Leistung
aus , wie schon mit dem 4:0-(1:0)-Sieg über die Echtester
zahlenmäßig hervorgehoben wird . Die gesamte Mannschaft
spielte in diesem wichtigen Kamps wie aus einem Guß ! Ein
besonderes Lob verdienen Eellesch , Kuzorra und Szepan , serner
Tibulsky als Stopper und Kallwitzki als umsichtiger An-
grisfssührer . Durchaus in diesen glänzenden Rahmen paßten
Berg , Schlveißstirt und Bornemann . Die Gleiwitzer ent¬
täuschten diesmal . Ihr bester Mann war der Torwart No-
wara , der eine höhere Niederlage im Verein mit den guten
Abwehrlcistungen von Josefus , Wydra und Koppa verhin¬
derte . Schon die erst« Viertelstunde stand sofort im Zeichen

lzenkel/TNetara siegten im Doppel
veutsche2: 1-Mrung im Vavispokalkamps gegen polen in Warschau

Tie Entscheidung des mit Spannung erwarteten und sür
den Ausgang des TaviSpokalkamPscS so überaus wichtigen
Toppelspiels ist am Sonntagnachmittag in Warschau gefallen.
T «s deutsche Paar Hcnnec Henkel/Eeorg von Metaxa gewann
in vier Sähen über die Polen Gras Baworowski/Hcbda mit
5-7 6:4, 6:2, 6:2 und erkämpfte Deutschland damit im Länder¬
kampf eine 2:1-Fühcung . — Am Montag werden nun die
beiden restlichen Einzelspiele Henkel gegen Gras Baworvwsk,
und Roderich Menzel gegen Tloczhnski ausgetragen , aus denen
die deutsche Mannschaft noch einen Sieg zum endgültigen Ge¬
winn des Länderkampses benötigt.

Rund 5000 Zuschauer süllten die Tribüne bis aus den letz¬
ten Platz , äls bei schönstem Sonnenschein der nächtige Dop-
psikampf begonnen werde . Daworowski und Hebda legten
gleich ein großes Tempo vorführten schnell mit 4:b um sich
über 14 und 5 :5 den ersten Latz mit 7:5 zu sichern . Fm .zwei¬
ten Satz gingen die Polen durch klmzetz Netzspiel Hebdas wie¬
der mit t 'O und 2:l in Fzvnt . doch dann kam die große Wen¬
dung . Henner .Henkel hatte sich sichtlich erholt , spielte weit
frischer als an den beiden ersten Tagen , schmetterte vom Netz
aus und zeigte auch einen sicheren Aufschlag . Der Wiener
Meiara ergänzte ihn iamos . arbeitete mit guten Treib - und
Flugbällen und spielte vor ollem in den beiden letzten Sätzen
recht beherzt . So gaben die Deutschen noch dem 6:4-Eewinii
des zweiten Satzes die Führung nicht mehr ab und holten
sich die - beiden letzten Sätze mit gleichem Kampsverlaus von

1:0, 2 :0, 2 :1, 3:1, 4:1, 5:1, 5:2 und 6 :2. Ein schöner Sieg,
der die Kampfkraft unseres Doppels wieder einmal unter¬
streicht.

Polnischer Protest abgewiesen
Da Henner Henkel am Sonnabend zunächst sein am Freitag

wegen Dunkelheit abgebrochenes Einzel gegen Dloczyufki zu
Ende spielen muht « und der Pole noch t8 Spiele zu seinem
Siege benötigte , machte Deutschland von der nach den Davis¬
pokal -Regeln möglichen Verlegung des Doppels um 24 Stun¬
den Gebrauch , weil Henkel nicht abgekämpft in einen derart
wichtigen Kampf ziehen sollte . Die Polen nahmen diese durch¬
aus berechtigt « Lpiekverlegustg zum Anlaß . Protest einzi .-
tegen und einen Gutpunkt zu fordern . Der englische Haupt¬
schiedsrichter Blomfield hatt « sich daraus au deu Sekretär
des Davispokakkomitees . Sabelli , gewandt , der sich aber unter
Berufung auf die Austragungsbestiinmungen gegeir den pol¬
nischen Protest entschied.

Schweden siegte mit 4:1

Die beiden letzten Einzel im Davispokalkampf Schweden
gegen Dänemark brachten in Stockholm wieder ganz klare
schwedische Siege . Schröder schlug Plougmann 6:l , 6:1. 6:1,
und Hultmann bezwäng den Dänen Holst 6 :1. 6:3, 6 :2. Damit
haben die Schweden , die in der nächsten Runde auf den Sieger
der Begegnung Deutschland — Polen treffen , im Gesamtergeb¬
nis einen 4:1-Sieg errungen.
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der „Königsblauen ", und bald hatte Nowara gutgemeinte
Schüsse von Eppenhoss und Gellcsch zu meistern . Don der
3g. Minute bis zur Pause hatten die Schlesicr nur 10 Mann
aüs dem Plahe , da der linke Lauser Richter verletzt aus¬
scheiden muhte.

Drei Minuten vor Halbzeit spielte Kuzorra seinen Schwager
Szepan  frei und dessen unhaltbarer Schuß ergab das
Führungstor . Nach Wiederbeginn stand der verletzte Richter
nur als halbe Kraft am linken Flügel . Bereits nach süns
Minuten schoß Berg  einen Flankcnball von Szepan zum
zweiten Treffer ein . Die Gäste wurden ziemlich zurückgedrängt,
da der sonst gute Mittelläufer Josefus stark abbaute . Das
schönst« Tor des Spieles siel in der 69. Minute , als Urban
zu Eppenhoss slankte , bei dessen scharfem Schuß aber der
Ball von , Pfosten zurückprallte , aber der wicselslinke Kali-

witzki  noch mit dem Kops das Leder in die gewünschte
Richtung lenkte. Eine Minute vor Schluß schloß Gellcsch
den Torreigen mit dem vierten Tresscr ab.

St. Kassel 0Z oline Sieg
Der Hessenmeister SC . Kassel 03 hat auch in seinem letzten

Spiel kein« Gutpunkte erobern können . In Hanau gewann
Wormatia Worms den Rückkampj mit 3:0 (0:0) Toren sehr
sicher. War der Kampf bis zur Pause noch ausgeglichen , ja
die Kasseler sogar noch etwas gefährlicher als der Südwest-
mcister , so änderte sich jedoch die Lage nach dem Seiten¬
wechsel. Wormatia schoß nun durch Eckcrt, Stahl und Fath
drei Tore , denen die Hessen keinen Gegentreffer entgegen-
Aisctzen hatten.

Die Stellung bleibt unverändert
Zwei liessen der Vezirksklassein vremen — Sportfreunde und Sparta stellten die Sieger

> In der B c z i r k s k l a s s e St a f s c l Bremen  sind
gestern die vorletzte » Punktspiele ausgetragen worden . In den
beide» Bremer Begegnungen brachte der Ausgang dieser
Tressen keine Beränderung des Tabcllenstandes , sondern alles
blieb beim alten . Bremer Sportsreunde  konnte Tura
Gröpelingen  mit einem 3:1-Sieg beide Punkte nehmen,
nachdem , die Eröpclingcr beim Pauscnstand noch mit 1:0 in
Führung gelegen hatten . Sparta Bremcrhaven  weilte
beim Norddeutschen Llohd  zu Besuch und konnte
abermals einen beachtlichen 4:3-Lieg seicrn , obwohl auch hier
die unterlegene Mannschaft in der Pause mit 2:1 geführt
hgttc Beide Ergebnisse hatten jedoch keine Bedeutung . Jetzt
lieht , nur noch die Punktspiclbegcgnung VfL. Oldenburg mit
Sparta Bremcrhaven aus . die gleichialls keine Positionsvcr-
änderung hervorrufen kann , wie nachstehende Rangliste am
besten vor Augen sührt:
Bremer Sportfreunde 22 1ö 4 3 75:23 34:10
FV . Woltnicrshansen 22 14 3 5, 75:35 31:13
Norddeutscher Llohd 22 12 3 7 70:50 27:17
Bremer Sportfreunde 22 11 4 '7 66:41 26:18
Sparta Bremerhaven 21 9 5 7 58:47 23:19
VfL . Hemelingen 22 9 3 10 39:48 21:23
VsB . Komet 22 8 4 10 49:49 ,20M
Tura , Gröpelingen- 22 9 2 11 46:48 20:24
BsL. Oldenburg Sl 8 1 12 51:65 17:25

Mithin au ? gcschi 'e d c n die Mannschasteu von B fB,
Oldenburg mit ttz Punkten , V sB, Germania Leer
mit 15 Punkten uird N ords >ec C u r h aven mit 11 Punk-
tcn . die die nächste Spielzeit in der l . Krcisklassc auszu-
tragcn haben und aus der sich wieder emporzuarbeiten für
alle drei gleich schwer sein dürste . II

lura liatte das Nachsehen
Sportfreund « — Tura Gröpelingen 3:1

Jnp letzten Punktspiel der abgelaufenen Meisterschaft 1938/39
hatten sich in der Bremer Kampsbahn Bremer Sportfreunde
nzir Tura Gröpelingen auseinanderzusetzen . Das Spiel selbst
hätte keine besondere Bedeutung , verständlich deshalb , daß sich
das auf den Besuch sehr auswirken mußte . So waren auch
nur wenig Interessenten erschienen , die auch keine überzeu¬
genden Leistungen zu sehen bekamen . Beide Vereine mußten
mit vielfachem Ersah antreten , so daß sich die Mannschaften
wie folgt gegenüberstanden : Bremer  S p o r t s r e » n d e :
Deutichniaun : Maier Kopens : Homehor , Henken , Polig:
Eggcre , Zilonka , Bvthinann . Zimmermann , Trageser . Tura
Gröpelingen:  Lchlede ; Bnrmeister I , Mvnnich ; Rippen,
Senken , Riecken: Hollmann , Jürgens , Leisheit , Burmcister II,
Horn . Die Wein .rvten erzwingen sofort einige klare Tvrge-
lcm' nheiten . die jedoch nicht ausgenutzt wurden . Als nach Ab¬
lauf einer halben Stunde Maier ein ungewolltes Foul unter¬
läuft tritt Leisheit  den Strasball kurz vor der 16-Meter-
Marke direkt ins Tor , wo Teutschmann den Ball hätte
meistern können und niüssen , Mit diesem 1:0-Ttand für Tura
werden die Seiten gewechselt . — Nach Wiederbeginn haben
die Wcinroten im Sturm eine Veränderung vorgenommen,
die sich sofort Vorteilhast auswirkt , während die Grünweißen
aus Gröpelingen isnmer mehr in die Verteidigung gezwungen
werden . Der Jizchensturm der Sportfreunde mit Trageser und
Zilonka kommt immer mehr zur Geltung mit dem Erfolg,
daß Tra g ps e r einmal und Zilonka  sogar noch zweimal
den Ball -ms Gehäuse der Gröpelinger befördern können . Da¬
mit Habs» die Sportfreunde ihren Tabellenplatz an vierter
Stell ^/behaupten können während Tura gleichfalls nach wie
vor kn sünstlctzten Platz in der Rangliste einnimmt . !I

/ Sparta siegte auch in Dremen
RDL . — Sparta Bremerhaven 3:4

Wie berechtigt die Spartaner von der Wesermündung in
den letzten Spielen von Lieg zu Sieg eilten und sich damit
aus den fünften Platz des Tabcllenstandes setzten, bewiesen
sie gestern im Findvrfs auch in ihrem vorletzten Punktspiel
gegen die Llvhdblauen . die sie in verein letzten Pslichtspiel
knapp mit 4 :3 hineinlegten , obwohl die Playbcsitzcr dreimal
n,it 1:0, 2 :l und 3:2 in Führung gelegen hatten . Allerdings
gilt hierbei zu berücksichtigen , daß die Spielvereinigung des
Norddeutschen Llohd selbst bei einem Verlustspiel vom dritten
Platz in der Rangliste nicht mehr verdrängt werden konnte,
hingegen die Bremerhavener in ihrer letzten Auseinander¬
setzung , mit VfL . Oldenburg im Falle eines abermaligen Sie¬
ges noch den Platz des Tabellenvierten hätten erreichen kön¬
nen ..,wenn Bremer Sportfreunde zur gleichen Zeit gegen Tura
verloren hätten . Der Bremer Stadtmeister stellte sich den
Spartanern in folgender Aufstellung : Hesse; Pabst , Rietbrock;
Schreiber , Bischofs, Schütte ; Dlugosch , Kückmann , Heinrichs,
Bögt . Ficgc ; mithin in einer völlig veränderten Formation
als am Himmclsahrtstag gegen Werder . Im Sturm machte
sich das Fehlen von H, Meyer als Sturmsührer sehr bemerk¬
bar , woraus auch wohl die Niederlage zurückzusühren sein
dürste . Die Llohdblauen übernahmen durch Heinrichs die Füh¬
rung , woraus Spartas rechter Verbinder den Ausgleich er¬
zielte ; ober dem NDL .-Halbrechten Vogt gelang dann kurz
daraus abermals die Führung , wodurch es mit 2:1 in die
Pause ging . Nach dem Seitenwechsel glichen die Gäste aber¬
mals aus . allein dem Bremer Rechtsaußen Fiege gelang dann
mit einem Kopsball wiederum die Führung . Wie ab¬
wechslungsreich sich das Spielgeschehn auch weiterhin gestal¬
tete . bewies der nochmalige Ausgleich der Spartaner , die
außerdem auch noch mit einem weiteren Treffer den zwar
knappen aber verdienten 4:3-Sieg sicherstellten , womit sie aber
zwei Punkte mit nach Bremcrhaven nehmen konnten , !!

flufstiegspiele zur Souliga
- Die Aufstiegsspiele der sechs Stasselmeister in der Bezirks¬
klasse zur Eauliga Nicdersachsens , die bekanntlich in Doppel-
runden ausgetragen fverden , wobei jede Mannschast in jeder
Runde gegen jede zu spielen hat , sind in zwei Gruppen ein¬
geteilt und bereits im vollen Gange , Am vorigen Sonntag
gewann in der Nordgruppe,  zu der unser Bremer Be-

zirksmcister DSV , gehört , der Osnabrücker Stasselmeister
Schinkel 04  knapp über den Lüneburger Stasselmeister
Teutonia Uelzen 3:2, während sich in der Sndgruppc die
Stasselmeister von Hannover , Linden 07  und von Göttin¬
gen , Göttin  gen 0 5 durch das magere 1:1-llnentschieden
mit einer Punkteteilung zufrieden zu geben hatten . — Gestern
hatte sich nun in der Nordgruppe  unser Bremer
Stasselmeister BSV mit dem Lüneburger Stasselmeister
Teutonia Uelzen  auseinanderzusetzen und holte in
Uelzen nach einer 3:2-Führung doch nur mit dem 3:3 eine
Punktcteilung heraus . Für unsere Blau -Weißen immerhin
den Gewinn eines sehr wertvollen Punktes . Uebrigens muß
sich der BSV . am nächsten Sonntag aus eigenem Platz mit
dem Osnabrücker Stasselmeister Schinkel 04 auseinandersetzen.
In der Südgruppe  ergab das Tressen des Braunschwciger
Stasfelmeisters Lustwassen -SV . Wolfe nbüttel  gegen den
Meister der Stasfel Hannover Linden 07  gleichfalls mit
dem magenen l :1-Unentschieden eine Punkteteilung . Der Ta-
bellenstand in den beiden Gruppen hat nach diesen Ausein¬
andersetzungen folgendes Aussehen:

Nordgruppe:
Schinkel 04 1
Br , Sportverein 1
Teutonia Uelzen 2

Tiidgruppe:
Linden 07 2
Göttingcn 05 1

1 — —
— 1 —
— 11

3:2
3:3
5:6

2:2
1:1
1:1

2:0
1:1
1:3

2:2
1:1
1:1LW . Wolsenbüttel I — 1

Teutonia Uelzen — Bremer SB . 3:3 (2:1)

In diesem Spiel in Uelzen boten beide Mannschaften keine
überragenden Leistungen wenn auch die Bremer im Mann¬
schaftsspiel etwas besser waren . Lasur war aber ihr Angriss
reichlich schwach. In der 15, Minute ging Uelzen durch
Hagelstein in 1:0-Führung , aber bereits neun Minuten später
erzielte Zembski sür Bremen den Ausgleich . Bis zur Pause
kam Teutonia durch Tastedt noch einmal in Front , aber dem
BSV . winkte bald nach der Pause nach dem 2:2, das Esdohr
erzielte , mit einem dritten Tresser von Lühmann sogar der
Sieg , Dann aber drehte Uelzen im Endspurt mächtig aus,
und es gelang den Platzbesitzern auch , kurz vor Schluß durch
Brehm zum 3:3 zu kommen . Dabei blieb es.

Dlumenthal und Söttingen siegen
In der 3. Hauptrunde um den Tschnmmcr -Pokal , die am

Sonntag durchgeführt wurde , haben sich nur zwei Nieder-
sachscnmannschasten durchsetzen können . Dabei lieferten diese
beiden siegreichen Mannschaften die größten Ueberraschungcn,
denn die Blumcnthalcr holten sich einen glatten 3:0-Sieg von
Altona 93 und Göttingen wars aus eigenem Platz Holstein Kiel
mit 3:2 aus dem Wettbewerb . Ausgeschieden sind Götens-
leben I9ll durch eine 0:8-Niederlagc durch den 1. SV . Jena,
Schinkel 04 verlor gegen Vorwärts Billstcdt l :6 und Eintracht
Braunschweig war nach dem guten Ersolg über Teplitz gegen
Viktoria Hamburg nicht mehr stark genug , um das Tempo
durchzustehen . So verloren die Braunschwciger in Hamburg
knapp mit 2:3 und schieden somit aus.

Sreundschaftsspiel
KsL. Hemelingen — Pioniere Rienburg 4:0

Nachdem die Nienburger Pioniere am vorigen Sonntag m
Bremen gegen den BBV . Union die Oberhand behalten hatten
und die Nothosen vom Peterswerder am Htmmelsahrtstag ge¬
gen den VsL. Hemelingen unterlagen , durfte man mit Recht
gespannt daraus sein, wie sich die Pioniere aus unserer Nach¬
barstadt an der Weser mit unserem Bremer Bezirksklassenver¬
treter , VfL. Hemelingen , auseinandersetzen würden . Aber die
Hoffnungen der Soldaten aus Niendurg scheiterten an der
einwaichsrei besseren Spielweise der Hemdlinger , die ihren
Siegeszug aus der letzten Zeit bestens weiter fortsetzen konn¬
ten und die Pioniere mit der eindeutigen 0 :4-Niederlage wie¬
der zu ihrer - Garnison zurückschickten. A-ber dem Spielverlauf
nach hätten die Gäste nicht in dieser Torausbente verlieren
brauchen , denn durchweg gestalteten sie die Begegnung säst
ausgeglichen und durchaus ofsen. In die Liste der Hemelin-
ger Torschützen trugen sich nacheinander ein : Müller , Ebers,
Heuberger und Weltmann . ü

Morgen steigt der fünfte Länderkampf des Jahres . Die
Bremer Kampfbahn ist der Austragungsort der dritten Be¬
gegnung einer deutschen Nationalmannschaft mit einer Aus¬
wahlelf' Irlands . Vor vier Jahren gewannen die deutschen
Vertreter zwar in Dortmund mit 3:1 gegen die Iren ; aber
im Oktober 1936 hatte die deutsche Nationalmannschaft in
Dublin mit einer 2:5-Nicderlage das Nachsehen. Morgen nun
gilt es, diese Scharte wieder wettzumachen . Aber auch Ir¬
lands Vertreter sind gewillt , unter allen Umständen einen
erneuten Sieg an ihre Fahnen zu heften . Aus diesem Grunde
trafen sie bereits gestern mit dem fahrplanmäßigen D -Z »g
um 19.26 Uhr von Dresden über Hannover kommend aas
dem Bremer Hauptbahnhof ein . um sich sorgfältig für dieses
überaus wichtige Länderspiel vorzubereiten . Wie ernst die
Jrländer es mit ihrem Training meinen , beweist , daß sie
nach Einnahme des Abendessens in Hillmanns Hotel , wo sie
abgestiegen sind , sich sofort der Bettruhe Hingaben , »m be¬
reits heute vormittag ab 16.30 Uhr in der Bremer Kampf¬
bahn die vorbereitende Uebnngsarbeit auszunehmen . Erst dann
werden sie. nachmittags eine Rundfahrt machen , um Bre¬
mens Sehenswürdigkeiten kennenzulernen.

Zum Empfang der Gäste auf dem Bahnhof hatte sich neben
den NSRL .-Führern des Fachamtes Fußball , H. Jhler.
L. A h l c r s , H. T ö b e l m a n n , E. Bergmann,  H,
S chi s f m a n n auch der Bundesgeschäftsführer Dr , Tandrh

eingestellt , der die Iren mit ihrer Begleitung , unter der
sich auch Oberstudienrat Dr . Erb ach vom Führerstab des
NSRL . befand , der gleichzeitig als Dolmetscher amtiert / be¬
sonders herzlich begrüßte , willkommen hieß und mit seinen
Bremer Mitarbeitern bekannt machte . Nach dem Abendessen,
wobei übrigens die gegenseitigen herzlichen Beziehungen aus¬
getauscht wurden , die gerade zwischen den Iren und Bremen
bestehen, führte der Beaustragte sür das Länderspiel , Kreis-
sachtwart sür Fußball im NSNL „ Hans Jhler , mit Aus¬
nahme der Aktiven die Begleitung der Iren und die übrigen
Ehrengäste zu einem Rundgang durch die Böttcherstraße.

Die deutschen Nationalspieler tressen heute alle einzeln im
Lause des Tages ein und merden unter der offiziellen Füh¬
rung des Neichsfachamtsleiters Linnemann , Stenzel
»nd Xandrh im Hotel Colnmbus Quartier beziehen . Eben¬
falls hat der Neichssportsührer von Tschammer und
Osten  sein Erscheinen zugsjagt , der aber erst noch am
Dienstag aus Anlaß des Ablebens des Generals der Ka¬
vallerie a. D . st-Obergruppenführer Gras von der Schulen-
burg , um 12,30 Uhr im Lustgarten zu Potsdam am Staats¬
akt teilnehmen wird , um dann nachmittags mit dem Flug¬
zeug in Bremen einzutreffen , — Abschließend sei noch er¬
wähnt , daß das Länderspiel Deutschland — Irland von dem
Dänen Dr . Rempke -Kopenhagen goschiedsrichtert wird.

6 . 8 .

Wiener Lußballtriumpli über Prag
Die Sstmark schlug Sölimen Mälsren überraschend lisch mit ?: 1 s5: 1)

Eine wahre Demonstration technischer Feinheiten , sicherster
Ballführung und herrlichen Kombinationsspiels erlebten die
rund 25 000 Zuschauer , die trotz eines schweren Gewitters , das
über Wien log und während des ganzen Spiels nicht abriß,
ins Pratcr -Stadion gekommen waren , Sie wurden für ihr
Ausharren in Sturm und Regen durch einen auch in dieser
Höhe verdienten 7:1(5:l )-Ticg der Ostmark -Eis belohnt , die
vor allem in der letzten Viertelstunde vor der Pause ein Spiel
„hinzauberte ", das alle Erwartungen übertras und restlos be¬
geisterte.

Ausschlaggebend sür die katastrophale Niederlage der Prä¬
ger war einmal , daß die Wiener aus dem nassen , tiefen Boden
dem Kurzpaßspiel der Tschechen ihr erfolgreicheres , Langpaß-
spiel unter starkem Einsatz der Flügel entgegensetzlen . Außer¬
dem waren sie wesentlich schneller und erstaunlich zielstrebiger
vor dem gegnerischen Tor . Den größten Anteil aii diesem
prächtigen Ersolg hatte ohne Zweifel der Angriss , dessen über¬
ragender Spieler im Aufbau und als Vollstrecker der lang«
Rapid -Mittelstürmer Binder  war . Außer ihm spielte vor
allem Pesser , der allerdings noch vor der Pause nach einem
Foul Bürgers verletzt ausschied , in glänzender Form , Einer:
guten Eindruck hinterließ über auch der junge Reiierinayer,
der sür Pesser eintrat . In der dritten Minute hieß es durch
Hanreiter  aus Vorlage Pcsiers 1:0 für Wien . Einen Frei¬
stoß Vhtlacils wehrt Platzcr in der 6, Minute zu kurz ab , so
daß L « n e ckh znm 1:l einschießen kann . Die nächsten Minu¬
ten bringen eine Demonstration herrlichster Fußballtcchnik,
wobei aus beiden Seiden Tricks und Feinheiten gezeigt wer¬
den , die kau», noch zu ül>crbieten such. Aus eine Vorlage von
Hanreiter erhöht Binder  in der 26, Minute dann aus 2 :1;

Noland stoppt den Vf5.-Wil>ielmsliaven
die Spiele in der Preisklassebeendet / wer wird absteigen?

In den Ausstieqspiclen zur Bezirksklasse konnte Roland
nach glänzendem Spiel den Favoriten VfL , Wilhekmshaven
5:2 schlagen . BTE . verlor abermals Bremerhaven siegte mit
4:2. Das letzte Spiel in der Dclmcnhorster Stasfel endete mit
einem l1 :0-Sicg der Luftwaffe Delmenhorst über den Club 96,
der nun im nächsten Jahr in der 2, Kreisklasse spielen muß.
Im Abstiegspiel der Bremer Stasfel siegte Tv . Woltmershau-
sen über Polizei -Sv , mit 2:0,

Um den Ausstieg zur Bezirksklasse
VfL, Wilhelmshaven 4 3 — 1 6:2 10:6
Roland Delmenhorst 3 2 — 1 4:2 9:4
Bremerhaven 93 2 1 — 1 2:2 5:4
BTG. 3 — — 3 0:6 2:12

Aber Roland wollte die 0:2-Niederlagc in Wilhelmshaven wie¬
der wettmachen . Vor etwa lOM Zuschauern kam es zu einem
herrlichen Kampf , Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel
brachte der Halbrechte Roland mit schönem Schuß aus vollem
Laus l :0 in Front , Bald daraus erhöhte der Mittelstürmer
aus 2 :0, Roland lies zu glänzender Form aus . Besonders der
Sturm war in seinem Element , So stand es bald durch den
Halbrechten 3:0, Erst kurz vor Halbzeit kam Wilhelmshgven
zum ersten Tor , In der zweiten Hälfte war dann Roland
weiter stark überlegen . Bei den Wilhelmshavenern wollte es
nicht klappen . Im Anschluß an eine Ecke erhöhte der Mittel-
stürmer durch Kopsball auf 4:1. Das Tempo des Spieles ließ
jetzt merklich nach . Der Linksaußen überwand Wilhelms-

BT8 . — Bremerhaven 93 2:4 (1:2). Die BTG . verlor auch
im dritten Spiel um den Aufstieg , Die Bremerhavener krimp¬
ten mit starkem körperlichen Einsatz , Dies mag sür den Aus¬
gang des Spieles entscheidend gewesen sein , denn BTG . war
den Bremcrhavcncrn rein spielerisch gesehen gleichwertig . So
kam nach ausgeglichenen Leistungen Bremcrhaven zu einer 2:1-
Führung . BTE , ist nicht hart und entschlossen genug vor
dem Tore . Bremerhaven ist noch zweimal erfolgreich , während
BTE . auch in der zweiten Hälfte nur zu einem Tor kommt,

Roland Delmenhorst — BsL. Wilhelmshaven 8:2 (3:1). Eine
solch glatte Abfuhr hatte der VsL. sich nicht träumen lassen.

Kanu-Negatta auf Wümme und 5jamme
Sarges II— Skrowronnek-siannover gewannen den Senats-Zweier — flusgezeichneterverlaus

:ns Torwart durch Nachschub zum sünstenmal. Kurz t
riß konnte Wilhelmshaven auf 5:2 verbessern.

Dclmcnhorster Stasfel
Roland Delmenhorst 29 18 — 2 36:4 74:20
TSV . Arsten 20 13 4 3 30:10 66:27
Waller TSB. 20 13 2 5 28:12 56:22
Luftwaffe Delmenhorst ,20 12 — 8 24:16 67:35
SV , Llohd 20 11 2 , 7 24:16 43:43
TSV , Leeste 20 10 — 10 26:20 41:32
Tclmenhorfter BV. 20 6 1 13 13:27 31:51
Verdcnia 20 6 1 13 13:27 30:51
Hastedter MTV. 20 6 1 13 13:27 26:49
FC . Stern 20 6 1 13 13:27 39:61
Club 96 20 3 — 17 6:34 29:102

Delmenhorstcr Stasfel

Zahlreiche Beteiligung von insgesamt 13 bremischen und
auswärtigen Vereinen , prächtiges Wetter , Kampfjreudigkeit
aller Aktiven , ein bewährtes Kampfgericht und nicht zuletzt
die Anwesenheit vvn Eausachwart Haars  und des Reichs-
jugcndsachwartcs für Kanusport , Hans von Bochlen-
Hamburg — günstigere Voraussetzungen konnte man der
gestern nachmittag aus Haurure und Wümme durchgeführten
16, reichsojscnen Kanu -Langstr -ckcn-Ncgatta in der Tat nicht
wünschen lind wie erwartet lies die Organisationsmaschinc
fehlerlos , eine Feststellung , die wir bei der Abwicklung von
Kanu -Veranstaltungen immer wieder tressen können . Es
würde in diesem Rahmen zu weit sichren , wollte man die
Mitglieder des Wcttsahrtausschusses einzeln ausführen : mögen
sie sich also mit einem Gcsamtlob begnügen . Erwähnenswert
ist jedoch die wertvolle Mitarbeit der Nachr, -Abt . 22 (2. Komp .),
die die drahtlose Streckenbenachrichtigung mittels eines Kurz¬
wellensenders unterhielt , Gberh , Johns wurde gleichfalls
eine verdiente Ehrung zuteil , da er an den letzten fünfzehn
Regatten mit der Streckenaussicht beschäftigt war . Unter den
Aktiven vermißte man leider die Osnabrücker Kameraden,
die unentschuldigt ferngeblieben waren . Das Deutsche Rate
Kreuz hatte den Sanitätsdienst übernommen , während Dr,
„red, H Chr Rosemcher als Negattaarzt fungierte.

Tos Hauptinteresse richtete sich naturgemäß aus die ersten
Konkurrenzen des Tages , auf den Senats -Zweier , an dem
leider kein Bremer beteiligt war . Die Hamburger und Han¬
noveraner lieferten sich von , Start bis in das Ziel (die
Leincitädter waren leicht nberlegenl einen Bvrd -an -Bnrd-
Kampf , den Borges  1I/S k v w r o n n c k - SKC . ^ -Han¬
nover mit dem Vorsprung von nicht ganz 2 Sekunden (die

Länge der Strecke betrug über 16 Kilometer ) sür sich ent¬
schieden. Damit haben die Gaumeister in 5 Starts nicht we¬
niger als 5 Siege errungen ! Eine hervorragende Leistung,
die allseitige Anerkennung verdient . Da die Flut verhältnis¬
mäßig spät eintrat , mußten die ersten Wettbewerbe der „nur"
15 Konkurrenzen umfassenden Folge bei stehendem Wasser
ausgetragen werden . Die als Zuschauer anwesenden Mit¬
glieder der verschiedenen Vereine wurden »rittcls einer Laut¬
sprecheranlage vorn „ Fcldhcrrnhügel " in Kuhsicl über den
Stand der einzelnen Rennen fortlaufend unterrichtet , so daß
auch in dieser Hinsicht alles getan war , um der gestrigen Re¬
gatta zu einem vollen Ersolg zu verhelfen.

Die übrigen Rennen nahmen folgenden Airsgang:
Senats -Zweier, Zweier-Faltboot . 1, Borges H -Stowronnck, Hanno-

oerjcher Kanu-Club 1:35:28,6: 2 Pseifsir -Brandfaß, Hanseat Hamburg
1:35:28,4, — Zweier-Faltboot , Anfänger, l Stolte -Wilhelrns, Büsiing-
NAE,, Braun/chwcig l :ZS:2S,8, — Einer-Faltboot , Leiltnngsllafse 2.
1, Vierich I , Bremer Kanuclub 1:4I :l4,g, — Einer-Faltboot für An¬
fänger. 1. Vierich II . Bremer Kanuclub l 45.33,2 — Zweier-Kajak
s. Anfänger. 1. Hiibner.Höpsner. Bnssing-NAE , Braunschweig0:57:31,8.
— Einer-Kajak, LeistungsklasseI. f Ufsz. Klausmann (WMA 2f, Bre¬
mer Kanuwand. l :80:5.S: 2. Borges I. Hannoverscher Kanu-Club
l :03:3g,v. — Einer-Kajak, Leiftungsklaffe 2. 1. Elostehcllcsortb. Bre¬
mer Kanuwandercr 0:59:48,5. - .Einer-Kajak für Anfänger, f. Meyer.
Paddel-Klub Hannover 1:01:38.8; 2. Schon--. Stiirtcbcker Bremen
1:02:08,5. — Einer-Kajak sür Anfänger, f . Hilms Warturm Bremen
l :00:44.6. - Einer -Kajak (Altersklasse 1 und 2). l . Köhler, Tura
Bremen 0:59:37,1: 2, Mcnger, Alarturm Bremen 1:01:41,5, — Einer-
Kajak für Anfänger. I Frl . Eulich. Martina , Bremen, sicher Kontur,
— Zweier-Kajak HJ ., Leistungsklasse1. 1, Mitkowsky-Kallhofs. Brc
mer Kanu-Club 0:15:7,9, — Einer-Kajak H7,. Leiftungsklaffe 1.
1, Thom«, Bremer Paddelsport 18:39,5, — Einer -Kajak sür BDM,
1. Frl , Srcmers, Warturm Bremen 20:24,0. K,

Luftwaffe Delmenhorst — Club 96 11:0 (2:0). Mit diesem
Punktspiel wurden die Spiele der ersten Kceisklasfe beendet.
Der Club spielte zunächst mit gutein Einsatz , ohne zu ver¬
hindern , daß die Lustwasse 2:0 bis zur Halbzeit in Führung
ging . Als in der zweiten Halste die Luftwaffe zum dritten
und vierten Tor kam, erlahmte der Widerstand der 96er rest¬
los . Die Soldaten beendigten somit ihre Spiele -mit einem
wahren Schützenfest und rücken auf den vierten Platz der
Tabelle.

Wer steigt ab?
TV. Woltmcrshausen — Polizei SV . 2:0 (0:0). Der Tv,

Woltnrcrsharrsen hat in der letzten Serie unter vielen
Schwierigkeiten feine Spiele durchführen müssen . Ein grvßcr
Teil der besten Spieler stand 'nicht zur Verfügung , Irr diesem
Spiel konnte Woltnrershanscn wieder mit verstärkter Mann¬
schast spielen . So kam es zu einem slotten Kamps , Nach aus¬
geglichenen Leistungen verlief die erste Hälfte torlvs . Als
Woltmershausen durch seinen Mittelstürmer 1:0 in Führung
ging , kamen die Polizisten etwas durcheinander . Bald daran'
konnte dann Woltmershausens Rechtsaußen durch ein zweites
Tor den Sieg sicherstellen.

Freundschastsspiel
Martin Brinkmann — SV . Llohd 3:1 (1:0). Llohd nahm

den Kampi mit einer stark verjüngten Mannschaft auf , die
im Spiel den nötigen Zusammenhang vermissen ließ,
führte M , B , das Spiel leicht überlegen und kam schließlich
zu einem verdienten 3:l -Sieg , Besondere Leistungen wurden
in dem Spiel allerdings nicht gezeigt.

Weitere Ergebnisse : AE , Weser l — Weser Flug 1 3:0;
AG. Weser 2 — Reichsbahn -Post -TV . 2 3:0: Brinkmann 2 —
Llohd 2 6:l (0:1): Brinkmann 3 — Sportfreunde 3 2:3;
Werder Jgd , — Shke l 4:2: Werder 3 — BSG . Dcwers
Blumenthal 1 3:1; Werder 4 — Union 3 ll :0: Werder 5 —
Kirchweyhe 1 1:7; Werder 6 — Focke Wulf 4 2:3. 21

znwi Minuten später sorgt Pesser  noch Vorarbeit von
Dasarik für das 3:l . Der Wiener Angriff kommt immer voller
ins Spiet , ihm gelingt einfach alles , zu-mal sich die Präger
Vcrteidigung aus dein tiefen Beden nur schwer dem schnellen,
Wiener Spiel anpassen kann . Eine Kombination Pesser - i
Schors  führt in der 33. Minute zum 4:1. Dann wird Pesser
von Bürger am Knie verletzt , scheidet aus , und Reiternrayer
tritt «in . Der Sturm spielt nun von rechts nach links : Sasa - !
rik, Schars , Binder , Neitermaher und Hanreiter . '

Noch vor der Pause sorgte Binder , nachdem er drei Gegner
umspielt hatte , sür ein fünftes Tor . Nach dem Wechsel wird
es ruhiger . Der Boden macht ein schnelles Spiel fast unmög¬
lich, auch geben sich die Wiener mit den Leistungen vor der
Pause zufrieden . Immerhin aber gibt es noch zwei Tore.
In der 63. Minute stoppt Bürger den durchbrechenden Bin¬
der , der Ball kommt aber dem jungen Neitermaher - genau
vor die Füße , so daß dieser nur noch einschieben braucht.
Füns Minuten vor Schluß läßt Sesarik eine Bombe los , die
der Präger Torwart nicht festhalten kann . Wieder ist Reiter¬
mayer zur Stelle , um zu vollstrecken. Die Mannschaften spiel¬
ten in folgender Ausstellung : Ostmark:  Platzer ; Sesta,
Schmaus ; Wagner , Hofstädter . Skoumal ; Hanreiter , Schars,
Binder , Sesarik , Pesser . — Böhmen - Mähren:  Boksah;
Bürger , Cthrocky : Kostalek, Boucek, Kolsky ; Niha / Senecky,
Bican . Nejedlh , Vytlacil.

5ußba!l im Neich
Dritte Hauptrunde um den Tschammer -Pokal

Pommern : Eevmauia Stvip — MTV . Pommerensdovs 2:1.
Merk Brandenburg : Hertha BSC . — Weitzonsee 1900 6 :2;

Eintracht Miersdorf — Minerva 93 9:1; FC . Nsukölln gegen
Union O-berschöneweide 2 :3; Wacker 04 — Dpandauer SV . 3:3;
Veroiina LLC . — Vcktoria 89 1:5. !

rchlcsicn : SV . Klettendori — TV . Jägerndovf 3:1; ATV.
Liegnitz — SpVgg . Ldipzig 0 :4; BreAou 02 — VfL. 48
Bochum (Ees .) 2 :8.

Mitte : I . SV . Jena — Hötensleben 1911 8:0; -SV . Steinach
gegen TSV . Eimsbüttel 1:3; Cricket Viktoria Magdeburg ge¬
gen Karlsruher SV . 2 :3.

Nordmark : Victoria Hamburg — Eintracht Brounschweig
3:2; FE . 93 Alton « — ASV . Blumen -thai 6:3: Polizei Lübeck
gegen Polizei Hamburg 0 :l ; Vorwärts Billstedt — FC . 04
'Schinkel 6:1; FC . St . Paust — Topsttzer FK . (Ges.) 3:2.

Westfalen : Borussia Dortmund — Memannia Aachen 4:2;
SV . Höntrop — Hainborn 07 0:4; VfB . Bielefeld — Meide-
richer SV . 1:0 ; VfB . Alsum — SpBg , Herten 2:0.

Mittclrhcin : TuS . Neuendori — BsL. Benrntih 1:3; SV.
Beuel — Hornberger SV . 2 :2 n . V.; MAHeimer SV . — BsL.
Geseke 4:0; Eintracht Trier — BsL. 99 Köln 1:5.

Riedcrrhcin : Westende Hamborn — Tura Bonn 1:0.
Südwest : Eintracht Frankfurt — Dikt . Walldorf 3:0, FB.

02 Biebrich — FSV . Frankfurt 3:4, Borussia Neunkirchen —
FV . Saardrücken —, SV . Wiesbaden — SV . 09 Flörsheim
2:0, SV , 98 Darmstadt — SpVg . Fürth (Ees.) 5:3, Kickers
Osienbach — Schwarzweiß Essen 2:1,

Baden : SV . Watdhof — FB . Seckenheim 7:0, 1, FC.
Pforzheim — FB , Knppcnheim 2:4, VsB , Mühlburg — Tura
Lndwigshasen 6:0, FC . Singen — Freiburger FC . 4:2,
Städt - spiel Heidelberg — Kreseld 0:5.

Württemberg : SpVg . Cannstatt — FC . Tailsingen 2:2,
VfN. Hcilbronn — BsN . Mannheim (Ges.) —, FB . Znfsen-
hausen — Brandenburger TC . (Ees.) 6 :1.

Bayern : 1. FC . Nürnberg — Union Böckingen 4:3 n . V.
VsB . Coburg — MTV . Jngolstadt 2 :3 n . V.

Deutscher Schühensieg über Ungarn
Mit großer Ueberlegenheit gewannen die deutschen Schützen

den Länderkamps gegen Ungarn , der am Sonnabend in Wien
entschieden wurde . Bon 5 Wettbewerben brachten die Ungarn
lediglich das Scheibcnpistvlenschießcn an sich, so datz in der

Eesamtwertung Deutschland mit 4:1 Punkten siegreich blieb.
Ergebnisse:  Kleinkaliberschießen , liegend : 1. Deutsch¬

land 1976 Ringe , 2. Ungarn 1948 Ringe . Knieend : 1. Deutsch¬
land 1935 Ringe . 2. Ungarn 1804 Ringe . Stehend : I . Deutsch¬
land 1867 Ringe , 2, Ungarn 1781 Ringe . Scheibenpistole:
1. Ungarn 2642 Ringe , 2. Deutschland 2630 Ringe , Schncll-
scucrschicßen mit automatischer Pistole : 1. Deutschland 296
Ringe , 2. Ungarn 267 Ringe.

Ungarns lorwart zweimalk. o.
Deutschlands Hockeh-Els gewann 3:0

Der zlveite Hockey-Länderkainipf zwischen Deutschland und
Ungarn , der aus dem Platz des SC , Frankfurt 1880 vor über
2000 Zuschauern ausgetragen wurde , endete mit dem klaren
3:k(1:0)-Sieg der deutschen Mannschaft . Dabei drückt dieses
3:0 bei weitem nicht die Ueberlegenheit aus , die Deutschland
in diesem Treffen tatsächlich an den Tag legte . Von Ansang
an spielte sich der Kamps , von wenigen Vorstößen der Un¬
garn abgesolzen, in der Hälft « der Gäste ab.

Nichts kennzeichnet die Ueberlegenheit der Deutschen besser,
als die Tatsache , daß der Schlußmann Dröse keinen einzigen/
Ball zu haltest bekam. Dafür mußte der ungarische Torhüter,
Grozdics mit ganzem Einsatz kämpfen , um lvenigstens ein'
ehrenvolles Ergebnis zu sichern. Zweimal wurde er dabei von
den harten Schüssen des Sachsenhausencr Crmtz regelrecht ko-
geschossen. Einmal warf ihn ein Magentreffer zu Boden , und
füm Minuten vor Schluß zwang ein Kopfschuß den tapferen
Hüter sogar zur Ausgabe . Cuntz gab noch einen weiteren Be
weis seiner Schußkvast , indem er mit dem Ball sogar die Tor¬
latte zerfplittertel
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